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Nach der Kommiſſionsberatung.
Am Dienstag hat bekanntlich die Budget-

kommiſſion des Reichstages endlich ihre Be
ratungen über die Wehrvorlage und ihre Deckung
abgeſchloſſen und das Ergebnis ihrer Verhandlungen, das
unter ſchweren Nöten zuſtande gebrachte Beſitzſteuer-
kompromiß, dem Plenum überantwortet. Schon vor
dem Abſchluß der Kommiſſionsberatungen zeigten ſich ge-

wiſſe freiſinnige Organe befliſſen, den Ausgang der Ver
handlungen als eine „Niederlage der Konſervativen“, der
„Junker und Agrarier“ hinzuſtellen. Daß die Reichsver-
mögenszuwachsſteuer und andere Punkte der Beſchlüſſe der
Budgetkommiſſion nicht den Wünſchen der Konſervativen
entſprechen, iſt ſicher. Andererſeits läßt ſich aber auch nicht

leugnen, daß es gerade den Bemühungen der
konſervativen Mitglieder der Budgetkommiſſion
gelungen iſt, den Mehrheitsbeſchlüſſen der Kommiſſion
eine Geſtalt zu geben, die manche Bedenken gegen dieſelben
gegenſtandslos gemacht hat; daß auch heute nach ver
ſchiedener Richtung hin auf konſervativer Seite Bedenken,
und ſelbſt ſolche ſchwerer Natur, noch vorhanden ſind,
brauchen wir kaum beſonders hervorzuheben. Wie wenig
Berechtigung aber das Gerede eines Teiles der links-
liberalen Preſſe über eine angebliche Niederlage der Kon-
ſervativen hat, zeigt das Verhalten eines anderen Teiles
dieſer Preſſe und vor allem die Stellungnahme der Sozial-
demokratie zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion. Nennt doch
ein freiſinniges Berliner Blatt die Vereinbarung über die
Beſitzſteuerfrage ein „elendes Kompromiß“, das „zur Auf
rechterhaltung der freiſinnigen Parteiehre“ noch im letzten
Augenblicke zurückgewieſen werden müſſe. Auch der Hanſa-
bund zeigt ſich empört über die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Der
„Vorwärts“ aber iſt von Jngrimm erfüllt über das laue
Verhalten der Liberalen, die die beſte Gelegenheit verſäumt
hätten, Zentrum und Konſervative, „Pfaffen und Junker“
politiſch und ſteuerlich unter das Joch der Linken zu beugen.
Das Blatt meint: „Die Liberalen hätten nur zu ſtimmen
brauchen und die Schwarzblauen hätten zum erſten Male
eine ſchwere politiſche Niederlage erlitten.“ Jndem die
Liberalen ſich aber zu Bundes genoſſen des
Zentrums gemacht und dieſer Partei wiederum die
führende Stellung bei der Finanzreform eingeräumt
hätten, hätten ſie der Entſcheidung jeden politiſchen
Sinn genommen und die Schwarzblauen vor den
Folgen der Niederlage bewahrt, die ſie bei den Wahlen er-
litten hätten. Dem Freiſinn macht der „Vorwärts“ noch den
beſonderen Vorwurf, daß er das Kompromiß noch unter
ſtützt habe, als ſein wertvollſter Beſtandteil,
die Feſtſtellungsgebühr, wieder herausgebrochen war, denn
dieſe Feſtſtellungsgebühr wäre wenigſtens der beſcheidene
Anfang einer direkten Reichsvermögensſteuer geweſen, die
dem ganzen Geſetze einen ſtaatsrechtlichen Charakter ge-
geben hätte. Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan be
zeichnet das Kompromiß als einen neuen Beweis für die
„liberale Kampfunfähigkeit“.

Das klingt allerdings anders als die freiſinnigen
Tiraden über eine Niederlage der Konſervativen! Es zeigt
aber auch wieder einmal recht deutlich, welches Ziel man
auf radikal-liberaler und ſozialdemokratiſcher Seite mit der
ganzen Steueraktion aus Anlaß der Wehrvorlage verfolgt
hat. Dieſes Ziel war nichts anderes als die Unterjochung
der rechtsgerichteten Parteien mit Hilfe der Sozial-
demokratie. Man mag ſich zu den Einzelheiten des
Steuerkompromiſſes ſtellen wie man will, ſo wird man doch
die Tatſache nicht gering anſchlagen dürfen, daß in politi-
ſcher Hinſicht der freiſinnigeſozialdemo-
kratiſche Feldzugsplan gründlich geſchei-
tert iſt. Die von Anfang bis zu Ende feſtgehaltene
Forderung der rechts gerichteten Parteien, daß die Wehr-

vorlage ſowohl wie die Deckungsvorlage nur
gleichzeitig und nur durch eine bürgerliche
Mehrheit des Reichstages erledigt werden dürften,
iſt, da an eine Ablehnung des Steuerkompromiſſes durch das
Plenum des Reichstages und die verbündeten Regierungen
kaum zu denken iſt, erfüllt, zwar unter erheblichen
Opfern der rechts gerichteten Parteien, aber auch unter nicht
minder ſchwerwiegenden Konzeſſionen der linken Seite.
Unter dieſen Umſtänden von einer Niederlage der „Blau
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ſchwarzen“ und namentlich der „Junker und Agrarier“ zu
reden, iſt eine Verdrehung der Tatſachen, die nur
dem Beſtreben entſpringt, den Aerger über das Fehlſchlagen
der eigenen Pläne zu vertuſchen.

Einkommen und Wehrbeitrag.
Jm Laufe des Mittwoch- Vormittag iſt im Reichstage ein

von dem Berichterſtatter Grafen Weſtarp ausge-
arbeiteter ſchriftlicher Bericht über die Kommiſſions-
ver handlungen betr. den Wehrbeitrag ausge
geben worden. Als Anlage ſind ihm neue Bere ch
nungen des Reichsſchatzamtes über den
finanziellen Ertrag der beſchloſſenen Steuerſätze beigefügt.
Danach werden errechnet aus der Beſteuerung der Ver-
mögen 880 Millionen Mark, aus der Beſteuerung der Ein-
kommen 80 Millionen und aus der Beſteuerung der Aktien-
geſellſchaften 40 Millionen Mark, zuſammen alſo 1000 Mil-
lionen Mark.Jntereſſant iſt folgende Tabelle über die Beſteue-
rung der Einkommen:

Geſamtbetrag eiEinkommensgruppen des veranlagten Bei Tehnde
ſteuerpflichtigen trags legung des

von mehr als Mark z u ſaß Geſamt
bis Mark eink mmensMiridaen Br. Proz. Min. R

5 000 bis 10 000 1233,00 1 12,330
10 000 15000 566,86 1,2 6,80215 000 20000 349,06 1,4 4,887
20 000 25 000 243,48 1,6 3,89625 000 390000 193,84 1,8 3,489
30 000 335 000 150,90 2 3,01835 000 40000 125,25 2,5 3,13140 000. 50000 199,73 3 5,992
50 000 60000 149,96 3,5 b,24960 000 70 000 116,69 4 4,66870 000 80000 97,26 4,5 4,37780 000 100 000 150,79 5 7,540100 000 200000 375,62 6 22,537

200 000 500 000 313,02 7 21,911über 500 000 320,72 8 26,878
zuſammen 4595,18 136,205

Man nimmt an, daß etwa ein Drittel der obigen
Einkommensmaſſen als unfundiertes Einkommen, alſo nach
Abzug der 5 Prozent des verſteuerten Vermögens, ab
gabepflichtig iſt, erwartet dann noch für 1914 eine
Steigerung um 15 Prozent, ſo daß ſich für Preußen ein
Beitrag von 51 349 Millionen Mark ergibt. Für das
Reich beträgt der Beitrag nach dem Verhältnis 8: 5, mit-
hin 82 158 Millionen Mark. Das Vermögen der

deutſchen Aktiengeſellſchaften
und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
betrug 1911 3254 531 000 Mk. Von 1907--1911 haben
ſich die echten Reſerven um 7 Prozent vergrößert, ſo daß bis
zum Stichtage (31. Dezember 1913) eine Zunahme von
etwa 14 Prozent erwartet wird, zuſammen alſo 3 710 165 000
Mark. Unter Zugrundelegung eines mittleren Beitrags-
ſatzes von 9.95 Prozent würde ſich ein Wehrbeitrag von,
35 246 Millionen Mark, und wenn man noch die Abgabe-
pflicht der ausländiſchen Geſellſchaften in Rechnung ſtellt,
ſchätzungsweiſe von rund 40 Millionen Mark ergeben.

Die Steuer auf den Vermögenszuwachs.
Ueber die Grundzüge der neuen Beſitzſteuer, wie die

Budgetkommiſſion ſie geſtaltet hat, ſei folgendes mitgeteilt:
Jeder Vermögenszuwachs, ſei es aus Erbſcha ften,
Schenkungen, Berufsarbeit, Zinsgewinn,
den ein Vermögen von mindeſtens 20000 Mk. erfährt,
wird beſteuert, wenn er mindeſtens 10000 Mk. beträgt.
Die Feſtſtellung des Vermögens, das ſpäterhin geprüft
werden ſoll, ob es ſo viel gewachſen iſt, um beſteuert werden
zu können, erfolgt am 31. Dezember 1913 gleichzeitig
mit der Veranlagung zum Wehrbeitrag. Von drei zu drei
Jahren erfolgt ſpäter die Feſtſtellung des Vermögens
zuwachſes, alſo die erſte am 31. Dezember 1916, die zweite
am 31. Dezember 1919 uſw.

Beiſpiel 1: Hat jemand am 31. Dezember 1913 ein Ver
mögen von 50000 Mk. und wird am 31. Dezember 1916
feſtgeſtellt, daß es ſich auf 62 000 Mk. vermehrt hat, ſo ſind
für dieſe 12 000 Mk. Ueberſchuß Steuern zu entrichten.

Beiſpiel 2: Hat jemand am 31. Dezember 1913 ein Ver
mögen von 50 000 Mk., das ſich bis zum 31. Dezember 1916
auf 59 000 Mk. erhöht hat, ſo iſt kein ſteuerpflich-
tiger Zuwachs eingetreten; wird aber am 31. Dez. 1919
feſtgeſtellt, daß dieſes Vermögen dann alſo nach ſechs
Jahren 62000 Mk. beträgt, ſo ſind 12 000 Mk. Ueber
ſchuß zu verſteuern.

Die Höhe der Steuerſätze
ergibt ſich aus folgender Skala: Die Steuer beträgt für den
ganzen Erhebungszeitraum, alſo für drei Jahre, bei einem
Zuwachs von

10 000 bis 50000 Mk. 0,75 Proz. vom Zuwachs
mehr als 50 000 100000 0,90

e 100000 300000 1,05
e 300000 500000 1,20

e 3500000 1000000 1,35
e 2 1000000 1,50 4 7 2
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Dieſe Steuerſätze erhöhen ſich, wenn der Steuer
pflichtige ein ſteuerbares Vermögen von mehr als

100 000 Mk. hat, um 0,1 Prozent des Zuwachſes

200 000 02300 000 J 2 2 0,3 2 2 2400 000 (,4 7 7500 000 e o 0,5 7750 000 2 2 0,6
1 000 o0o0 072 000 000 2 2 0,8 2 os 000 o 2 0.910 900 000 e 10

Die Steuerſätze gelten, wie ſchon geſagt, für die drei
Jahre der Veranlagungsperiode; es iſt alſo
jährlich ein Drittel der veranlagten Steuerſätze zu
entrichten.

Wenn nach Beiſpiel J 12 000 Mk. Zuwachs zu verſteuern
ſind, ſo beträgt die Steuer 34 Prozent von 12000 Mk.

90 Mk., proJahr ſind alſo 30Mk. Vermögenszuwachsſteuer
zu zahlen vom 31. Dez. 1913 bis 31. Dezember 1916. Nach
Beiſpiel II hat der betreffende bis 1916 gar keine Steuer
zu entrichten, erſt von 1916 bis 1919 jährlich 30 Mk. Nun
kann es natürlich kommen, daß bei der dritten Veranlagung
am 31. Dezember 1922 das Vermögen 71 000 Mk. beträgt,
alſo ſeit der letzten Veranlagung kein Ueberſchuß von
10 000 Mk. erzielt worden iſt; in dieſem Falle ſind drei
Jahre ſteuerfrei. Erſt wenn wieder ein neuer Ueber-
ſchuß von mindeſtens 10000 Mk. über den letzten ver-
ſteuerten Höchſtſtand feſtgeſtellt wird, und wenn inzwiſchen
6, 9 oder mehr Fahre vergangen ſind, tritt wieder eine
ſteuerpflichtige Periode von drei Jahren ein.

Bei der Beſteuerung des Kindeserbes hat man die
Beſtimmung in das Geſetz aufgenommen, daß für minder-
jährige Kinder bei Erbſchaften unter 50 000 Mk. für
jedes Jahr unter dem 21. Lebensjahre 5 Prozent der Steuer
abzugsfähig ſind, aber nicht mehr als 50 Prozent. Auch ein
Kinderprivileg enthält das neue Geſetz: Hat nämlich
ein Steuerpflichtiger ein ſteuerbares Vermögen unter
100 000 Mk., ſo ermäßigt ſich ſeine Steuer um je 5 Prozent
für das dritte und jedes weitere minderjährige Kind.

Der Balkankonflikt.
Jm Gegenſatz zu den Meldungen, die von einer Ver

ſchärfung des Balkankonfliktes wiſſen wollen, hält man, wie
unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner politiſchen
Kreiſen daran feſt, daß die Ausſichten für eine fried-
liche Löſung des Konfliktes auf Grund des ruſſiſchen
Schiedsſpruches gewachſen ſind, nachdem Rußland er-
klärt hat, daß es ſeinem Schiedsſpruche die beſtehenden
n W 5hungen zwiſchen den Balkanſtaaten zugrunde legen
werde.

Auch die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Es
kann kaum noch einem Zweifel unterliegen, daß es zu einem
neuen Kampf auf dem Balkan nicht kommen wird.
Serbien, welches vielleicht am eheſten geneigt wäre, ſich für
ſeine Anſprüche zu ſchlagen, fühlt ſich allein Bulgarien
gegenüber nicht ſtark genug, und des Bündniſſes Griechen-
lands iſt es doch nicht in dem Maße ſicher, um darauf einen
Krieg zu baſieren. Aber wenn auch dieſe beiden Staaten
zuſammen gegen Bulgarien vorgehen ſollten, ſo wäre es bei
der ſtarken Militärkraft Bulgariens keineswegs ausge-
ſchloſſen, daß ſie beide beſiegt werden würden. Bulgarien
andererſeits hat aber auch keine Veranlaſſung, alles auf des
Meſſers Schneide zu ſtellen und ſich nebenbei mit Rußland
für Jahrzehnte hinaus zu brouillieren. So wird denn alſo
die berühmte Miniſterpräſidentenkonferenz
in Petersburg tatſächlich ſtattfinden, und in
Verfolg derſelben wird ein Schiedsgericht die ſämtlichen
ſchwebenden Fragen löſen. Eine Abrüſtung der bulgariſchen
und ſerbiſchen Streitkräfte hat zwar noch nicht ſtatt
gefunden, aber ſie iſt wohl in nächſter Zeit bevorſtehend, und
damit würde endlich das Balkandrama zu einem
friedlichen Abſchluß gelangen.

Offiziös ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“, die von
Sſaſonow gewünſchten Beſprechungen der Balkan-
premiers, welche nunmehr geſichert erſcheinen,
würden zunächſt nicht die Form einer Konferenz an
nehmen und wenigſtens anfangs nicht zu fünfen geführt
werden. Sſaſonow ſcheine zunächſt ſondieren zu wollen, wie
weit er im Geſpräch mit den einzelnen Premiers eine
ſpätere gemeinſame Ausſprache vorbereiten könne. Es
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß es durch dieſe formloſen Unter
haltungen gelingen könnte, die zwiſchen den Mitgliedern
des Balkanbundes beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
ſoweit zu beſchränken, daß ein förmliches ruſſiſches
Schieds gericht vielleicht überhaupt nicht mehr in
Frage käme. Dieſe optimiſtiſche Auffaſſung wird
auch in Londoner Regierungskreiſen geteilt, obwohl
man dort noch anzunehmen ſcheint, daß das Schiedsgericht
doch ſtattfinden werde. 4

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ bezeichnet die Mel
dungen ausländiſcher Blätter, wonach Oeſterreich-
Ungarn die Abſicht gehabt hätte, an einem Schiedsſpruche
zur Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen den
Balkanſtaaten teilzunehmen, als vollſtändig un
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begründet. Das Blatt erklärt, die Monarchie habe den
lebhaften Wunſch, daß der Konflikt zwiſchen den Ver-
bündeten friedlich beigelegt werde. Wie dieſes Ziel erreicht
werde, könne ihr gleichgültig ſein; erſt, wenn ein end
gültiges Reſultat an den Tag treten ſollte, werde die
Monarchie zur Teilung der von den Verbündeten eroberten
Gebiete Stellung nehmen und prüfen, ob dadurch ihre
Intereſſen nicht berührt würden; denn es ſei ſelbſtverſtänd-
lich, daß weder Vereinbarungen der Balkanſtaaten unter
einander, noch ein auf Grund dieſer Vereinbarungen ge
fällter Schiedsſpruch irgend welche verbindliche Kraft für
OeſterreichUngarn beſitze. Daher ſei auch die Meldung,
derzufolge der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Peters-
burg mit Miniſter Sſaſonow Beſprechungen über die Frage
der Teilung gepflogen hätte, durchaus nicht ſtichhaltig.

Da auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der
ſerbiſchen Skupſchtina die Fortſetzung der Debatte über die
Geſetzesvorlage betr. den Bau eines Donauhafens bei
Prahovo angeſetzt iſt, erwartet man in ſerbiſchen parla-
mentariſchen Kreiſen, daß die Frage der Stellungnahme
der Skupſchtina zu der ruſſiſchen Forderung bezüglich der be-

gungsloſen Anerkennung des ruſſiſchen Schiedsgerichts
erſt in der Sitzung vom 27. d. Mts. zur Erörterung ge
langen wird. Jn politiſchen Kreiſen Belgrads wird der An
ſicht Ausdruck gegeben, daß die Mehrheit der Skupſchtina
qer, Vorausſicht nach ſich für die Annahme der ruſſiſchen
N. rung ausſprechen wird.

rn Die von einzelnen ſerbiſchen Blättern gebrachte Mel-
dung, daß der König von Serbien die Demiſſion des
Kabinetts angenommen habe, wird an maßgebender Stelle
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als unzutreffend bezeichnet.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag erledigte am Mittwoch zunächſt die dritte
Leſung des Staatsangehörigkeitsgeſetzes. Die General
diskuſſion beſchränkte ſich auf Reden der Abgg. Dr. Lands-
berg (Soz.) und Dr. Blunck (Fortſchr.), ſowie des Staats-
ſekretärs Dr. Delbrück. Abg. Dr. Landsberg (Soz.)
betonte, ſeine Freunde halten an dem Verlangen, das Ein-
bürgerungsrecht erheblich zu erleichtern, feſt und werden,
wenn ihre entſprechenden Anträge abermals abgelehnt
werden, in der Geſamtabſtimmung gegen die Vorlage
ſtimmen. Dagegen erklärte Staatsſekretär Dr.
Delbrück die ſozialdemokratiſchen Anträge für un
annehmbar. Abg. Dr. Blunck (Fortſchr.) ſtimmte der
Vorlage zu, weil ſie gegenüber dem geltenden Rechte er-
hebliche Fortſchritte bringe, wenn ſie auch nicht alle Wünſche
ſeiner Freunde erfülle. Jn der Einzelberatung wurden die
ſozialdemokratiſchen Anträge abgelehnt, dagegen ein Zen
trumsantrag zu S 10, nach welchem die Anſtellung im
Dienſte einer von dem Bundesſtaate anerkannten Religions-
gemeinſchaft für einen Deutſchen als Aufnahme gelten ſolle,
trotz des Einſpruches des Staatsſekretärs Dr. Delbrück
angenommen. Jn der Geſamtabſtimmung wurde das Geſetz
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten endgültig ange-
nommen. Eine nationalliberale Reſolution, nach welcher
den im Auslande lebenden Deutſchen der Wiedererwerb der
Staatsangehörigkeit erleichtert werden ſolle, wurde ein

ſtimmig angenommen. Es folgte die erſte Leſung des inter
nationalen Abkommens zur Vereinheitlichung des
Wechſelrechts. Das von 26 Staaten vereinbarte Ab-
kommen wurde von den Staatsſekretären v. Jago w und
Dr. Lisco befürwortet. Die Abgg. Dr. Land sber g

Belzer (Zentr.), Dr. Junck (nl.), Dr.
Gieſe (Eonſ.) und Dove (Fortſchr.) begrüßten die Vor-
lage, die in erſter und zweiter Leſung ange
nommen wurde.n Die Vorlage betr. Entſchädigung derSchöffen und Geſchworenen wurde in dritter Leſung ge-

nehmigt. Nach Erledigung eines Nachtragsetats leitete
Staatsſekretär Kühn die zweite Beratung des Wehr-
beitrags ein. Das gewaltige Opfer, das das Volk jetzt be
wegt, dürfe nicht verkannt werden, aber es ſei notwendig,
um die Ausſicht auf Frieden zu erkaufen, der in kultureller
und materieller Beziehung den erwünſchten Ausgleich
bieten möge. Abg. Dr. David (Soz.) führte aus, die Vor
lage ſei durch die Kommiſſion, insbeſondew durch die

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Die Unterburg Giebichenſtein mit Berüch-

ſichtigung der Oberburg und Alten Burg.“
Eine Erwiderungauf die Ausführungen des Herrn Majors a. D. Rauchfuß.

Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Es ſteht mir und jedem andern Hiſtoriker vollkommen frei,

eine Sondergeſchichte der Unterburg Giebichenſtein zu ſchreiben.
Jch habe dieſe aus unwiderlegten Tatſachen gegeben (nicht kon
ſtruiert!), eben weil durchaus falſche Anſichten uüber dieſe Unter
burg verbreitet ſind und, wie ich ſehe, noch verbreitet werden.
Wenn dem Herrn Gegner eine ſolche Sonderunterſuchung nicht
paßt, ſo iſt das ſeine Privatſache. Jedoch bemerke ich, um ihn
auch hier zu berichtigen, daß das Titelblatt meines Buches lautet:
„Die Unterburg Giebichenſtein, mit Berückſichtigung derOberburg und der Alten Burg'“, und daß der Snhalt
dem entſpricht.

Die, wie ich beweiſen werde, durchaus haltloſen Ausführungen
des Herrn Verfaſſers richten ſich gegen zwei Punkte: 1. daß eine
kaiſerliche Burg neben der Oberburg anzunehmen iſt, 2. daß die
Unterburg die Reſidenz der Erzbiſchöfe geweſen iſt. Jch bemerke
ſofort hier, daß die Beweisführung des Herrn Gegners gegen mich
eine höchſt einfache und bequeme iſt. Ohne irgend eine hiſtoriſche
Quelle oder einen urkundlichen Beweis betreffs des Giebichen
ſteins zu haben, ſagt er: „Bei allen Höhenburgen iſt oben die
Herrenwohnung, unten die Vorburg, folglich auch beim Giebichen-
ſtein.“ Als ob ich dieſe Binſenweisheit nicht kenne! Ebenſo die
tiefſinnigen Erörterungen über Berchfriet (nicht Bergfried!) und
Pallas! Vgl. Piper, Burgenkunde!

Nun zur Widerlegung! Zu dem erſten Punkte bemerke ich,
der Gegner hätte mein Buch aufmerkſamer leſen ſollen, er hätte
dann 7 ende Stelle auf Seite 21 gefunden, die ich in der
Chroni ietmars von Merſeburg 1019) entdeckt habe Kaiſer
Heinrich II. begibt ſich 1004 (alſo längſt nach der Schenkung der
Oberburg durch Otto d. Gr. an das Erzſtift) nach einer Burg
Giebichenſtein, die ihm, dem König ſelbſt, gehörte (rex ad
castellum i psius pergens). Es wird alſo ganz beſonders eine
Königsburg Giebichenſtein erwähnt und dieſe kann nur die Alte
Burg ſein. Nimmt mein Gegner etwa dieſe Königsburg als
Oberburg an, iſt meine Behauptung, daß die Erzbiſchöfe in der
Unterburg reſidiert haben, ebenſo bewieſen. Außerdem kann
ich die uralten Ueberlieferungen ringe Weſt (1554), Olearius
(1664) und Dreyhaupt (1755) für meine Behauptung anführen,
die ein echter Hiſtoriker nur mit ſtichhaltigen Gründen von der
Hand zu weiſen pflegt. Und ſelbſt Hertzberg iſt ſeiner Sache nicht
ſicher, er ſagt: Heinrich J. verſchanzte den Giebichenſtein und
vielleicht den nordwärts ſtreifenden Hügel-

progreſſive Heranziehung des Beſitzes, etwas ſympathiſcher
geworden. Wenn eben das Wettrüſten fortgeſetzt werde,
müſſe der Beſitz die Laſten tragen.
(Zentr.) rühmte die Verdienſte des Berichterſtatters Abg.
Grafen v. Weſtarp um die Verbeſſerung der Vorlage und
Abg. v. Halem (Rp.) erkannte gleichfalls an, daß die
Kommiſſionsbeſchlüſſe den Entwurf zu ſeinem Vorteil ver
ändert hätten. Donnerstag: Fortſetzung.

Die Wehrvorlage im Reichstage.
Wie unſer Berliner Vertreter aus parlamentariſchen

Kreiſen erfährt, beſteht bei ſämmtlichen bürgerlichen Par-
teien die Abſicht, die Beratungen über die Steuer-
vor ſchläge der Budgetkommiſſion zur Deckung der
Wehrvorlage ſoweit als irgend möglich abzukürzen.
Weiterhin iſt man aber auch gewillt, etwaigen Verſuchen
der Sozialdemokratie, die Wehrvorlage wie bisher
zu parteipolitiſchen Zwecken auszubeuten, nachdrück-
lich entgegenzutreten. Zu dieſem Zwecke ſind von
faſt ſämtlichen bürgerlichen Parteien energiſche Auf
forderungen an die Parteimitglieder ergangen, an den
Beratungen im Reichstage in den nächſten Tagen teil
zunehmen. Auf dieſe Weiſe hofft man, es erreichen zu
können, daß der Reichstag ſpäteſtens am Mitt-
wochkommender Woche vertagt werdenkann.

Der „Gerechtigkeits“ Sinn der Linken.
Die Mehrheit der Linken im Reichstage verſucht immer

wieder, die nunmehr ſeit mehr denn zwei Monaten
fälligen Prüfungen der Mandate der Abgeordneten
Kölſch (nl.) und Haupt (Soz.) hinauszuſchieben. Bis-
her hatte das liberale Präſidium, ſo bemerkt hierzu die
„Kreuzztg.“, dieſes Streben mit gemacht. Jetzt endlich
ſcheint ſich bei ihm wenigſtens eine Spur jenes Ge
rechtigkeitsſinnes geregt zu haben, zu dem es ſeine
Stellung verpflichtet. Jn der geſtrigen Verhandlung ſchlug
der Präſident vor, die Wahlprüfungen (im ganzen handelt
es ſich jetzt um zehn) wenigſtens nach der Erledigung des
Wehrbeitrages in Beratung zu nehmen. Ob es dann
wirklich zu ihrer Behandlung gekommen wäre, ſteht ja noch
dahin. Deshalb beantragte Graf Weſtarp, ſie als
erſten Punkt auf die Tagesordnung zu ſetzen. Der Linken
ging aber ſchon der Vorſchlag des Präſidenten zu weit.
Der Abgeordnete v. Payer ſchlug ihre völlige Abſetzung
von der Tagesordnung vor und nach kurzer Geſchäfts-
ordnungsdebatte erzwang die Linke die Abänderung des
Vorſchlages ihres Präſidenten. Die Herren Haupt und
Kölſch bleiben weiter M. d. R. und werden, obwohlihre
Mandate zweifellos ungültig ſind, bei denbevorſtehenden verſchiedenen Abſtimmungen das Gewicht
ihrer Parteien verſtärken“ Jn brutaler Weiſe hat
damit die Linke von ihrer Macht Gebrauch gemacht und
wieder einmal gezeigt, daß ſie auf Recht und Ge
rechtigkeit pfeift, wenn ihre Parteiintereſſen in
Frage ſtehen.

Die Trinkſprüche in London.
Jn den Berliner politiſchen Kreiſen werden, wie unſer

Berliner Vertreter erfährt, die Trinkſpüche, die am Diens-
ttg zwiſchen dem König Georg von England und
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Poincars gewechſelt worden ſind, durchaus günſtig
beurteilt. Die doppelte Betonung des Beſtrebens, äm Verein
mit allen anderen Mächten für die Aufrechterhaltung des
Friedens zu wirken, wird als weit bedeutungsvoller erachtet,
als die eigentlich ſelbſtverſtändliche Hervorhebung des
engen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen England und
Frankreich. Man bemerkt,
Kundgebung König Georgs ſich erſt aus einer Zuſammen
ſtellung mit den jüngſten Aeußerungen des Königs über
das Verhältnis Englands zu Deutſchland ergebe.

Der Gouvernementsrat von DeutſchOſtafrika
erledigte in ſeiner Sitzung am Montag die Fleiſchbeſchauverord-
nung in erſter Leſung. Alsdann wurden ſämtliche Entwürfe in
zweiter Leſung in der Faſſung der erſten Leſung mit der Maßgabe

daß die volle Tragweite der

Abg. Dr. Spahn

angenommen, daß außer zehn amklich ernannten Mitgliedern des
künftigen Landesrats fünfzehn weitere Mitglieder in neun Wahl
kreiſen des Schutzgebiets von der Bevölkerung gewählt werden
ſollen. Darauf trat der Gouvernementsrat in die Etatsberatung
ein. Der Gouverneur gab einen allgemeinen Ueberblick und be
rpre die rin des ebiets als günſtig.Notar von Noſtitz forderte für die Bezirksämter mehr Ju
riſten und beklagte den häufigen Beamtenwechſel. Der Gouver-
neur erwiderte, von ſiebzehn Bezirksamtmännern ſeien neun Ju
riſten, die ihren Amtsſitz namentlich in den Bezirken mit größerer
Europäerbevölkerung hätten. Ein allzu häufiger Beamtentwechſel
werde in Zukunft nach Möglichkeit vermieden werden. Super-
intendent Klam roth beantragte neben einer Beſſerſtellung
der Lehrer und einer Vermehrung der ehobenen Lehrerſtelleneine jährliche Unterſtützung der Mlſſionsſchulen mit 75 000 Mark

unter Fortfall des Etatsanſatzes von 20 000 Mark für Verbreitung
der deutſchen Sprache im Schutzgebiet. Die Anträge wurden bei
aller Anerkennung der Tätigkeit der Miſſionen und der Lehrer
durch den Gouvernementsrat ſchließlich abgelehnt, die Anforde-
rungen für Eingeborenenkrankenhäuſer in Korogwe und Muheſa
dagegen lebhaft begrüßt. Außerdem wurde eine weitere Ausge
ſtaltung der ärztlichen Verſorgung des Schutzgebiets befürwortet.

Der Anſpruch des Handwerks auf den Baumeiſtertitel.
Man ſchreibt uns: Der Bundesrat iſt durch die Novelle

zur Gewerbeordnung vom 30. Mai 1908 ermächtigt, die Be-
fugnis zur Führung des Meiſtertitels in Verbindung mit
einer anderen Bezeichnung, die auf eine Tätigkeit im Bau
gewerbe hinweiſt, insbeſondere des Titels Baumeiſter
und Baugewerksmeiſter, zu regeln.

Bisher hat der Bundesrat von dieſer Ermächtigung noch
keinen Gebrauch gemacht. Jm Hinblick auf die zu erwartende
Regelung für die Führung des Baumeiſtertitels hat zunächſt der
Verband deutſcher Architekten- und Jngenieurvereine den Bundes-
rat gebeten, den Titel Baumeiſter den Baufachleuten mit voller
akademiſcher Ausbildung vorzubehalten und den Baufachleuten
mit mittlerer Fachausbildung den Titel Baugewerksmeiſter zuzu
ſprechen. Demgegenüber erhebt aber auch das Handwerk Anſpruch
auf den Titel Baumeiſter und in einer Eingabe des Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertags an den Bundesrat iſt dieſer
Anſpruch eingehend begründet. Es wird dabei zunächſt darauf
hingewieſen, daß im Königreich Sachſen ſchon ſeit Jahren der
Titel Baumeiſter hervorragenden Handwerksmeiſtern erreichbar iſt,
ohne daß dadurch eine Gefährdung der Jntereſſen der akademiſch
vorgebildeten Bautechniker eingetreten wäre. Man betrachtet die
Möglichkeit, den Titel Baumeiſter zu erlangen, für einen ſegens-
reichen Anſporn für tüchtige und ſtrebſame Handwerker und damit
als einen weſentlichen Schritt in der Förderung des äußeren
Anſehens und der Zufriedenheiten des Handwerks. Der Hand-
werks- und Gewerbekammertag iſt der Anſicht, daß, falls der
Bundesrat den Baumeiſtertitel dem Handwerk zuſpricht, es keine
Schwierigkeiten bieten würde, die Intereſſen der akademiſch ge
bildeten Bautechniker dadurch zu wahren, daß für dieſe der Bau-
meiſtertitel Zuſätze erhielte, die eine deutlich erkennbare Unter-
ſcheidung mit dem Handwerkertitel ermöglichen. Jm Falle der Er
füllung ſeines Antrages empfiehlt der Handwerks- und Gewerbe-
kammertag zur Schaffung einer völlig klaren Rechtslage, den Titel
Baugewerksmeiſter gänzlich zu beſeitigen.

33. Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirt-
ſchaftskammern.

Unter dem Vorſitz des Vorſitzenden der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Pommern, Rittergutsbeſitzers
Freiherrn von Wangenheim-Klein-Spiegel,
traten am 24. Juni im Landeshauſe zu Wiesbaden die Vor-
ſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern zu ihrer
diesjährigen Sommertagung zuſammen. An den Verhand-
lungen nahmen auch mehrere Räte des Landwirtſchafts-
miniſteriums teil. Neben geſchäftlichen Angelegenheiten
kamen u. a. folgende Punkte zur Verhandlung: Es wurde
die Erſtellung von Ausnahmetarifen für
Trockenkartoffelfabrikate, ſowie eine Fracht-
ermäßigung für Rohkartoffeln, welche an Kartoffel
trocknereien geſandt werden, befürwortet. Der Bericht über
die Tätigkeit der Kommiſſion für das Arbeiterweſen
führte zur Annahme von Grundſätzen über das Zuſammen
arbeiten mit den Arbeitsnachweisverbänden, ſowie zu einer
erneuten Bitte an die Staatsregierung um Bereitſtellung
reichlicher Mittel im Intereſſe der Bekämpfung der
Landflucht der Landarbeiter. Die Errichtung
von Betriebskrankenkaſſen wurde für die Land
wirtſchaft als im allgemeinen wenig zweckmä ßig er
gchtet. Die möglichſt beſchleunigte Gründung landwirtſchaft-
licher Hausfrauenvereine wurde empfohlen. Es
wurde ferner noch verhandelt über die Bildung von

rücken. Es bleibt alſo dem Herrn Gegner nur übrig, ur-
kundliche Beweiſe zu bringen, daß die Oberburg auch i. J. 1004,
nach der Schenkung Ottos d. Gr., Kaiſerburg geweſen iſt. Der
Herr Gegner fragt etwas merkwürdig: Wie hätten die Könige
überhaupt dazu kommen ſollen, die feſte Hochburg auszuliefern,
zm ſich mit einer weit-ungünſtigeren Nebenburg zu begnügen
Es ſind das ebenſolche Fragen wie etwa dieſe: Wie hätte derſelbe
Otto J. ſein altes angeſtammtes Herzogtum Sachſen den
Billungern übergeben und ſeiner Familie das treue Stammland
für immer entreißen können

Sodann, daß die Unterburg Giebichenſtein die Reſidenz der
Erzbiſchöfe geweſen ſei, hat mein Gegner durch nichts P oſi
tives widerlegen können. Wohl aber habe ich folgende
konkrete Tatſachen für meine Behauptung: Erſtens, die be
rühmte und reiche Kapelle (Kirche) der Erzbiſchöfe,
St. Margarethen, liegt in der Unterburg Giebichenſtein
und nicht auf der Oberburg. Es iſt eine höchſt merkwürdige An-
ſicht des Herrn Gegners, daß dieſe ſo reiche und vornehme Kapelle,
deren Brdeutung ich erſt ins helle Licht gerückt habe, in einer
Vorburg für „Troß (Geſinde), Vieh und Wirtſchaftsräume“ ge
legen habe. Man legte ſolche bedeutende Kapelle ſicherlich nicht
für Troß und Vieh an, ſondern für den Erzbiſchof ſelbſt und
deſſen Gefolge. Die Haupt und Staatsaktionen, die, wie ich
nachweiſe, in ihr vollzogen ſind, ſcheinen ebenfalls dem Herrn
Gegner entgangen zu ſein. Zudem wird ſie urkundlich erwähnt
als „capella in castro nostro Gibikenstein“. Der Herr Gegner
bann dieſe ihm unliebſame Wendung nicht ausmerzen.
Zwritens, die große Hofhaltung der Magdeburger Erzbiſchöfe
hätte im 12., 13. und ſelbſt 14. Jahrhundert auf dem nachweisbar
damals bedeutend kleineren Burgkomplex der
ſowieſo kleinen Oberburg (der Herr Gegner verliert darüber
freilich kein Wort) wohl ſehr wenig Raum gehabt. Daß die
Kirchenfürſten übrigens ein paar Zimmer auf der ſonſt engen
Oberburg ſich reſerviert haben können, kann man getroſt an
nehmen, iſt auch meine Anſicht! Drittens, Dreyhaupt und die
alten Autoren überliefern uns die enge Oberburg „als letzte
Retirade auf dem höchſten Felſen an der Saale“ und die ge
räumige Unterburg „als Gebäude zur Wohnung der Erzbiſchöfe
und ihres Hofſtaats, welche wiederum mit Graben und Mauern
umfangen worden“. Freilich, dieſe alten Quellen werden einfach
mit dem Satze abgetan: „Die Angaben und Ueberlieferungen
dieſer Alten dürfen nicht kritiklos übernommen werden.“ Gut,
beweiſen Sie das Gegenteil, Herr Major! Worin die neueren
Forſchungen mir entgangen ſein könnten, daß die nachweisbar
ſehr gut befeſtigte und beſonders durch die Saale ſtark zu be
feſtigende ſtattliche große Unterburg nicht die Reſidenz der Erz
biſchöfe ſein konnte, hat der Herr Gegner verſchwiegen. Uebrigens
ſagt auch Hertzberg, der ſonſt als Autorität angeführt wird, daß

die Erzbiſchöfe ſeit Uebergabe des Orts durch die Ottonen (961)
am Fuße des Felſens ein großes Schloß angebaut hätten

Ferner, daß die Stallungen für die Gutswirtſchaft er ſt
ſpäter nach Verlegung der Reſidenz in die Moritzburg in der
Unterburg entſtanden ſind, geht doch aus meiner Darſtellung
deutlich genug hervor. Der Herr Gegner nimmt die Unterburg
als eine Troß- und Viehburg bereits im Mittelalter an, er ſoll
das urkundlich beweiſen! Jch weiſe des Langen und Breiten
nach, wir ſich allmählich die Umwandlung der Unterburgreſidenz
in einen Wirtſchaftshof vollzieht. Jch hätte freilich flüchtige
Leſer noch darauf hinweiſen müſſen, daß ſich der Schafſtall des
Gutes ſchon ſeit Jahrhunderten zu Füßen der Bartholomäus-
kirche befunden hat, und daß der „Brunnenſtein“ bei der Burg,
den Erzbiſchof Otto 1339 der Stadt Halle abnahm, ebenfalls nur
ein Guts- und Viehhof geweſen war.

Der Herr Gegner fragt, woher ich den Namen Unterburg ge-
nommen? in welcher Urkunde kommt er vor? Er hat ganz recht,
ich hätte ſie nicht Unterburg, ſondern überhaupt Burg nennen
müſſen. So nennen ſie die Jnventare, die von dem Mußturm,
von der Wohnung des Erzbiſchofs, von der Margarethenkapelle ab
bis zum Kornhauſe nur Lokalitäten der Unterburg,
nicht der Oberburg bringen. Auch hier hat ſich alſo mein
Gegner geirrt. Uebrigens wird nun der Herr Gegner „die alkte,
einzig richtige Bezeichnung Vorburg“ in alten Urkunden mir be-
weiſen müſſen.

Zum einzelnen ſei bemerkt erſtens: Woher behauptet der
Herr Gegner ſo kühn: Selbſtverſtändlich iſt alles, was über eirs
Römergründung jetzt und früher geſagt iſt, Fabel.“ Uebrigens
laſſe ich die Sache ſelbſt ſehr in Zweifel und neige mich vielmehr
der Anſicht zu, daß die Römermünzen durch den Handel der Her
munduren auf die alte Volksburg verſchleppt ſind.

Zweitens, das Wappen des Erzbiſchofs Johann hat in ge
nauer großer Photographie dem Herrn Prof. Hildebrandt vorge-
legen. Ueber die bairiſchen Wecken ſchrieb er: „daß ſie unbedingt
in das dritte Feld hineingehören.“ „Vielleicht hat der Steinmetz
vergeſſen, ſie anzubringen, was ja bisweilen vorkommt.“

Drittens, die Stammesgemeinſchaft der Dieskau und Geuſan
iſt bereits früher und nicht von mir zuerſt behauptet worden, und
zwar nach Analogie von intereſſanten ähnlichen Beiſpielen.

Viertens, wenn das Inventar von 1495 als das älteſt vor
handene angegeben wird, ſo iſt das eine Mitteilung des Staats
Archivs zu Magdeburg geweſen.

Jm übrigen will ich dankbar anerkennen, daß eine ganze
Anzahl meiner neuen Feſtſtellungen doch die Zuſtimmung des
Herrn Gegners gefunden hat oder hat finden müſſen. Meine
Arbeit hat genugſam, auch von kompetenter Seite aus, Aner
kennung gefunden. Sie wird ein Grundſtein für die Erforſchung
des Giebichenſteins ſein und bleiben ein Vorſpiel für ein ſpäteres
noch ergiebigeres z
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gigenfagdbezirken durch Uebertragung von Mit
jgentumsanteilen und Abänderung des Geſetzes. Die Ver-

handlungen wurden, wie immer, vertraulich geführt.

Ein Deutſcher in England zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Wie aus Winccheſt er gemeldet wird, ſtand der deutſche

gahntechniker William Klar e am Mittwoch vor den Ge
ſhworenen unter der Anklage, ſich ein geheimes Flottenbuch

der Werft von Portsmouth verſchafft zu haben. Der An
geklagte erklärte daß er nicht ſchuldig ſei. Er
wurde jedoch für ſchuldig befunden und zu 5 Jahren
zuchthaus verurteilt.

Die Neuregelung der Rechtsanwaltsgebühren.
Im Laufe des nächſten Winters dürfte, wie wir erfahren, die

Reichsregierung ſich erneut mit der Frage der Gebühren-
erhöhung für die Rechtsanwältebefaſſen, nachdem
die ſtatiſtiſchen Erhebungen über das Berufseinkommen der An
wälte einer eingehenden Prüfung unterzogen ſind. Bei dieſen
rüfungen handelt es ſich um das Einkommen der Anwälte aus

zen Zivilprozeſſen ſowie um die Höhe der Bürokaſten. Das Rein
einkommen ſoll ermittelt werden. Die Ermittlungen dürften den
Wünſchen behufs Beſchaffung der notwendigen ſtatiſtiſchen Unter
lagen zur weiteren Be lung der Frage entſprechen, an de

Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit ſtatt.nwaltverein ein Jntkereſſe hat. Eine Enlit
ſheidung, ob ſich eine Erhöhung der Gebühren empfiehlt, kon inta
zisher nicht getroffen werden. Von amtlicher Seite wurden bereits
vorher die Präſidenten der Oberlandesgerichte in
den einzelnen Bundesſtaaten zu gutachtlichen
Aeußerungen über die Materie aufgefordert, die ſich im
weſentlichen auf eine eventuelle Abänderung des S 9 der Ge
hührenordnung für Rechtsanwälte bezogen, nachdem die Anwalks
kammern die Beantwortung der ihnen von der Reichsregierung
zugeſandten Fragebogen über die Höhe des Einkommens der
Rtechtsanwälte abgelehnt hatten. Das hieraus eingegangene Mate
rial konnte als geeignete Unterlage zur Entſcheidung Frage,
ob eine Aenderung der Gebühren ſich als notwendig erweiſt, nicht
angeſehen werden. Es iſt im übrigen auch bekannt, daß über die
Frage der Erhöhung der Gebührn in den beteiligten
Kreiſen noch Meinungsverſchiedenheiten be-
ſtehen. Jn einem Oberlandesgerichtsbezirk haben ſich von 8 An
wällen z. B. 5 gegen eine Erhöhung der Gebühren in Zivilſachen
ausgeſprochen. Bis jetzt ſind alſo durchſchlagende Beweiſe, daß die
gegenwärtig gültigen Gebühren den Anwälten im allgemeinen ein
ſtandesgemäßes Einkommen nicht gewähren, noch nicht erbracht
worden. Die Ueberfüllung des Anwaltsſtandes iſt zum großen
Teil ſchuld daran, wenn die Klagen über ein zu geringes Ein-
kommen laut werden. Allgemeine Gründe, wie Erhöhung der
Ausgaben und Verminderung des Geldwertes, können eine Ge-
bührenänderung nicht rechtferkigen, und im allgemeinen iſt auch zu
herückſichtigen, daß durch die Aenderung des amtsgericht-
lichen Verfahrens vom 1. Juni 1909 die Lage der
Rechtsanwälte eine Beſſerſtellung erfahren hat.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zur dritten Leſung der Heeresvorlage haben ſowohl die

Konſer vativen als auch die Nationalliberalen
den Antrag wiederum eingebracht, ſtatt drei neuer
Kavallerie-Regimenter ſechs zu bewilligen.
Die mere ſind von ſämtlichen Fraktionsmitgliedern unter
ſchrieben.

Abgeordneter Dr. NeumannHofer. Die Nachricht, daß der
Abgeordnete Dr. NeumannHofer ſein Mandat niedergelegt habe,
iſt inſofern nicht richtig, als es ſich nur um das Landtags
und nicht um das Reichstagsmandat des Herrn Dr. Neumann-
Hofer handelt.

glärung der Deutſche

Ausland.
Die Militärdebatten in Frankreich.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat am
Mittwoch nachmittag einen Geſetzentwurf über die Verbeſſerung
und Vergrößerung des Hafens von Rouen und ſeiner
Zufahrten angenommen; die Ausgaben dafür werden auf
95 Millionen Francs berechnet. Darauf entſpann ſich eine lange
und heftige Diskuſſion über die Feſtſtellung der Tagesordnung
für heute, Donnerstag, da die äußerſte Linke und ein Teil der
Linken lärmend verlangte, daß ein gewiſſes Eiſenbahnprojekt von
rein lokalem Jntereſſe behandelt werde, während Miniſter-
präſident Barthou dieſe Sitzung für das Geſetz über die
dreijährige Dienſtzeit verlangte und die Vertraurnsfrage
ſtellte. Endlich wurde durch Hammelſprung mit 252 gegen 148
Stimmen beſchloſſen, die Eiſenbahndebatte heute vormittag, wie
die Regierung es verlangt hatte, vorzunehmen. Der Abge-
ordnete Lefèvre ſagte ſodann, indem er die Zahlen, die er in
ſeiner vorigen Rede angegeben hatte, berichtigte, ſeit 1906 habe
hceh--—

Jch hätte mir vielleicht die Mühe erſparen können, auf die
jeder feſten Unterlage entbehrenden und oberflächlichen Angriffe
meines Gegners, die doch bald der Vergeſſenheit anheimfallen,
näher einzugehen, denke aber, daß weitere Kreiſe dieſe meine
Ausführungen inkereſſieren und um ſo mehr zu eigenem Nach-
denken anregen werden. Es fallen die Bezeichnungen, die mein
Gegner über meine Arbeit zu geben beliebte, „kritiklos“, „nicht
wiſſenſchaftlich“, nur auf ſeine Erörterungen ſelbſt zurück.

Dr. Siegmar Schultze-Galléra.
Aus der Gelehrtenwelt.

Berufung. Der ordentliche Profeſſor und Direktor des hhgie-
niſchen Jnſtituts Dr. Walter Kruſe in Bonn hat einen Ruf an
die Univerſität Leipzig als Nachfolger des in den Ruheſtand
tretenden Geh. Rats Prof. Franz Hoffmann erhalten.

Habilitation. Dr. Hugo Jacob (aus Dinslaken), Aſſiſtent
am chemiſchtechniſchen Laboratorium der Techniſchen Hochſchule
zu München wurde in der chemiſchen Abteilung dieſer Hoch-
ſchule als Privatdozent für das Fach der chemiſchen Technologie
zugelaſſen.

Univerſität München. Die Ludwig-Maximilians- Univerſität
in München zählt in dieſem Sommerſemeſter 6655 Studierende.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2858 Bayern, darunter 1198
aus Oberbayern und 403 aus Schwaben und Neuburg, ferner
3135 übrige Reichsdeutſche, darunter 1949 Preußen, 183 Württem-
berger, 203 Sachſen und 177 Badener, ſchließlich 662 Ausländer,
darunker 260 Ruſſen. Hierzu kommen 785 Hörer. Die Geſamt-
ziffer beträgt mithin 7440.

Göttingen. Dem ordentlichen Profeſſor für neuteſtamentliche
Exegeſe und Theologie an der Göttinger Univerſität, Dr.
theol. et phil. Eduard Kühl iſt der Charakter als „Geheimer
Konſiſtorialrat“ verliehen worden. Prof. Kühl iſt 1861 zu
Wisbuhr bei Köslin in Pommern geboren. Er ſtudierte an der
Berliner Univerſität als Schüler des Alkteſtamentlers Dillmann
und des Orientaliſten Haarbrucker. Nebenbei intereſſierte er
ſich für chriſtliche Archäologie, was ihm ſpäter ein Stipendium
zum Zwecke des Studiums der Katakomben einkrug. April 1882
promovierte er in Halle zum Dr. phil. mit einer Diſſertation
über das Verhältnis der Septuaginta zum maſſoretiſchen Text
im Jeramia und Juli 1885 in Breslau zum Lic. theol. mit einer
Diſſertation über die Gemeindeordnung in den Paſtoralbriefen.
Jm Herbſt e Jahres habilitierte ſich Kühl in der Bres
lauer evangeliſch-theologiſchen Fakultät und war zugleich ſeit
1883--93 als Jnſpektor am Sedlnitzkyſchen Johanneum tätig.1887 wurde er zum a. o. Profeſſor für neuteſtamentliche Eregeſe

befördert und folgte Oſtern 1893 einem Rufe als Ordinarius
nach Marburg als Nachfolger des Konſiſtorialrats Heinrici.
1895 erfolgte ſeine Verſetzung nach Königsberg als Nachfolger

Deutſchland für ſeine Rüſtungen nicht 1298, ſondern 1810 Millio
nen aufgewendet, während Frankreich dafür nur 683 Millionen
ausgegeben habe. Der Redner fuhr fort, ein plötzlicher Angriff
würde bedeuten, daß der Krieg ſchnell zu Ende geführt werden
ſolle. Dies läge im Intereſſe Deutſchlands wegen ſeiner finan
ziellen Unterlegenheit. Aus dieſem Grunde ſeien die ſtrategiſchen
Eiſenbahnlinien zwiſchen der Weſtgrenze und der Weichſel ſtark
vermehrt worden. Miniſterpräſident Barthou unterbrach den
Redner und ſagte: Dies iſt durch den preußiſchen Kriegsminiſter
vor der Reichstagskommiſſion beſtätigt worden. (Bewegung.)
Lefèvre rechtfertigte ſodann die Zurückziehung der ruſſiſchen
Linientruppen aus Polen, wo ſie in ſchlechter Stellung geſtanden
hätten, genau ſo, wie gewiſſe franzöſiſche Truppen im Jahre 1870.
Lefèevre ging dann des längeren auf die zugunſten der drei
jährigen Dienſtzeit ſprechenden Gründe ein und bat zum Schluß
die Kammer, den Geſetzentwurf Augagneur zurückzuweiſen und
den Entwurf der Regierung und der Kommiſſion anzunehmen.
Auf eine Anfrage über die Bedingungen, unter denen die Pferde-
ankäufe für die Armee von den Remontekommiſſionen gemacht
worden ſeien, erklärte der Kriegsminiſter, daß die Ankäufe unter
günſtigen Bedingungen gemacht worden ſeien. Trotzdem habe er
auf Grund der Klagen, die zu ihm gedrungen ſeien, eine Unter
ſuchung eingeleitet. Jhr Ergebnis ſolle amtlich veröffentlicht
werden. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

n Paris fand am Mittwoch eine Verſammlung gegen das
Mehrere Univerſi

tätsprofeſſoren und Generale befanden ſich unter den Rednern.
General Percon erklärte u. a., das Geſetz würde das Heer
chwächer, nchen, als es heute wäre. Darauf ſprachen mehrereKerle ut itglieder in demſelben Sinne. Die Verſammlung

endete ümither Annahme einer Reſolution gegen die drei-
jährige Dienſtzeit. Beim Verlaſſen des Saales ſang die Menge
die Internationale und die Hymne auf das 17. Regiment, welches
im Jahre 1907 meuterte, als es bei den Winzerunruhen in Süd
frankreich einſchreiten ſollte.

Die verworrene politiſche Lage in Spanien.
Aus Madrid wird gemeldet: Die politiſche Lage iſt noch

immer ſehr verworren. Faſt die geſamte Preſſe ſieht die
Stellung des Miniſteriums als eine überaus ſchwierige an.

Aus dem Somalilande.
Der Gouverneur von Somaliland hat aus Mogadiscio tele

graphiſch nach Rom gemeldet, daß ein Operationskorps
am 20. Juni in Buracaba eingezogen iſt und dort die italieniſche
Flagge gehißt hat. Der Gouverneur hat eine Proklamation
erlaſſen, in der er erklärt, daß dieſe Gegenden einen untrenn-
baren Teil der Kolonie bilden. Jn Buracaba iſt eine Reſidentur
eingeſetzt worden. Jn zwei Tagen wird der Gouverneur ſich nach
Badeg begeben und dort ein Kommiſſariat für den oberen Juba
einrichten.

Amerikaniſche Zolltariffragen.
Aus Waſhington wird gemeldet: Die Verordnung für

die zollfreie Einfuhr von Zucker vom Jahre 1916 an
iſt von dem Caucus der demokratiſchen Partei des Senats an
genommen worden.

Eine weitere Meldung aus Waſhington beſagt: Zahl
reiche Senatoren erklären, der Vorſchlag der Finanzkommiſſion,
Fabrikate, die von Sträflingen und von Kindern unter vierzehn
Jahren angefertigt ſeien, von der Einfuhr auszuſchließen, be
deute den wirkſamſten Schutz, den der Fabrikant verlangen
könnte.

Vermiſchtes.
Ausführungsbeſtimmungen des Unterrichts

miniſters für die weibliche Jugendpflege.
Vom Etatsjahr 1913 ab ſind bekanntlich zur Ausdehnung der

Jugendpflege auf die ſchulentlaſſene w eibliche Jugend ver
ſtärkte Mittel in den Staatshaushaltsetat eingeſtellt. Der Unter-
richtsminiſter gibt nunmehr in einem Runderlaß an die Re
gierungspräſidenten ausführliche Beſtimmungen über
die Durchführung der Erweiterung der Jugendpflege. Die Mittel
zur Pflege der weiblichen Jugend ſind zum Teil dieſelben, die
in den „Grundſätzen und Ratſchlägen“ für die männliche Jugend
empfohlen ſind. Demnach iſt in erſter Linie darauf zu ſehen, daß
alle bereits beſtehenden Organiſationen, Veranſtaltungen und
Einrichtungen nunmehr dem erweiterten Zweck dienſtbar ge-
macht werden; freilich ſind manche Mittel der Jugendpflege für
das eine Geſchlecht geeigneter, wirkſamer und nötiger als für das
andere, oder werden der beſonderen Eigenart des weiblichen Ge
ſchlechtes unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe angepaßt
werden müſſen. Weſentlich verſchieden ſind nur diejenigen Mittel,
die teils zur Bewahrung vor Gefahren dienen, denen das weibliche
d

von Prof. Grau und 1910 nach Göttingen an Stelle des ver
ſtorbenen Profeſſors Schürer. April 1895 ernannte ihn die Uni-
verſität Breslau zum Dr. theol. h. c. Sein Hauptarbeitsgebiet
iſt die Exegeſe des Neuen Teſtaments.

Jena. An der Univerſität Jena ſoll ein Lehramt für
Statiſtik errichtet werden. Dr. Ruſch in Dresden hat hier
für einen Ruf erhalten. Dem Jnhaber dieſer Profeſſur ſoll zu
gleich die Leitung eines noch zu errichtenden ſtatiſtiſchen Bureaus
der Stadt Jena übertragen werden. Der außerordentliche
Pofeſſor Chriſtian Jen ſen in Königsberg i. Pr. hat einen
Ruf an die Univerſität Jena in die Erſatzprofeſſur für
Griechiſch erhalten.

Königsberg i. Pr. Zwei neue Privatdozenten haben ſich in
der Königsberger mediziniſchen Fakultät niedergelaſſen:
für das Fach der mediziniſchen Chemie: Dr. Otto Rießer,
Aſſiſtent bei Prof. Ellinger am Jnſtitut für mediziniſche Chemie
und experimentelle Pharmakologie und für das Fach der Ge-
burtshilfe und Gynäkologie Dr. med. Walther Benthin,
Aſſiſtenzarzt bei Prof. Winter an der Frauenklinik.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Alfred Kaiſers neue Oper: „Theodor Körner“, welche in

Düſſeldorf, Breslau, Halle und vor einigen Tagen in Kaſſel
glänzende Erfolge erzielte, wird anläßlich des 12. Deutſchen
Turnfeſtes in Leipzig als Feſtſpiel unter Otto Lohſes Leitung im
Neuen Theater in Szene gehen. Die Jnſzenierung liegt in Dr.
Lerts Händen. Beſonders intereſſant dürften die Maſſenſzenen
ſein, für welche es Herrn Geheimrat Marterſteig unter anderem
gelungen iſt, ſich an zweihundert erſte Lützower Uniformen zu ver
ſchaffen.9 Münchner Feſtſpiele 1913. Wie uns die Generalvertretung

der Münchner Feſtſpiele 1913 mitteilt, wird Herr Generalmuſik-
direktor Dr. Richard Strauß die muſikaliſche Leitung ſeiner
Oper „Ariadne auf Naxos“ im k. Reſidenztheater ſelbſt
übernehmen und zwar am 20. Auguſt und 1. September. Aus-
führliche Proſpekte und Eintrittskarten ſind erhältlich im Amb-
lichen Bayeriſchen Reiſebureau G. m. b. H. vorm. Schenker Co.,
München, Promenadeplatz 16.

Ein deutſches Märchenſpiel, betitelt „Gine Reiſe ins
Märchenland“, Textbuch von Franz Mäding, Heidelberg,
Muſik von Prof. Ferd. Hummel-Berlin, iſt vom Großh. Hof-
theater in Oldenburg zur Aufführung angenommen und von
weiteren 40 Bühnen zur Prüfung eingefordert worden. Das
Werk iſt im Verlage von Karl Hochſtein in Heidelberg erſchienen.

Max Reger ausgezeichnet. Der Großherzog von
Baden hat der „Karlsruher Zeitung“ zufolge dem Herzoglich
Sachſen-Meiningiſchen Hofkapellmeiſter Hofrat Profeſſor Dr.
Max Reger in Meiningen das
Ordens Bertholds I. verliehen.

Ritterkreu z des

Geſchlecht als ſolches beſonders ausgeſeßt iſt, teils eine beſondere
Würdigung des Berufes einer Hausfrau und Mutter herbeiführen
und die für dieſe erforderlichen Eigenſchaften und Fertigkeiten
ausbilden und ſteigern helfen ſollen. Für die meiſten jungen
Mädchen, beſonders aber für diejenigen, die wenig körperliche Be-
wegung haben, iſt eine ihrer Eigenart angepaßte Körper-
pflege durch Belehrung und angemeſſene Uebung erforderlich.
Hierfür kommen je nach ürfnis und Gelegenheit Turnen, Be
wegungsſpiele in friſcher Luft, Baden, Schwimmen, Wandern, auch
Garten und Blumenpflege in Frage. Noch mehr als bei der
männlichen Jugend iſt bei der weiblichen die Einrichtung von ge-
eigneten Räumen verſchiedener Art Vorausſetzung für das Ge-
deihen der Jugendpflege. Die Schaffung derarkiger Räume:
Mädchenheime, Ledigenheime für erwerbstätige Mädchen, Abend-
heime, Erholungshäuſer oder ähnliche je nach dem örtlichen
Bedürfniſſe wird zur Erſparung unvermeidlicher Koſten, ſoweit
erzieheriſche Bedenken nicht entgegenſtehen, tunlichſt im Anſchluß
an die für die männliche Jugend beſtimmten Einrichtungen er
folgen können. Beſonders erwünſcht iſt die Beſchaffung ſolcher
Räume in größeren Städten mit induſtriellen oder größeren kauf-
männiſchen Betrieben. Hier kommt noch die Einrichtung be-
ſonderer Schlafſtellenheime für die weibliche Jugend in Frage.
Die Aufenthaltsräume ſollen einfach, aber freundlich und an
heimelnd ſein und mannigfache Gelegenheit bieten zur Samm-
lung, Erbauung religiöſen und ſittlichen Einwirkung, Belehrung,
ralen Förderung, Pflege des Geſanges, zu guter Lekküre,u Elternabenden mit müſtkaliſchen, deklamatoriſchen und dergl.

orführungen uſw. Um die Einheitlichkeit des Werkes nicht zu
r r iſt darauf hinzuwirken, daß alle auf vaterlän-

iſchem Boden ſtehenden Vereinigungen zur Pflegeder ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend ſich zu gegenſeitiger
Förderung der nach Maßgabe des Erlaſſes vom 18. Januar
1911 geſchaffenen Jugendpflegegausſchüſſen an-gliedern. Da, wo Ortksausſchüſſe für Jugendpflege nicht vor
handen ſind, wird der Anſchluß einſtweilen an den zuſtändigen
Kreis und Bezirksausſchuß zu erfolgen haben. Um das bisher
ſchon in ſo erfreulichem Maße hervorgetretene warme Jntereſſe
und die opferwillige Teilnahme der Frauenwelt für die bedeut-
ſame Aufgabe zu erhalten und zu mehren, empfiehlt es ſich,
geeignete Frauen als Mitglieder in die Orts, Kreis und Bezirks-
Ausſchüſſe und in die von dieſen gebildeten Arbeitsausſchüſſe für
Ja hege aufzunehmen, wie dies bereits vielfach geſchehen iſt.

ie bei der Pflege der männlichen Jugend bewährte Einrichtung
von nebenamtlichen Kreis und Bezirksjugendpflegern wird zweck
mäßig auch auf die Pflege der weibliche en Jugend übertragen.

x

Türkiſche Auszeichnungen für Mitglieder der deutſchen
Roten Kreuzmiſſion.

Der „Türkiſche Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgende Aus
zeichnungen, die an die Mitglieder der deutſchen Roten Kreuz
Miſſion, die in Konſtantinopel tätig waren, verliehen wurden:
den Medſchidié-Orden dritter Klaſſe an die Doktoren Liebert,
Luxemburg und Dreyer; den Medſchidié-Orden vierter
Klaſſe an die Doktoren Hitz ler und Juraſch; den Schewfakat
Orden dritter Klaſſe den Schweſtern Anna Weidner und
Ella Timm,; ferner die Silberne Ligkat (Verdienſt-) Medaille
an neunzehn weitere Mitglieder der Miſſion.

Zu den Maſſenerkrankungen im 78. Jnfanterie- Regiment.
Die Osnabrücker ärztlichen Kreiſe ſind auf Grund der

Analyſe des für die Soldaten beſtimmt geweſenen Kaffee-
waſſers davon überzeugt, daß es ſich bei den Maſſenerkran-
ar im 78. Jnfanterie- Regiment um Bleivergiftung
handelt.

7

Ein Zyklon in Bulgarien
Jn Orchowitzo bei Tirnowo wütete ein furchtbarer

Zyklon, der ſehr großen Schaden verurſachte. Was bei
dem letzten Erdbeben noch übrig geblieben war, wurde nun durch
den Sturm gänzlich zerſtört. Eine Anzahl Perſonen
wurde verwundet, doch gab es glücklicherweiſe keine Toten.
Die Zahl der bei der letzten Kataſtrophe getöteten Per-
ſonen wird offiziell mit 62, die der Verwundeten mit
200 angegeben.

200 Studenten an Ptomainvergiftung erkrankt.
200 Studenten in Richmond (Virginia) ſind nach

Bankett an Ptomainvergiftungserſcheinungen erkrankt. Das
den von neun Studenten gibt zu ſchweren Bedenken

nlaß.

einem

e

Zum Eiſenbahnunglück am Ottawafluſſe.
Wie weiter verlautet, ſind bei dem Eiſenbahnunglück am

Ottawafluß außer den Getöteten 50 Perſonen verletzt
worden. Die Verunglückten ſind meiſt Arbeiter, die die Strecke
an der Unglücksſtelle repariert haben.

Zur Kataſtrophe von Buffalo. 60 Todesopfer.
Die Todesopfer der bereits gemeldeten Exploſions-

kataſtrophe in der Maismühle von Buffalo werden nach den
jüngſten Ermittlungen auf 60 geſchätzt. Sieben Leichen
konnten bisher geborgen werden. Als Urſache der Exploſion
wird Selbſtentzündung des Mehlſtaubes an-
genommen.

Fern der Heimat ums Leben gekommen. Aus Torre Annun-
ciata wird gemeldet: Der deutſche Kaufmann Paul Pritſch-
ler aus Köln fiel hier in der Nähe ins Meer und ertrank.

Troemel wird reklamiert. Auf ein Schreiben des Bürger-
meiſters Troemel an ſeine Frau hat dieſe das Auswärtige Amt
erſucht, Tr.'s Freilaſſung aus der Fremdenlegion zu bewirken.

Jnfolge der Streiklage im Randgebiet werden, wie aus
Kapſtadt gemeldet wird, in den verſchiedenen Städten der
Union Truppen bereitgehalten, um im Notfalle nach dem Rand-
gebiet abzugehen. Nach Benoni in der Nähe der Kleinfontein-
Mine ſind 150 Mann berittener Jnfanterie abbefohlen worden.

Einen entſetzlichen Tod fand geſtern der 34 Jahre alte
Schloſſer Pampler in Berlin, der nach Angabe eines Strecken-
beamten einen kleinen Defekt an der Anlage der Untergrundbahn
zu beheben hatte. Er ging die Schienen entlang, und als er einem
entgegenkommenden Zuge ausweichen wollte, ſtolperte er und wurde
überfahren. Er verſtarb bald nach ſeiner Einhieferung ins
Krankenhaus.

60 000 Fr. geſtohlen. Dem auf der Durchreiſe in Paris be-
findlichen amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg, Curtis Guild,
wurden in einem dortigen Hotel mehrere Brieftaſchen mit be-
deutenden Geldſummen und Kreditbriefen im Betrage von
nahezu 60 000 Fr. geſtohlen.

Waſſerſtände am 26. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,26, Trotha Untp. 2,98,
Grochliz 1,65, Bernburg Untp. 2,15, Kalbe Obp. 1,92, Kalbe
Untp. 1,82. Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,77, Dresden

0,60, Torgau 1 77, Wittenberg 2,43, Roßlau 1,29,
Barby 1,49, Magdeburg 1,20, Tangermünde 1,65, Witten
berge 0.70, Hohnſtorf 0. 08. Mulde: Düben 0,65.

w

Verantwortlich. Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und r Speling. für Provinz und Allgemeines.
Börſen und Handelsteil i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
10-11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.



Ser e PS AutomobiHerleſnune Plato Cb.. Fe
o Berfhold Brand s

Kontor und Garage nur Merseburgerstrasse 100. J
S Werleihung von eleganten Automobllen für Geschäfts- und Vergnügungs- Fahrten
2 3 Automobile bei Tag und Hacht, Taxen am Markt und Bahnhaof. bromis ung t ans Bedienung

SS Telephon-Anschluss jetzt Nr. Sll, m

T Walhalla n nLetzteTymians wenAb v Donnerstag das neue Abschieds Programm

Der G. Sinmm““.
Sonnabend Tymians Renefiz?

Dir. Tymian in 3 Glanzrollen 3
2 Possen: Der Blitzkellner“ und „„Kurjiert“ sowie

alle Nummern neu,!

Sonntag 11, bis I Uhrfür die Tymian- Mitglieder Matinee.
Tageskasse von 10- I und 4--6 Uhr.

Juli! Jung- Wien in Halle. JIuli!ln d. einzig existierenden
Jugend-Operett.-Ensemble aus Wien.

30 Schauspieler u. Schauspielerinnen 30
nicht über 18 Jahre. (0963

Dis biehblinge Kaiser Franz Iosephs.

In jedem Haushalt müßte wenigſtens
einmal in der Woche ein Gericht frische

Fische auf den Tiſch kommen.
Reiche Auswahl bietet Jhnen die [3657

Deutsche Dampffischerel-Gesellschaft

„Mordsee
Größter See r Handel

derWir npjehlen in ſtadtbekannter Güte:

Seelachs ohne Kopf Pfund 19

la. NordſeeKabeljau 8 21
la. Golòöbarſch mit Kopf W J
a. Schellfiſch ohne Kopf Pfund 29 5
Bratfertige Karbonaden und 28
Heinſte Kotzunge mittel à Pfund 48
t n Pfd. 50 J Feinſt. Bratſchetteg 23.Feinſte Bratſchollen 33 Auſternfiſch- Notelgenß.
Flußlachs, Flußzandet Steinbutt, Heilhutt, lebende

Aule, lebende öchlele. 6pringlebende Zaſellrebſe.

Peumarkt-Schützenhaus- Garten

Harz 41, Vingang Karlstrasse. [0968
Freitag, den 27. Junis, abends s Uhr

lrarfen Konzert (Streichkonzer))

Opern-, Operetten- und Walzerabendl,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Königlicher Obermusikmeister R. Fister,

unter Mitwirkung der
IHofopernsängerin Frl. Maria Kampf.

Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2,50 Mk.
Alle Karten haben Gültigkeit. F. O. Stoye.

W Bei ungünstiger Witterung im Saale. e

Der KrüppelHril u. Bildungsverein
für den Reg.-Bez. in e (Saale) Sophien

ſtraße 38, hat eine
FSürſorge- und Beratungsſteller krüppelhafte Kinder eingerichtet.

Sprechzeit: Dienstags u. Freitags von 4—5 Uhr nachm.
Eingang: Sophienſtraße 38.

Leit. Arzt: Prof. Dr. Gocht. Fernſprecher 1244.

[0180]

e

W e S c l. Nr Kaſer in düm.
Kaiſer-Flottenmanöver.
Sturmfahrt des „Sleipner“.
Der Kaiſer und der Zar beim

Wyborg Regiment. d
Der Kaiſer in Norwegen.

Wettaufträge
vor dem Rennen von 10-1 und 35 Uhr, am Renntage
genommen.

Barfussgässchen 8.
a

zu Tenn

Sonntag den 29. Juni, nachm. 3 Uhr
G Rennen Geldpreise 21000 Mk.

v. a: Verlosungs Jagdrennen,
Oeffentlicher Totalisator t dem Sattemglata ehren der Haupttribtine

für den Totalisator zu Leipzig werden in der Wett-
annahmestelle Leipzig, Barfussgässchen 8 I, an den Tagenselbst von 11--1 Vhr entgegen-

Adresse für telegraphische Geldsencdlungen:
(Mindesteinsatz: Sieg 5 M., Platz 10 M.).

Ballfeſt a. d. „Hohenzollern“.
Die Kaiſerliche Familie im

„Achilleiou“. [0941Die Hochzeitsfeierlichkeiten d. 8

Kab Viktoria Luiſe.
KabaretTeil.

We Mensehenalle, Iaky“.

Ill. Die Irrfahrten
des Odyſſeusn. d. e Mearween S
Epos von e

Jan Miſſeſinn
Freitag, F7 Kpri,

nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom (0954

Stadttheater- Orcheſter

Wettannahme Ter

gute n é hie dons re Hotel Fürſtenhöh,

beſtempfohlenes Penſionshaus, werden auch unter ihren neuen
Beſitzern nach wie ſeit langen Jahren von dem vorteilhaft be-
kannten Direktor Otto Hartmann geleitet. [3655

Paul Schauseil 60.,
HALILB A. S.,

BITTERFELD DELITZSCE -EILENBURG-
Agenturen in

GRAFENHAINICEHEN und DUBREN a. M.

Wir vermieten in den in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 14,
sowie in unseren Filialen und Agenturen

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERN
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit zu billigsten Bedingungen versohlossene
Depots (Kisten, Koffer usw.).

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(sSogenannte Sparkassen-Saes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

I. 4. fürs JahrPreise Von

vermieten.
Die Beslchtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

[3644

Paul Schauseil Co., Bankgesehlſt.
erhältlich.

Einbruceh-Diebstahl-
Versicherungen zur Reisezeit durch Kupon-Policenzur Sahresprämie von

K. 15 bei Mobiliarwert bis MK. 10 000.
empfiehlt avbznsehliessen die

Leipziger Feuer-Versicherungs- Anstalt v. 1819.
Hanpt-Agentur in Halle a. S.: Alte Promenade 26.

(Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolf.
Eintrittspreis: 35 Pfg.

inkl. Billettſteuer.

——=—d

Freitag, 27. und
Sonnabend 28. Juni,

nachm. 5 Uhr
Vorſtellg. d. Liliputaner.

29. Juni
Billiger Sonntag.Hiliger d. Aue

Niederlage bei
H. Schneeo Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

v e 7777
Kliwat. Kurort, i. prachtvoll. Lage, unmittelb. a. oherrl Buchen- u. Fichten wal usgangsp. schönster

v wagg Herzpart, art. (Selxe- n d. Klima. Quellw. Ltg- t

i ane
i e i on at. f. Nervenpleid. Koinsim. Wohnung. u. niedr. Steuor, dah. alsh geeig. AusK. o

Prosp. auch d. d x
ern d. Magisir.

udolt Mosso.

Damen Kopfwäsene.
9935) Cf. Ondulation. Nod. Frisuren.
„Pelosan- Haarpflegemittel““ gegen Haarausfall. Beste Erfolge.

Einfache extra lange und PDoppelzöpfe.
Moderne Wellentelle, Haareinlagen us W.

Durch eigene Rohhaarpräparation und Fabrikation bin ich
in der Lage, bei feinster Ausführung, echten Farben und
bester Qualität (kein Chinesenhaar) äuberst billig zu liefern.

E. ZDeutsehler,
Spezial-Geschàäft ſür Damenſrisuren u. Haararbeiten,

Magdeburger Str. 65 (Grand HKotoel).

Einkochapparate
Konservengläser
Fruchtsaftapparate

sind hervorragend in [3296
Qualität u. Leistung. 79,

t Er Mk.80Gläser e 045, 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.
Preislisten nndorgehnet

und portofrei.Max Herrmann
vorm. Wilh. Heckert,Gr. Ulrichstrasse 57.

Bei Barzahlung 5 h Rabatt.

e
F

c

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.



ſter
Wolf.
Pfa.

Gedenktage.
27. Ju wi.

1519. Leipziger Disputation zwiſchen Luther, Eck und Karlſtadt.
1780. Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geboren.
1794. Der öſterreichiſche Staatsmann Wenzel Anton Fürſt von

Kaunitz geſtorben.
1816. r Erfinder der Holzſchleiferei, Friedrich Gottlieb Keller,

eboren.
1848. Die Nationalverſammlung beſchließt die Einſetzung des

Reichsverweſers.
1848. Der Nobvelliſt Heinrich Zſchokke geſtorben.
1856. Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig,

oſeph Mehyer, geſtorben.
1866. lacht bei Langenſalza.

die Preußen.
1866. Gefecht bei Trautenau Niederlage der Preußen) und

Nachod.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
27. Juni. Oberhalb der kleinen Feſtung Königſtein ſchlehgen die

Franzoſen eine Schiffbrücke über die Elbe.
Vertrag zu Reichenbach zwiſchen Preußen, Oeſterreich
und Rußland. Als Mindeſtmaß der an Napoleon zu
ſtellenden Friedensbedingungen wird feſtgeſetzt:

1. Auflöſung des Großherzogtums Warſchau,
2. Vergrößerung Preußens hierdurch und auch ſonſt

nach Möglichkeit; Räumung der noch von Fran-
zoſen beſetzten Feſtungen,

3. Rückgabe der illyriſchen Provinzen an Oeſterreich,
4. Wiederherſtellung der Hanſaſtädte, mindeſtens

aber von Hamburg und Lübeck.
Andernfalls erklärt Oeſterreich den Krieg und ver
pflichten die Verbündeten ſich dann, an Feldtruppen
zu ſtellen, Oeſterreich und Rußland je 150 000,
Preußen 80000 Mann.

e

Tagesſpruch: Nicht in der Luft, nicht in der Mitte des
Meeres, nicht in den Höhen der Berge, nirgends, wohin
du gehſt, findeſt du einen Ort im Weltenraum, wo der
Menſch von böſer Tat frei würde. Buddha.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

27. Juni 1813.
Oeſterreich ſchließt mit Rußland und Hxeußen den

Vertrag von Reichenbach, deſſen wichtigſter Punkt die
beſtimmte Erklärung Oeſterreichs iſt, ſofort an Napoleon den
Krieg erklären zu wollen, falls er nicht in folgende Bedingungen
eines Friedens einwillige: Auflöſung des Herzogtums Warſchau
und deſſen Verteilung unter Rußland, Preußen und Oeſterreich;
Vergrößerung Preußens durch das Gebiet von Danzig; Rückgabe
Jllyriens an Oeſterreich; Wiederherſtellung der drei Hanſaſtädte
Hamburg, Lübeck, Bremen nach Gebiet und Verfaſſung; eine noch
näher zu verabredende Abtretung der übrigen Teile der 32. Mili-ärbiviſion, Zugleich verpflichteten ſich die drei vertragſchließen-

den Mächte, daß keine ohne die andere Frieden ſchließen, ja nicht

Sieg der Hannoveraner über

27.

einmal einen Vorſchlag anhören wolle, der nicht zugleich an die
anderen auch gerichtet ſei. Jm Schlußartikel geben ſie einander
das Verſprechen, das größte Geheimnis über dieſe Uebereinkunft
zu bewahren und ſie ohne Genehmigung Oeſterreichs ſelbſt
künftig hinzutretenden Verbündeten nicht mitzuteilen. Ging
Napoleon auf dieſe Bedingungen ein, dann war allerdings für
Rußland und Preußen wenig genug erreicht. Erſteres erhielt
ein paar polniſche Diſtrikte, letzteres leiſtete endgültig Verzicht
auf die 1807 abgetretenen Provinzen. Napoleon dagegen behielt
Holland, die deutſchen Gebiete links des Rheines, der Rheinbund
blieb beſtehen.
Napoleon die aufgeſtellten Forderungen ablehnen und ihnen ſo
Gelegenheit geben werde, für die bisher gebrachten Opfer an
Gut und Blut den gebührenden Lohn zu erringen. Die beiden
Verbündeten ſprechen Oeſterreich gegenüber ihre feſte Ent-
ſchloſſenheit aus, daß ſie den Krieg fortſetzen würden, falls
Napoleon die geſetzten Bedingungen annehmen, weitere Zuge-
ſtändniſſe aber ablehnen wollte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Juni.

Garniſonverlegung der 36er.
Das in Merſeburg ſtehende 2. Bataillon unſerer 36er

wird am 1. Oktober nach Bernburg verlegt, während das
dortige 3. Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 nach
Eilenburg kommt. Die Verlegung geſchieht wegen der
günſtigeren Verbindung, welche das 3. Bataillon der 72er in Eilen-
burg mit dem Regiment in Torgau haben wird. Ob und welchen
Erſatz Merſeburg bekommt, darüber iſt in Merſeburg ſelbſt noch
nichts bekannt. Vielleicht erhält es das neuzubildende Bataillon
des 153. Jnfanterie-Regiments, deſſen Stab ſich in Altenburg be
findet.

Das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“ über Halle.
Nun ſind die Hallenſer für die Enttäuſchung, die ihnen durch

Ausbleiben der Zeppelinluftſchiffe zum Blumenkorſo bereitet
worden iſt, doch etwas entſchädigt worden. Heute Donnerstag
vormittag 8 Uhr 25 Min. erſchien das Zeppelinluftſchiff „Sachſen
über unſerer Stadt, das bereits 267 Uhr in Leipzig zu einer
Fahrt ins Saaletal aufgeſtiegen war und 8 Uhr 10 Min. Merſe
burg, 8 Uhr 20 Min. Ammendorf paſſiert hatte. Jn einer Höhe
von etwa 200 Metern führte das Luftſchiff eine Schleifenfahrt
über der Stadt aus, ſo daß jeder Gelegenheit hatte, die gewaltige
Zigarre, die ſich mit ſtolzer Sicherheit unter dem lauten Surren

Rußland und Preußen erwarteten jedoch, daß

J

t. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Propeller fortbewegte, zu bewundern. Die Gondeln des
et hbitren waren von Leuten beſetzt, mit bloßem Auge war es
jedoch unmöglich, ihre Zahl feſtzuſtellen. Außerordentlich deutlich
trat der Name „Sachſen“ hervor, der mit roter Schrift am Vorder
teil des Luftſchiffes angebracht war. Jn der Richtung nach
Leipzig zu entfernte ſich das Luftſchiff wieder. Aus Leipzig er
fahren wir, daß bereits für geſtern nachmittag dieſe Fa rt ge
plant war, jedoch wegen der ungünſtigen Wetterlage unterbleiben
mußte. Um 10 Uhr iſt das Luftſchiff „Sachſen“ wieder im
Leipziger Luftſchiffhafen gelandet.

Noch ein Reil-Denkmal in Halle?
Dem Begründer der Jrrenheilkunde Johann Chriſtian

Reil, der von 1787——4810 in Halle wirkte, und der, 1810 nach
Berlin berufen, im Jahre 1813 die oberſte Leitung der Kriegs
hoſpitäler auf dem linken Elbufer hatte, bis er am 22. November
1813 als Opfer ſeiner n ßtelt am Hoſpitaltyphus in Halle ſtarb,
ſoll, wie uns gemeldet wird, in Halle noch ein Denkmal errichtet
werden bekanntlich haben wir in Halle ſchon ein Reildenkmal
auf dem Reilsberge im Zoologiſchen Garten, das allerdings eine
Erneuerung ſehr gut vertragen könnte). Dazu ſoll in den nächſten
Tagen ein von den erſten Gelehrten Deutſchlands und Oeſter
reicht ſowie vom Oberpräſidenten v. Hegel und anderen

Megickungsvertretern unterzeichneter Aufruf veröffentlicht
werden. Das Denkmal ſoll anläßlich des 100. Todestages Reils
am 20. November 1913 errichtet werden. Dieſer Termin wäre
allerdings, um etwas Künſtleriſches ſchaffen zu können, etwas
kurz angeſetzt.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein.
Der Ausflug nach Naumburg a. d. S. findet Sonn

abend, den 28. Juni, ſtatt. Führer: Herr Profeſſor Dr.
Gerſtenhauer. Abfahrt von Halle: 2 Uhr 16 Min. Ver
ſammlung in Naumburg am Bahnhof um 3 Uhr 22 Min.

Turner vom Deutſchen Turnfeſt in Halle.
Die Halleſche Turnerſchaft hielt anfangs dieſer Woche in

Vauers BrauereiAusſchank eine Ausſchußſitzung ab, die ſich vor
nehmlich mit dem Deutſchen Turnfeſt in Leipzig beſchäftigte.
Von Leipzig aus iſt eine Turnfahrt auch nach dem Saaletal bei
Halle vorgeſehen. Die Teilnehmer begeben ſich am 15. Juli vor
mittags mit der Eiſenbahn nach Könnern und unternehmen von
dort aus eine Fußwanderung bis Wettin. Dort nimmt ſie ein
bereit gehaltener Dampfer auf und bringt ſie zunächſt bis Neu
Ragoczy, wo ausgeſtiegen wird. Eine andere Abteilung begibt
fich von Leipzig mit der Eiſenbahn nach Halle und wandert zu
Fuß durch die Dölauer Heide. Sie trifft mit der erſteren Ab
teilung in NeuRagoczy zuſammen. Von dork aus führt der
Dampfer ſämtliche Abteilungen nach Halle. Jn der Saalſchloß
brauerei wohnt man dem Konzert bei. Turner mit Feſtkarte
haben freien Zutritt. Um 10 Uhr abends wird von den fremden
Turnern wieder der Dampfer beſtiegen zur Fahrt nach der Jahn
höhle, wo eine dem Turnvater geltende Feier mit Feſtanſprache
ſtattfindet. Die Höhle wird gleich der Burgruine Giebichenſtein
und der Bergſchenke erleuchtet ſein. Die Fahrt mit dem Dampfer
geht dann ſtromaufwärts bis zur Peißnitzſpitze, hier wird ge
wendet und zur Saalſchloßbrauerei zurückgefahren.

Der Turnausſchuß für das 12. deutſche Turnfeſt in Leipzig
wünſcht, daß im Feſtzug am 13. Juli Landestrachten vertreten
ſind. Da Halle auch dergleichen aufzuweiſen hat, ſo beſchloß der
Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft, in ihrer Ab
teilung eine Gruppe Halloren in ihrer Tracht mitzu
führen. Die Verhandlungen mit dieſen ſind eingeleitet. Von
Halle aus nehmen 300 Teilnehmer mit voller Feſtkarte an dem
großen Turnfeſt teil, darunter mehrere, die vor 50 Jahren das
3. deutſche Turnfeſt in Leipzig mitgemacht haben. Eine Be
ſprechung dieſer Teilnehmer findet am T. Juli in „Bauers
BrauereiAusſchank“ ſtatt.

Ein Frauenturnen des Nordoſtthüringer Turngaues findet
hier am 24. Auguſt ſtatt. Bei gutem Wetter wird auf dem
Univerſitätsſportplatz an der Ziegelwieſe, bei mißlichem Wetter
in der Univerſitätsturnhalle in der Moritzburg geturnt. Danach
geſelliges Beiſammenſein im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ zu Ehren
der fremden Turnerinnen.

Die Enangeliſationsverſammlung der Stadtmiſſion am
Sonntag und die Bibelſtunde am Dienstag abend fallen wegen
der Verſammlungen der Zeltmiſſion bis zum 13. Juli aus.

Ausſtellung zur Jahrhundertfeier der Freiheitskriege
Breslau 1913. Allen, die ſich für die Breslauer Jahrhundert-
Ausſtellung intereſſieren und näheres über deren Darbietungen
und Veranſtaltungen erfahren wollen, bietet eine ſoeben heraus
gekommene, im Kupfertiefdruckverfahren hergeſtellte, höchſt ge
ſchmackvoll illuſtrierte Schrift alle wiſſenswerten Aufklärungen.

Die Ausſtellungsleitung hat dafür geſorgt, daß dieſe Schrift
in allen Reiſebureaus und größeren Hotels des Jn- und Aus-
landes aufliegt; auch die hieſige Agentur der Firma Rudolf
Moſſe: Louis Heiſe, Brüderſtr. 4, gibt ſolche Schriften unent
geltlich an jeden Intereſſenten aus.

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben: Als beſondere
Ueberraſchung für den Juli iſt das „Wiener-Jugend-
Operetten-Enſemble“ verpflichtet, welches in Oeſterreich
und in vielen deutſchen Großſtädten mit außerordentlichen Er-
folgen geſpielt hat. Den jugendlichen Spielern, welche noch nicht
18 Jahre alt ſind, wurde die hohe Ehre zuteil, wiederholt vor
Kaiſer Franz Joſef ſpielen zu dürfen. Welche Leiſtungen dieſe
Bühnenkinder, in denen überraſchend viel Talent ſteckt, voll
bringen, zeigt der nachſtehende Spielplan, welcher für die erſten
zwölf Spieltage vorgeſehen iſt. 1. und 2. Juli „Die ſieben
Schwaben“, Operette von C. Millöcker; 3. und 4. Juli „Der
Mikado“, große Operette von Sullivan; 5. und 6. Juli „Der
Zigeunerbaron“, Operette von Strauß; 7. und 8. Juli „Die
Puppenfee“, große Jugendakademie, Geſang, Tanz und Vorträge,
hierauf „Kurmärker und Pikarde“; 9. und 10. Juli „Die Glocken

27. Juni 1913.

von Corneville“, Oper von Planquette; 11. und 12. Juli „Der
Bettelſtudent“, Operette von E. Millöcker. Man darf auf das
Gaſtſpiel dieſes kleinen Theatervölkchens ſehr geſpannt ſein.
Die beliebten WinterTymians wechſeln heute abend zum
vierten Male während ihres hieſigen Gaſtſpiels das Programm,
welches in bezug auf Vielſeitigkeit und Abwechslung den voran-
gegangenen ebenbürtig ſein wird. Als neueſten Schlager bringt
die fidele Herren Geſellſchaft die übermütige Poſſe „Der ſechſte

Sinn“. Heute beginnt Abſchiedswoche, da am
1. Juli die Truppe nach mnitz geht. t

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag iſt Kurkonzertk
vom Stadttheater-Orcheſter. Am Sonnag Morgen findet
ein großes Jnſtrumental und Vokal Konzert ſtatt, bei dem über
160 Perſonen mitwirken. Ausführende ſind: das Halleſche
Stadttheater Orcheſter und der „Männergeſangverein Halle 1911
unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Willy Wurfſchmibt.
Das Programm enthält durchweg künſtleriſch bedeutende Werke.
Die a capella-Vorträge der Sänger ſind zumeiſt deutſche
Volkslieder, in deren Ausarbeitung der Dirigent ſein
meiſterhaftes Können wiederholt bewieſen hat. Es werden auch
größere Orcheſterwerke geboten, deren Leitung in den Händen
von Kapellmeiſter Dr. Wolf liegt. Die Feier des (67.) Brun-
nenfeſtes findet am 2. Juli ſtatt. Für dieſe Feier ſind mehrere
wirkungsvolle Darbietungen geplant. Jm Gegenſatz zu früheren
Jahren ſollen die Abonnenten beim Brunnenfeſt eine Ermäßigung
des Eintrittsgeldes haben. Statt 50 Pfg. zahlen ſie nur 30 Pfg.
für das Programm.

Zoologiſcher Garten. Heute Donnerstag abend iſt Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter. Von 7 Uhr ab gelten er m ä ßigte
Eintrittspreiſe. Morgen Freitag und Sonnabend ſind
Vorſtellungen der Liliputaner um 5 Uhr nachmittags. Sonntag:
Abſchiedstag der Liliputaner. Billiger Sonntag.

Holländiſcher Zirkus. Geſtern Mittwoch abend fand die
Gröffnungsvorſtellung des holländiſchen Zirkus, der ſein Zelt
auf dem Roßplatz aufgeſchlagen hat, ſtatt. Das außerordentlich
reichhaltige Programm erfüllte die Erwartungen, welche man
nach dem Rufe, der dem Zirkus vorausging, hegen konnte, voll
ſtändig. Der Zirkus verfügt über ein umfangreiches Pferde-
material, eine große Anzahl anderer Tiere und eine auserleſene
Künſtlerſchar. Den Hauptpunkt des Programms bildete die
große Waſſerpantomime (in Szene geſetzt von Herrn
Direktor Jules Goudſmit, choreographiſcher Teil einſtudiert
von Frau Direktor Goudſmitſ) mit einer Fülle von Licht- und
Waſſereffekten. Beſonderen Eindruck machte der große, wunder
ſchön beleuchtete Waſſerfall, wie auch das Waſſer-
feuerwerk. Jntereſſant waren die Tänze; ſo der hollän
diſche Holzſchuh- und Fiſchertanz und der Gigerl
tanz, welche ſehr hübſch ausgeführt wurden. Eine Fülle ur
komiſcher Vorführungen ließen auch den Humor in ausreichen
dem Maße zur Geltung kommen. Die übrigen Darbietungen
waren durchweg erſtklaſſig, auf ſie alle näher einzugehen, iſt nicht
möglich. Beſonders hervorgehoben zu werden verdient jedoch die
Darſtellung eines Jagdtages mit Pferden und dreißig
prämiierten Raſſehunden, ausgeführt von Herrn und Frau
Direktor Goudſmit. Die Tiere führten die unglaub-
lichſten Kunſtſtücke aus und infolge des tadelloſen Zuſammen-
arbeitens klappte die Vorführung vorzüglich. Vorzügliches
leiſteten auch Monſieur und Madame Marquis-
Cherard mit ihren ſehr gut dreſſierten Vollblutpferden und
Chevalier B. Andreas mit ſeinen MaſſenDreſſur-Pot-
pourris. Auch die amerikaniſche Reitkünſtlerin Miß de Dio
zeigte auf ungeſatteltem Pferde gute Leiſtungen. Viel Beifall
fanden ferner die engliſchen Exzentriker Smyther und
Plunſch mit ihren unglaublichen Gliederverrenkungen ſowie
die LagardTruppe mit einem Athleten, der 6 Zentner
hebt, desgleichen eine vorzügliche Seilkünſtlerin. Die Clowns
und Auguſte, die während der ganzen Vorführungen durch ihre
immer neuen Einfälle das Publikum erheiterten, hatten auch mit
ihrer Nummer Tipp und Topp, urkomiſche Manegekomiker
mit der Marmorfigur, guten Erfolg. Ein Beſuch der Zirkus
vorfto lungen iſt nur zu empfehlen.

Tr Neumarktſchützenhausgarten. Morgen Freitag den
27. Juni abends 84 Uhr, Garten Konzert (Streichmuſik),
Opern, Operetten und Walzerabend, ausgeführt von der Kapelle
der 86er (Leitung: Herr Königl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter) unter
Mitwirkung der Hofopernſängerin Fr. Maria Kampf.

Das Sommerfeſt der Landesheil- und Pflegeanſtalt Niet
leben nahm geſtern Mittwoch auf der von Bäumen umſäumten
Wieſe bei Spiel, Tanz und Geſang für die leichter Erkrankten
und für das Anſtaltsperſonal mit Familien einen ſchönen
Verlauf.

Blitzſchlag. Bei dem am Dienstag über unſere Gegend
hereingebrochenen Gewitter ſchlug der Blitz in das Hausgrund-
ſtück Beeſener Straße 7. Er nahm ſeinen Weg vom Dach aus
durch das ganze Gebäude, auch durch ein Zimmer, in dem ſich
mehrere Kinder befanden, und fuhr dann zur Erde. Gezündet
hat er nicht, auch ſind dabei Perſonen nicht zu Schaden ge
kommen. Daß die Kinder ſo heil davongekommen ſind, iſt ein
Wunder.

Halleſche Tageschronik. Ein wohnungsloſer Handelsmann
wurde geſtern Mittwoch abend auf dem Roßplatz bei Vornahme
unzüchtiger Handlungen an Kindern betroffen und feſtge-
nommen. Geſtern Mittwoch mittag ſtürzte ſich ein
Zögling in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem
Fenſter des 4. Stockwerks einer hieſigen Anſtalt in den Hof.
Mit ſchweren inneren d n wurde er mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Jn der Nacht
zum Donnerstag zwiſchen 2 und 3 Uhr iſt ein Herr von drei un
bekannten, dem Arbeiterſtande angehörigen Männern in der
Kl. Ulrichſtraße überfallen und geſchlagen worden. Hierbei
iſt ihm ſeine goldene Uhr im Werte von 80 Mk. und ſein Porte-
monnaie mit 1 Mk. Jnhalt geraubt worden. Am Kopfe und an
einem Arm iſt er erheblich verletzt worden. Heute Donnerstag
früh 3255 Uhr hörte ein Wächter der Wach- und
Schließ geſellſchaft in der Leipzigerſtraße ein Fenſter-
klirren und ſah drei Männer auf der Flucht. Er ſtellte von
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einem von ihnen, einem Studenken, den Namen feſt und außer
dem bemerkte er, daß in dem Wäſchegeſchäft von Steinmetz, Leip
gigerſtraße 8, eine Fenſterſcheibe zertrümmert war.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direklions
bezirke Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wbrlitzer Bahn ſind am 25. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3717 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abt. Kröll witz ver

t ſich Donnerstag, den 26. Juni, 288 Uhr abends zum
bteilungsabend. Sonntag, den 29. Juni, früh 347 Uhr Antreten

an der Friedenseiche (Talſtraße) zum Tagesausflug nach Wettin,
verbunden mit Abkochen. Genügend Proviant iſt mitzubringen.
a r mit i Tun Preußen tritt men 29. Juni, 2 Uhr, zu einer Ue in Ka I an. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. e ſerne

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich ſächſiſchen Armee

zu Halle und Umgegend. Am 29. Juni, 244 Uhr, im „Bellevue“
Sommervergnügen mit Kinderbeluſtigungen.

Standesamt.
Halle (Sülb), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juni 1018,
Aufgeboten: Der Rollkkutſcher Karl Gorgas, Sagisdorferſtr. 5 und

Frida Paul, Kabelhäuſer 7. Der Portier Feodor Ritter, Leipziger
ſtraße 76 und Jda Bernhardt, Huttenſtr. 54. Der Keſſelſchmied
Robert König, Steinweg 36 und Frida Leißring, Merſeburg. Der
Kaufmann Wilhelm Janßen und Margarete Büttner, Liebenauerſir. 162,

Eheſchließungen: Der Kellner Hermann Müller und Jda Göring,
l. Sandberg 16. Der Reſtaurateur Wilhelm Koch, Radewell und
mar wer Den Polnt 1.

eboren: Dem Polizeiſergeanten Friedrich Mogk, Nickel-Hoffmannſtraße 6, T. Lisbeth. Dem Lokomotivheizer Karl MRearin Jrreeer-

ſtraße 84, S. Johannes. Dem Arbeiter Paul Voeſack, Böllberger
weg 26/29, T. Gertrud. Dem Brauereiarbeiter Franz Prill, Schmied
ſtraße 19, T. Hedwig. Dem Markthelfer Reinhold Heidrich, Wein
gärten 36, S. Paul. Dem Brotkutſcher Wilhelm Hübner, Schmied
ſtraße 33, T. Martha. Dem EiſenbahnOberſchaffner Hugo Otto,
Dieskauerſtr. 4, T. Jrene. Dem Bohrmeiſter Otto Dilz, Ranniſche
ſtraße 8, S. Martin. Dem Schmied Otto Springensguth, Zwinger
ſtraße 29, S. Otto.

Geſtorben: Des Bäckers Willi Happe S. Helmut, 2 Mon.,
Schmiedſtr. 265. Des Arbeiters Bernhard Schatz S. Willy, 1 J.,
Gerberſtr. 12. Die Witwe Emilie Puhlmann geb. Streiber, auch
Streuber, 78 J., Pfännerhöhe 59. Der Kgl. OberBahnaſſiſtent a. D.
Albert Böge, 58 J., Volkmannſtr, 5.

Auswärtige Aufgebote Der Zeichner Friedrich Föckel, Merſe
burg und Jda Lüke, Brandenburg. Der Maſchinenarbeiter K. E. Franz,
Schkeuditz und J. A. Roſt, Halle. Der Maler M. O, Schond bMarie Wenzel, Zorbau, 9 chondorf un

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 25. Juni 1913.
Aufgeboten Der Maler Julius Schubett, Kbnigsberg 1d und

mar n 9.eboren Dem Arbeiter Franz Beyer, Hermannſtr. 19, S. KurDem Arbeiter Chriſtian Anders, Saaleſtr. ne

Wettoerüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 26. Juni früh 7 Uhr.

X.
r

Ort Suſte Sewp Wind Wetter h t
druck ratur höchſter rbedrign 3

Stand Stan 2
Halle 762,9 13 W 1 heiter 18 10
Torgau 762,3 12 W 1 21Nordhauſen 763,5 13 NW s v 18 8 7
Magdeburg 762,3 14 W 2 v 19 10 2
Gardelegen 762,2 11 W 1 bedeckt 19 8 2
Brocken 5 NW 2 7 3 7Jm Dienſtbezirk herrſchte geſtern bei weſtlichen bis nordweſt
lichen Winden vielfach wolkiges und für die Jahreszeit kühles
Wetter. Meßbare Niederſchläge werden nur aus dem Harz und
aus Deſſau gemeldet. Heute früh zeigt der Himmel ſchnell
wechſelnde z r das Wetter iſt kühl. Noch immer liegt
tiefer Druck über Südſchweden und der mittleren Oſtſee, während
ein Hochdruckgebiet im Südweſten lagert. Jn Wechſelwirkung
zwiſchen Hoch und Tief haben wir auch zu morgen unbeſtändiges,
mäßig warmes Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 27. Juni: Unbeſtändig, mäßig warm, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni: Abwechſelnd heiter und

wolkig, kühl, Regenſchauer, etwas windig.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni: Vielfach hriter, trocken,

nachts kühl, am Tage wärmer.
Waſſerwärme der Saale am 26. Juni: 190 ((Mitgeteilt

vom Florabad.)

Börſen- und Handelsteil.
Der Zuckerrübenanbau in Deutſchland.

Nach der Aufſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes be
trägt die Anbaufläche im laufenden Jahre 531 478 Hektar
gegenüber 546 359 Hektar in der vorigen Kampagne. Die Zahl
der Zuckerfabriken Deutſchlands iſt mit 342 die gleiche ge-
blieben wie 1912; in Preußen iſt ſie um eine auf 258 zurück-
gegangen. Zurückgegangen iſt dagegen ſowohl in Preußen wie in
Deutſchland überhaupt die mit Rüben angebaute Fläche. Vor
allem iſt die mit Kauf- und Ureberrüben bebaute Fläche erheblich
geringer geweſen als 1912. Jnsgeſamt iſt ein Rückgang um faſt
15 000 Hektar eingetreten.

Vom Stahlwerkseverband.
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Stahlwerksver-

bandes wurde über die Geſchäftslage folgendes berichtet: Jn
Halbzeug iſt der Bedarf zurückgegangen. Mit Rückſicht auf
die zurückgegangenen Preiſe der leichten Walzfabrikate wurden
die Jnlandpreiſe für das dritte Quartal um 5 A pro Tonne
herabgeſetzt. Jm Auslande liegt das Geſchäft ebenfalls ſtiller.
Gegenüber den Zeitungsnachrichten, wonach heute Knüppel zu

78 fob Andwerpen verkauft ſein ſollen, wird ellk,
Geſchäfte zu einem derart niedrigen Preis nicht getätigt worden
ſind. Das ſelge in ſchwerem Oberbaumateriagal
hat von ſeiner ſeitherigen günſtigen Verfaſſung noch nichts ein
gebüßt. Von den Staatsbahnen wurdeder Hauptbedarf in kleinem Eiſenzeug für das Etatsjahr 1914aufgegeben, der entſprechend dem höheren Sgienenberaef gleich

falls den des Vorjohres übertrifft. Auch von Kleinbahnen
wurden in den letzten Wochen Aufträge auf ſchweres Material
erteilt. Vom Auslande gingen weitere größere Anfragen auf
r Schienen ein, die zum Teil bereits zu Abſchlüſſen führten.

n Rillenſchienen ſind die Werke nach wie vor ſehr an
geſpannt. Das W eſchäft leidet immer noch
unter den andauernd ſchlechten Geldverhältniſſen. An vielen
Stellen ruht die Bautätigkeit faſt vollſtändig, und darin iſt erſt
ein Umſchwung zu erwarten, wenn die erforderliche Erleichte
rung auf dem Geldmarkte eingetreten ſein wird. Auf dem Aus
landsmarkte wird teilweiſe ebenfalls Zurückhaltung geübt.

Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für den Poſtſcheck
bverkehr, gültig vom 25. d. Mts. ab. Nach Oeſterreich und Ungarn:
100 Kr. 84,50 Mk., nach der Schweiz: 100 Fr. 80,75 Mk.,
nach Belgien: 100 Fr. 80,45 Mk.

Abtrennung von Dividendenſcheinen. Zu trennen ſind am
27. Juni A.G. für Hoch- und Tiefbauten in Frank
furt a. M. 0 Proz., Braunkohlen Aktiengeſellſchaft Vereins
lück“ in Meuſelwitz und Jaluit- Geſellſchaft in

urg 13 Proz.
Bergbau Akt.Geſ. Juſtus. In der Generalverſammlung

ſtellte die Verwaltung den Antrag, von der Zahlung einer
Dividende abzuſehen, obwohl eine ſolche in Höhe von
10 Proz. möglich wäre, und zwar begründete ſie den Antrag
damit, daß zum Ausbau der Anlagen im laufenden und im
nächſten Jahre noch ca. 1 Million Mark erforderlich ſein würde.
Es wurde beſchloſſen, von dem Reingewinn von 1018 404 Mk.
eine Summe von 500 000 Mk. für einen Dividenden-Ergänzungs-
fonds zurückzuſtellen und den Reſt auf neue Rechnung vorzu
tragen: Die Verwaltung hofft, dieſen Fonds den Aktionären bald
wieder zuführen zu können. Jn den erſten fünf Monaten betrug
der Ueberſchuß 360 000 Mk. gegen 365 000 Mk. in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

W. Die De Beers Conſolidated Mines erklärten für das am
30. Juni 1913 endende Geſchäftsjahr eine Schlußdividende von
30 Prozent (15 Schilling per Share) und bringen einen zehn-
prozentigen Bonus an die Beſitzer der Deferred Shares zur Ver
teilung, die bis zum 30. Juni in die Geſchäftsbücher der Geſell
ſchaft eingetragen ſind. Die De Beers Co. erklärte ferner für
das am 30. Juni endigende Halbjahr eine Dividende von 20 Pro
zent auf die Vorzugsaktien.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 kg 10.26 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 26. Juni. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,850 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 53 G., Dez. 51 G., März 61 G., Mai 51 G., behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: geſchäftslos.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Juni 9.22x G., 9.274B., Juli 9.27& G., 9,32x B., Auguſt 9.45 G.,
9.47x B., Oktober Dezember 9.62 G., 9.65 B.,, Januar März
9.774 G., 9.80 B., Mai 9.,95 G., 9.97 B., fchwach.

Hamburg, 26., Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,20 G., Juli 9,20 G., Auguſt 9,45 G., Oktober Dezember
9,60 G., Januar-März 9,80 G., Mai 9.97 G. Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 25. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 193
bis 198 4. Roggen: feſt, 161--164 Braugerſte: ruhig,

feinſte über Notiz. Hafer: ruhig, 155--166
feiner ſchwerer über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 25. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Hoff und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qual. 113--115 IIa Qual, 110--113 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 65,25-—66,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,60--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,60--70,00 A. Specdk:
beſſer.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Bericht des Skahlwerksverbandes, der eine Ermäßigung
der Halbzeugpreiſe bekannt gibt und das Nachlaſſen neuer Auf-
träge in einzelnen Eiſenfabrikationszweigen feſtſtellt ſowie der
weitere Rückgang der amerikaniſchen Roheiſenpreiſe veranlaßten
im Verein mit der Mattigkeit Newyorks Abgabenneigung der
Spekulation, unter der hauptſächlich naturgemäß Montanwerte
zu leiden hatten. Die Kursrückgänge überſtiegen aber nur vereinzelt 1 Prozent. Bochumer ſetzten ſogar um 1 höher
ein, wofür man als Grund angab, daß nach dem Bericht des
Stahlwerksverbandes das Geſchäft in Eiſenbahnoberbaumaterial,
woran die Bochumer Geſellſchaft hauptſächlich beteiligt iſt, noch
nichts von ſeinem günſtigen Stande eingebüßt habe. Dieſe ver
einzelte Kurserhöhung ging aber im Verlaufe vollſtändig ver
loren. Die ſonſt noch von der Spekulation bevorzugten Umſatz-
gebiete der Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien hatten ähnliche
Verluſte aufzuweiſen, wie der Montanaktienmarkt. Canada ſtellten
ſich entſprechend der Newyorker Aenderung niedriger. Oeſter
reichiſche Werte gaben unter dem Einfluß der Wiener günſtigen
Stimmung nur um Bruchteile nach. Von Fonds war ruſſiſche
Anleihe von 1902 feſt, während ſonſt ebenfalls Neigung nach
unten vorherrſchte. Das Geſchäft trug im ſpäteren Verlaufe

daß das Zeichen hochgradiger n und die Kurſe bütten
or

weiter kleine Bruchteile ein. egenüber den politiſchen
m verhält man ſich abwartend. Tägliches Geld 436 bis

rozent, Ultimogeld ca 736 Prozent. Privatdiskont 55 bez.
t576 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am heutigen Produktenmarkt war ſehr ſtill.Weizen ſetzte unter dem Drug von Realiſierungen
ein, konnte aber im Verlaufe des Verkehrs ſie wieder etwas be-

feſtigen. Die Preiſe waren wie geſtern. Roggen und Hafer
waren behauptet bei unveränderten Preiſen. ais und Rüböl
lagen träge, Wetter ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli 203,50, Septbr. 208,25, Okt. 208,75 ſtill
Roggen: Juli 166,75, Septbr. 168,25, Okt. ſtill
Hafer: Z3 161,00, Sept. 164 50 ſtill.
Mais Juli 143,25, Sept. 144,60 .4; ſtill.
Rüb b Juni u Okt. n n Dez. an Mreg geſchäftslos.

Schlußbbeſe.
Welzen: Jullt g03,50, Septbr. 20350, Okt. 206,26 behauptet
Roggen: Juli 167.00, Septbr. 168.75, Okt. etwas feſier,
Hafexz Juli 160,75, Sept. 164,60 ruhig.
Maiß: Juli. Sept. geſchäftslos.Ru b ol Auni Okt. Dez. geſchäftslos.
Wöchentlkcher Bericht der Landwietſchaftekammes füs die Provinz
Eachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für d0 kg vom 18. bis 24. Juni 1913.
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Schleuſingen 42- 4458- 60) 52Ziegenrüc l«a8- 44141- 44188- 80152- 54 60- 61
Halle, 26. Juni. Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16. Juni bis
21. Juni 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr.,
1060 Pfd., 46 .A, 1 Verk.“; s8Sjähr., 1620 Pfd., 48 1 Verk.*
Bullen: 3jähr., 15830 Pfd., 47 1 Verk.*; 2jähr., 1420 Pfd.,
46 1 Verk.*; 2jähr., 1376 1200 Pfd., 45 4 Verk.“; 2 bis
2jähr., 1175--1120 Pfd., 44 2 Verk.“; 2jähr., 1410 1150 Pfd.,
43 2 Verk.*; 9030 Pfd., 36 1 Verk.* Färſen: 1jähr.,
1100 Pfd., 48 1 Verk.“ Kiülhe: 7—4jähr., 1880 1080 Pfd.,
43 8 Verk. 6jähr., 1250 Pfd., 42 1 Verk.*; 7—6jähr.,
1260--1200 Pfd., A1 2 Verk.*; 9-6jähr., 1500-- 1025 Pfd.,
40 4 Verk.“; 7-5jähr., 1190--1026 Pfd., 39 3 Verk.*; 7 bis
bjähr., 1020 1000 Pfd., 37 2 Verk.* Schweine: 400 Pfd.,
60 2 Verk. 308--272 Pfd., 53 10 Verk. 335 260 Pfd.,
52 6 Verk.“; 344--250 Pſd., 51 9 Verk.*; 311--238 Pfd.,
50 8 Verk.*; 298 Pſd., 48 4 Verk.*; 285 Pfd., 47 2 V.
261 Pfd., 45 2 Verk.“ Durchſchnittspreis: 51,09
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 25. Juni. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 47——50, II. Oual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 47--51, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 42--47, II. Qual. A; Stiere undFärſen: I. Qual. 46--48, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
69-63, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.
r Hammel: I. Qual. 36--41, II. Qual. A;Schweine: I. Qual, 48--51, II. Qual. Tendenz ruhig.

Tages-Marktberichte.
Kbicago, 25. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juni.) Weizen per
Juli 90 (907/6), per Sept. 01 (907/). Mais per Septbr. 61
(612/5). Schmalz per Juli 11,10 (11,16), per Sept. 11,80
(11,35). Pork per Septbr. 20,60 (20,70). Sped ſhort ribs
ſides 11,75--12,25 (11,75 12,25).

Abwechslung in SommerSüßſpeiſen.
Außer dem allbekannten Milchflammeri iſt

Mondamiün
die Hauptſache zu vielen billigen Süßſpeiſen, wie z. B.:

s S s

III ren Tr trrinn

MondaminFruchtauflauf, Bananen M inFlammeri,Mondamin- We ne
natürliche Fruchtflammeris, MondaminSchokoladen-Eis,
Schokoladen Flammeri, MondaminRoteGrütze.
Schreiben Sie um ein „B“ Büchlein an das Mondamin

Kontor Berlin O. 2. Es enthältr dieſe nd ondere Sogar ausgezeichnete einfache Rezepte

Inventur Ausverkauf
eine durch auffallende Preisermässigungen
z Weit und breit hehannte Sensation (004

beginnt Dienstag

den 1. Juli.
J. Lewin
Halle a. d. S., Marktplatz 2 und 3.
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Rewoeßosk, 26. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Oi eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juni.) Baum

o le loko middling 12,50 (12.80). Juli 12,20 (11,90), Sept.
m 78 (11 63), in NewOrleans loko middling 121 (125 Be tro
u m: Refined (n Caſes) 11,00 (11. 00). Standard wöite in New

ort e,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 260 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,85 (11,40), Rohe 4 Brothers 11,75 (11,76), Zucker:
ſair ref. Museavados 2,86 (2,83--2,86). We i zen roter Winter

weiß ihr os er Den 1009 a g. tneptbr. per Dezember 2 er zr e SpringWheat elears 3,95 (3,95), Getreide
Kaffee: Rio Nr. 7 loco 10

Sept. 9,81 (0,73).
Zinn: 44,50 46,25

e 1:a Liverpool (1
(97/6) per 9,56 (0,48), perKupfer: Standard lolo 13,75 (13,62x).

3,25--43,75).

e Stroh und Heu.Halle a. S., 25. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſeztt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,30) .4
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,10,

Weizenſtroh 1,05 .4 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,40 (1,70),
Weizenſtroh 1,40 (1,70) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,78, Weizen

1,76ſohn enheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, diesjähr.
3,75 W vorjähr, 8,80 (83,75) gute fremde Sorten diesjähr.
3,50 (3,75 e

Kieeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten diesjähr. 8,60 (8,75).
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,76 im einzelnen vom Lager hier 2,25 .4

Cetzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Neuer Kommandeur des 8. Armeekorps.
Koblenz, 26. Juni. Zum kommandierenden General

des 8. Armeekorps wurde Generalleutnant Tülff, bisher
Kommandeur der 12. Jnfanterie-Diviſion in Neiße, ernannt.

Der Spionageprozeß Jähnicke vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 26. Juni. Vor dem vereinigten 2. und 3. Straf-

ſenat des Reichsgerichts begann heute vormittag der
Spionageprozeß gegen den 37jährigen früheren Schutzmann
Peter Jähnicke wegen Verrats militäriſcher Geheim-
niſſe. Der Angeklagte, der ſich geiſteskrank ſtellt, wurde ge
feſſelt in den Saal geführt und nahm auf der Anklagebank
Platz, umgeben von acht Polizeibeamten. Er iſt beſchuldigt,
mit dem früheren Schutzmann Wilhelm Glauß und
dem früheren Oberſignalmaat Ehlers Teile des Signal-
buchs der deutſchen Marine an England verraten zu haben.
Den Vorſitz bei der heutigen Verhandlung führt Senats-
präſident Dr. Menge, die Anklage vertritt Reichsanwalt
Dr. Stiezer. Die Verteidigung des Angeklagten führt

Polizeirat geladen.

v

Ik Ganz. Die Strafgefangenen Glauß und

Automaten-Rieſenprozeß Berg und Genoſſen..
Koblenz, 26. Juni. Jm Automaten-Rieſenprozeß gegen

von

Ehlers werden als Zeugen vorgeführt. Außerdem ſind als
Sachverſtändige drei Aerzte, ein Korvettenkapitän und ein

Die Oeffentlichkeit wurde für
die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen.

Berg und Genoſſen beantragte der Staatsanwalt gegen fünf
angeklagte Firmeninhaber aus Fürth Freiſprechung, gegen
die übrigen 22 Angeklagten, von denen ſich noch drei in
Unterſuchungshaft befinden, Gefängnisſtrafen
Wochen bis vier Jahren.

drei

t

in Bekannken-

Abonnenten
der Halleſchen Zeitung

werbt
und Freundeskreiſen

für Euer Blatt.
Jeder

Nationalgeſinnte muß auf die

halleſche Zeitung
Candeszeitung für die Brovinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen

abonniert ſein.
S

Die Solbatenerkrankungen in Osnabrück.
Osnabrück, 26. Juni. Von amtlicher Seite wird mitgekeilt,

daß keine Neuer krankungen beim Jnfanterie Regiment
Nr. 78 erfolgt ſind. Die bisher Erkrankten befinden ſich auf dew
Wege der Beſſerung. Die „Osn. Ztg.“ ſchreibt über die Urſache
der Erkrankungen, daß die amtliche Unterſuchung nunmehr er-
geben habe, daß die Erkrankungen auf Fleiſchvergiftung zurück
zuführen ſind. Es ſei feſtgeſtellt, daß an dem Fleiſche äußerlich
nichts Verdächtiges zu finden war. Das Rind ſei im hieſigen
Schlachthof geſchlachtet, tierärztlich unterſucht und als geſund
befunden worden. Den Lieferanten treffe alſo keinerlei Schuld

Starkes Fernbeben.
Darmſtadt, 26. Juni. Die Erdbebenwarte Jugen-

heim bei Darmſtadt meldet: Seit heute früh 6 Uhr 17 Min.
ſind die Apparate ununterbrochen in Bewegung infolge eines
ſtarken Weltbebens. Die Erſchütterung dauert zurzeit noch
an, doch ſcheint das Maximum bereits vorüber zu ſein. Der
Herd befindet ſich in ungefähr 10 000 Kilometer Entfernung.

Vertagung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes.
Peſt, 26. Juni. Das Abgeordnetenhaus iſt

durch Königlichen Erlaß auf den 8. Oktober vertagt
worden.

Zum bulgariſchſerbiſch griechiſchen Streit.

Athen, 26. Juni. Die griechiſche Antwort-
note über die Demobiliſierung wird heute in Sofia unter-
breitet werden.

Ein Zwiſchenfall im portugieſiſchen Parlament.
Liſſabon, 26. Juni. Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung

des Senats kam es zu einem heftigen Wortwechſe
zwiſchen den Senatoren Coſta und Freitas. Schließ-
lich ſtürzte ſich Coſta auf Freitas, der einen Revolver zog
und auf Coſta ſchießen wollte. Die Senatoren entwaffneten
Freitas. Die Sitzung wurde für kurze Zeit unterbrochen.

Generalſtreik von Landarbeitern angeſagt.
Rom, 26. Juni. Jn der Provinz Ferrara wurde von

den auf den großen Beſitzungen beſchäftigten Arbeitern der
Generalſtreik angeſagt. Die Grundbeſitzer haben in
den umliegenden Provinzen Tauſende von freien Arbeitern
gedungen, die unter dem Schutze des Militärs das Getreide
einbringen. Es iſt auch zu einem Zuſammenſtoße
zwiſchen den Streikenden und den Soldaten gekommen.

Matroſe und liebende Maid.
Swinemünde, 26. Juni. Geſtern abend begleitete das

16jährige Dienſtmädchen Gamradt aus Ahlbeck einen
Matroſen bis zur Landzunge, wo der Matroſe ein Boot zur
Abfahrt betrat. Kaum hatte er das Fahrzeug vom Ufer
abgeſtoßen, als das Mädchen dem Matroſen zurief, es werde
ins Waſſer gehen, und den Worten ſofort die Tat folgen
ließ. Das Mädchen konnte nur als Leiche geborgen wer-
den. Es glaubte, ohne den von ihr geliebten Matroſen
nicht leben zu können.

Bank für Handel und Industrie
(Dermrtäcter

Bank)

Filiale Halle a. S
Alte Promenade 3, gegenöb. d. Stadttheat.,

Aktienkapital und Reserven:
v 192 Millionen Mark.
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zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-



Amtliche Bekanntmachungen.
Ortsſtatut

betreffend die Reinigung öffentircber Wege.
Auf Grund der Se und 54 der Städteordnung vom 30. Mai

1853, der 88 68, 20 Abſ. 2 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14. Juli 1893 und des 8 5 des Geſetzes über die Reinigung öffent-
licher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) wird mit Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung für den Stadtbezirk Löbejün
folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr unter-
liegenden im s innerhalb der geſchloſſenen Ortslage
belegenen öffentlichen Wege einſchließlich der Rinnſteine und Bürger-
a wird den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke, gleich-
viel ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder nicht, mit der Maßgabe
auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer an ihrer
Stelle die Stadtgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

Zur polizeimäßigen Reinigung gehört auch die Schneeräumung,
das Beſtreuen mit abſtumpfenden Stoffen und das Beſprengen
zur Verhinderung von Staubentwickelung.

Als Eigentümer der angrenzenden Grundſtücke im Sinne des
Abſatz 1 gelten auch diejenigen Grundſtückseigentümer, welche von
dem öffentlichen Wege nur durch einen ſchmalen Landſtreifen oder
Graben getrennt ſind, der als n t iſt oder als ſelbſtſtändiges landwirtſchaftliches Fwrdftk nicht in Betracht kommt.

Den Eigentümern (51) ſind ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch
e Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſt-
barkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.
Jedoch werden den, Eigentümern auch die Wohnungsberechtigten

1093 Bürgerl. Geſetzb.) gleichgeſellt.
8 9.

Die nach 8 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach 8 1
Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

8 4.
Die Verpflichtung der Grundſtückseigentümer erſtreckt ſich auf

die ganze Strecke, in welcher die Grundſtücke an die Straße grenzen,
und zwar hat jeder Grundſtückseigentümer bis zur Mitte der Straße
zu reinigen.

Bei an freien Plätzen gelegenen Grundſtücken erſtreckt ſich die
Verpflichtung zur ins auf eine Tiefe von 5 Metern längsder Front der Grundſtücke.

S 5.
Die nach 88 1 u. 2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch Ein

tragung in eine beim Magiſtrat offenliegende Liſte gemeinſchaftlich
gegen die Haftpflicht zu verſichern, die ſie wegen Nichterfüllung
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut
obliegenden Verpflichtung zur vgl geimkßigen Reinigung trifft.

3 O.
Durch Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß 81 Abſatz 1

Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltun
der Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke öffentlichrechtli
Verpflichteten zu ihrer polizeilichen Reinigung unterhalb der Ober-
fläche des Weges.

S 7.
g ſgfes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in

raft.
Löbejün, den 19. März 1913.

Der Magiſtrat. gez. Beling, Giessler.
Gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege

vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu vorſtehendem
Ortsſtatut erteilt.

Löbejün, den 19. März 1913.
Die PolizeiVerwaltung. gez. Beling.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird mit der Maßgabe genehmigt, daß
der 87 folgende Faſſung erhält: „Das Ortsſtatut tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft.“ [3652Merſeburg, den 6. Mai 1913.

Namens des Bezirks-Ausſchnuſſes.
Der Vorſitzende.

B.-A. 1279. (I.. 8.) J. V. gez. Klingholz.

und auch jede andere Sommerreise zu
Wasser und zu Lande erfordert zweck-

mässige Ausstattung.

Man versorge sich damit beizeiten
aus unserer grossen Auswahl

Loden- Pelerinen und Mäntel
Loden-Kostüme Bergsteigerhosen
Loden Knaben Anzüge und Hüte

Waterproof- Regenmäntel
Schlaſfanzüge

Touristen-Hemden und Socken
Touristen Kragen und Gürtel
Reise- und Bergsteiger-Schuhe

Sandalen Ruoksäcke
Golfjacken in Seide und Wolle

Reise-Plaids Auto-sShawls
Sport-Gamaschen u. Strümpfe

Badeanzüge Badelaken usw.

M Sehnee Nachf

A. u. F. Ebermann
Halle a. 8. Gr. Steinstr. 84.

Fernsprecher 2657. [0947

ſe Anfertigung der Wirtſchaftsbücher für die hieſige gewerb-liche Fortllbulgelhule iſt bis auf weiteres der Threnſ en
r rPapierhandlung, G. m. b. H., Halle a. S. übertragen worden.

Für
cie

Bade- Anzüge
Bade- Trikots
Bade- Mäntel
Bade-Laken
Bade-Handtücher

Blumenſtr. 1
Wohnhaus d. verſt. Baurat Kil-
burger zu verkaufen, i. ruh. Lage,
I an Bernburgerſtraße, Vorund Hintergarten, zwei E ngüge
u. Treppen. Beſ.-Zeit 10—1 Uhr.
Kilburger, Baurat, Wernige-
rode. Ausk. ert. auch Reg.-Bau-
meiſter F. Kallmeyer, Reichardt-

ſtraße 6. [3477
Back Arendsee

in der Altmarkam 2200 Morgen grossen See. Besuchter
Luſtkurort. Ausged. Kiefermwaldungen.
Nodern renoviertes Knrhaus mit med.
Badeanstalt. FRamilien-, Sonnen- und
JSeebüäder. Wagser- u. Angolsport, Bill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus., Ber-
liner Hof. Deutsches Haus.Reichsadler. Hotel Schüne-
mann. Näh. Auskunſt u. Prosp. Jd. Verkehrsverein. (2822 G

Sommer Reise
Sport- u. Reisehemden

Schlaf- Anzüge
Reise-Betttücher

Pelerinen u. Bozener Mäntel
für Damen, Herren u. Kinder

in grosser Auswahl zu billigesten Preisen.

Weh ö ne

Westen-Gürtel
Rucksäcke
Joppen
Hüte
Mützen

(0960

Halle a. S.,
eipzigerstr. 6.

2

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 21. Mai 1913

W ngen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der neue
Fluchtlinienplan für die Ecke Ranniſcher Platz Beeſenerſtraße-
Wörmlitzerſtraße förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Einwendungen
gen ihn innerhalb der Auslegungsfriſt nicht erhoben worden ſind.

er Plan liegt im Magiſtratsbüro I (Wagegebäude Zimmer 23)
zu jedermanns Einſicht aus.

Halle a. S. den 24. Juni 1913. Der Magiſtrat.

Jagdverpachtung.
Die zum hieſ. Gute gehör. Jagd von ca. 1250 Morg. ſoll

an weidgerechten Jäger vom 1. Aug. d. Js. ab auf weitere
6 Jahre verpachtet werden. Offerten erbeten an (0962Stüdt. Landgut Halle 0. d. 6, Gimriß.

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:

Eine Milliarde 145 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden: 301 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. 0225

r Drahtzäune.
Neu:Herkulespfoſtenaussement,

roſten und faulen nicht.
Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

J Gitter aller Art.Starke Durchwurfſiebe.
Halleſche Drahtweberei von

C. II. Meil and. Magdeburgerſtraße 61.
Fernſpr. 2476.

Große herrſchaftliche Etage,
11 Zimmer, Bad u. reichl. Zubebör, auch als Kontor, ſofort
od. ſpäter zu vermieten. Auskunft Magdeburgerſtr. 55 pt.

in
n
a

S wir

x

x

in allen Preislagen zu vermieten. [8126
Näheres Baubüro Uleſtraße 3.

4
J

nene zAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Salome.
Sonnabend Der Waffen-

Gebisse,
alte und zerbr., werden von fachm.

von Händlern, angekauft nur
ſchmied. dieſen Freitag u. Sonnabende e x Hotel grüner Baum, Franckeſtr.
depi. SDonne d Alt-Heidelberg. Zahle per Zzahn bis 1 M. e

O ren Tfenter: r rorfpfarrer. ibend:en de e Berlangte Perſonen
ſpaniſche Fliege. Sonnabend:

Vertreter geſuchtie ſpaniſche Fliege.S für Maſſenkonſum-7 Öè4òTD”ÄT.” mm mFſ—

Dame wünſcht Malunterricht
im Freien, eventl. zu mehreren.
Offerten mit Preisangabe erbeten
u. Z. t. 2730 an die Exp. d. Ztg.

General-
artikel. etrielerforderlich. Ausführliche Be-
werbungen an Albrecht Stein
Berlin W. 30. [3650
Sriſeurgehilfe,

ält. welcher altrenommiertes, ſeit
37 J. beſteh. Herren-Geſchäft in
Pacht nimmt, geſucht. Späterer
Kauf nicht ausgeſchl. P. Gerharät,
Greiz i. V., Schloßbergſtraße 1.
Mamſells für Rittergüteru. Sanatorium,
Köchinnen, Stuben u. Hausmädch.,
Mädchen für Küche u. d geſ.
Hlisabeth brieger, gewerigetige

Stellenvermittlerin, Geiſtſtr. 50.
Suche zur Erziehung meines

5jähr. Jungen und Führung
des Haushaltes paſſ. Perſon.
Alfred Schütze, Franken-
hauſen (Kyffh.) [3654

Ein Kochfräulein
ſtellt unter günſtig. Bedingungen
bei Familienanſchluß ein [3624

Scheuere
mit

Henkels
BleichSoda.

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda- Möbel
Korbkoſfſer, Reisekörbe.
Theodor Lühr,is beträgt 30 Pfg. für ein Buch.ar tie a. S Ven 21. hunt 1913. Der Magiſtrat. Leipziger Strasse 94. Müllers Hotel, Merſeburg.

Hand zu höchſten Preiſen, auch e

500 Mk. Betriebskapital

Perſonen Angebote

Aekonomle- Inſpettor,
J ahre, verh., ein Kind, Frau

anerkannt tüchtige Wirtin, Leiter
röß. Rüben und Sommerrüben

Wirtſchaften, langjährige, lücken-
loſe Zeugniſſe, in ungekündigter
e tStgnadcrPertrauensstellun
Kaution in jeder Höhe vorh. O
u. B. 5312 an Haasenstein
Vogler, Halle a. d. S., erb.

Milchfahrer.
an die Exped. d. Ztg.

in gutem Hauſe, um mich
Haushalt zu vervollkommnen,
wo Mädch. vorh., ohne
Vergüt. bei Familienan

vermietungen

Hochherrſch. Wohnung

Licht u.

L früber zu vermieten.
daſelbſt beim Hausmann od.
Reilſtraße 89, Bureau.

Aelt. Herr oder Dame findet
gut möbl. od. unmöbl. Zimmer
mit Penſion evtl. Pflege beiFrau Koch, Hohenzollernſtr.61II I.

x

Kaution vorhanden. Offerten mit
des Gehalts u. Z. u. 2731

Suche per ſof. od. ſpät. Aufnahme
im

egenſeit.a
t l. Off.u. Z. w. 2733 an die Exp. d. Ztg. erb.

Wittekindſtraße 18 I
(herrliche Wohnlage), 7. Zim.,

Balkone, reichl. Zub. (elektr.
Warmwaſſer-Etag.-

Heizung), Gartenbenutzung,
er 1. Oktober, evtl. n

äh.

mee
Leipzigerſtraße 61 62

III. Etage,
Wohnung von 5 Zimmern

ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten
Näheres Halleſche Zeitung.

Feder

mit

an jedermann,e Bar Geld a24jähr. militärfreier Landwirt rückzahlung, reel,
ſucht Stellung als [3647 diskret und ſchnell verleiht Car

Winkler. Berlin 3, Friedrich
traße 113a. Auskunft koſtenlos.
Zroviſion erſt bei Auszahlung

täglich eingehende Dankſchreiben,

x Venedilten Tee

„PFemina“,
beſt grauentee àl.60,

„VFemina“-
Frauen Tropfen
Fl. 3.00, extraſtart
6.00, auch geg. Nachn.

SchwanenDrogerie, Leipzigerſtr,
gegenüber dem Gardinenhaus.

Suche für meinen Schwager,ſelbſtänd. Geſhüſtenan,

J., geſund, vermög., paſſende
Lebensgefährtin von Kleinſtadt
oder Land mit ca. 15 000 Mk. Ver

Diele, e, Bad, Mädchen mögen, w. ſichergeſt. wird. Ver-kammer, Jnnenkl., Loggia, mittlg. von Eltern od. Verwandt
erwünſcht. Agenten verbeten.
Gefl. Zuſchr. mögl. mit Bild unt.
Z. b. 2735 an die Exped. d. Ztg.
erb. Diskretion zugeſ. 10961

CErſent- mine 9
Juwelier Tittel.

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Unterfertigter A. T. V.
Pflicht, das

geziemend anzuzeigen.

L

FamilienNachrichten.
Wohnungen i. Nordviertel

erfüllt hiermit die traurige
bleben seines lieben i. a. B.

Kurt Blume
In tiefer Trauer

Der A. T.-V. Gothia.
I. A.: W. Arnold

aber schwerem
mutter und Schwester

im 75. Lebensjahre.

4 Uhr nachmiftags von de
ackers aus statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute früh 8 Uhr verschied sanft nach kurzem,

Leiden unsere gute Mutter, Groes-

fran Luise Tausch
geb. Mett e

Halle a. S., den 26. Juni 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Walter Tauseh.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 28. Juni,

r Kapelle des Stadtgottes-
Zu gedachte Kranzspenden nach Gr. Ulrichst. 38 erbeten.

sagen herzlichsten Dank

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des Rentiers

Albert Meinhardtt,
Die tieftrauernden hinterdiehenen.

Hohen u. Kaltenmark.



rmann,
Raten-
g,reell,
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hlung;
reiben,

opfen
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mee
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12.

[oc60

Sreitag

CLandeszeitung für

n wer Tonnda und rAle unſere Freunde und Leſer

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche De 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moeoderne groſze kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
53. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt ((alle Monate),
s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die-
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:
„Mmit Gott für König und Vaterland, für

unterzeichneten

Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er-
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
ZFeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Juni 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und CThüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Jubiläumsadreſſe der deutſchen Bahnhofs-

wirte an den Kaiſer.
Der Verband deutſcher Bahnhofswirte und

einige andere große Bahnhofswirteverbände hatten dem Kaiſer
ihre Glückwünſche zum Regierungsjubiläum in einer geſchmack-
voll und künſtleriſch ausgeführten Adreſſe überreicht. Darauf iſt
beim Vorſitzenden des Deutſchen Bahnhofswirteverbandes, Kgl.
Württembergiſchen Hoftraiteur Bretſchneider in Weißen-
fels, folgendes Schreiben aus dem Geheimen Zivilkabinett des
Kaiſers eingegangen

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Aller-
höchſtihm anläßlich des Regierungsjubiläums von dem Ver-
bande der Deutſchen Bahnhofswirte ſowie von den Verbänden
der bayeriſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen und oldenburgi-
ſchen Bahnhofswirte in einer geſchmackvoll ausgeſtatteten
Adreſſe dargebrachten Glückwünſche gern entgegengenommen
und laſſen für die patriotiſche Kundgebung beſtens danken. Den
Verband ſetze ich im Allerhöchſten Auftrage hiervon mit dem
ergebenſten Erſuchen in Kenntnis, die Beteiligten entſprechend
zu benachrichtigen. Die Adreſſe wird zufolge Allerhöchſten Be
fehls dem Hohenzollern-Muſeum zur dauernden Aufbewahrung
überwieſen werden. Der Geheime Kabinettsrat. Wirklicher
Geheimer Rat von Valentini.“

Seppelin und die Leipziger Schulkinder.
Die „L. N. N.“ erzählen folgendes hübſche Vorkommnis:

Eine große Freude wurde der 2. Mädchenklaſſe der Leipziger
11. Bürgerſchule zuteil. Die Schülerinnen, von denen ein
Drittel Pfadfinderinnen ſind, durften auf ihrem Wege zum
Zoologiſchen Garten dem Grafen Zeppelin in der Kom-
mandantur ein Ständchen bringen. Heimlich hatten ſich die
Mädchen drei Orchideen beſorgt, die von einem ſchwarz-weiß-
roten Bande gehalten wurden; dieſes trug die Jnſchrift: „Jn
großer Verehrung gewidmet von Leipziger Schülerinnen. Heil
dem Fürſten der Lüfte!“ Jn freudiger Erregung erwarteten die
Sängerinnen von der Diele aus das Erſcheinen Zreppelins, der
ſich um 268 Uhr an den Frühſtückstiſch begab. Er blieb über-
raſcht ſtehen, als das „Salvum fac regem“ von weichen, friſchen
Mädchenſtimmen geſungen, an ſein Ohr klang. Nach einer
kleinen Pauſe durfte die jugendliche Schar noch einmal an-
ſtimmen. Sie ſang das Volkslied „Herr Frühling zog ins Land
hinein“. Als die letzten Töne verhallt waren, zeigte ſich Graf
Zeppelin. Er wurde von den Sängerinnen mit einem dreifachen
Hurra begrüßt. Freundlich dankte der Gefeierte, und die
Schülerinnen durften jetzt die Galerie betreten und den großen
Mann in der Nähe ſehen. Aber noch eine Freude wartete der
Mädchen. Auf der Diele wurden ſie zu einer roſengeſchmückten
Tafel geführt, die mit kleinen Geſchenken, „Erinnerungen an den
Zeppelintag“, und mit zwei rieſigen Kuchenbergen beſtellt war.
Hier ſollten ſie zum Schmauſe Platz nehmen und Limonade
trinken. Das erſte Glas wurde dem großen Erfinder zu Ehren
geleert, das zweite mit jubelnder Freude der hochverehrten und
geliebten Spenderin, Jhrer Exzellenz Frau von Kirchbach, dar
gebvacht. ganz beſonders ſchönen

Talſperren im Harz.
Jm Auftrage der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſer-

wirtſchaft im Harz haben die Regierungsbaumeiſter Schroeter
und Heiſer aus dem preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten die Entwürfe der Stauweiher und Talſperren im Harze
bearbeitet. Dieſe Entwürfe ſind jetzt vollendet worden; ſie be
ziehen ſich auf die Stauweiher am Südhar z und auf die
für den d vorgeſehenen Anlagen, insbeſondere auf
die geplante Okerkalſperre, die nach dem aufgeſtellten
Arbeitsplane zuerſt in Angriff genommen werden ſoll.

Jägertag in Halberſtadt.
Der Provinzialverein ehemaliger Jägerund Schützen tagte am Sonntag in Halberſtadt. Früh wurde

am Kriegerdenkmal ein Kranz niedergelegt, und dann bewegte
ſich unter Vorantritt der Naumburger Jägerkapelle der Feſtzug
mit 300 Teilnehmern durch die geſchmückten Straßen nach dem
Jägerheim, von dort nach dem Domplatz und in den Stadtpark,
wo die ſtarkbeſuchte Generalverſammlung des Pro-
vinzialvereins ſtattfand. Der Vorſitzende Eubner eröffnete ſie
mit dem Kaiſerhoch und erſtattete dann den Geſchäftsbericht. Am
Schluß des vergangenen Vereinsjahres zählte der Provinzial-
verein 1365 Mitglieder, zu denen als Protektor Prinz
Heinrich XIV. von Reuß j. L. gehörte, heute beſtehen 26 Lokal-
vereine (davon neu Bitterfeld, Magdeburg und Calbe a. S.) mit
1480 Mitgliedern. Die finanziellen Verhältniſſe ſind günſtig.
Mehreren Mitgliedern wurde das Diplom für 2öjährige Mitglied-
ſchaft überreicht. Der nächſte Jägertag wird in Deſſau abgehalten,
Feſteſſen und Kommers beſchloſſen die Feier in würdiger Weiſe,

Lehrerſchaft und Herienſonderzüge.
Dem von der Lehrerſchaft an den Volksſchulen Preußens

ausgeſprochenen Wunſche, bei Beginn der Sommerferien an der
den höheren Schulen zugänglichen Vergünſtigung in der Be
nutzung der Ferienſonderzüge auch teilzuhaben, iſt im Bezirke
Magdeburg inſoweit entſprochen, als in dieſem Jahre der
Beginn der Sommerferien für die Volksſchulen auch für den
4. Juli feſtgeſetzt iſt. Dadurch iſt es Lehrern und Lehrerinnen
möglich, die Ferienſonderzüge nach den Nord und Oſtſeebädern,
nach Frankfurt, München, Salzburg uſw. zu benutzen. Der frei-
gegebene 5. Juli wird aber von den Herbſtferien wieder abge
zogen. Die höheren Schulen haben bekanntlich nach allen Ferien
den erſten Montag noch als Reiſetag frei. Dort beginnt der
Unterricht immer erſt am Dienstag der erſten Schulwoche.

Ausſtellung von Erinnerungen
an die Befreiungskriege.

Jm ſtädtiſchen Muſeum zu Jena iſt eine Aus-
ſtellung über die Befreiungskriege 1813--15 eröffnet worden,
welche den ganzen Sommer hindurch und bis über den Jahrestag
der Leipziger Schlacht hinweg dauern ſoll. Sie enthält die Auf
rufe aus dem Beginn des Krieges in Urdruck, die Bildniſſe der
Heerführer, zeitgenöſſiſche Darſtellungen der Freiwilligen-Scharen
und ihres Auszuges in den Kampf, dann zahlreiche Darſtellungen
der Schlachten und des Kriegslebens jener Jahre, endlich eine
große Sammlung Karikaturen und Spottſchriften auf den Sturz
Napoleons. Helme, Uniformen und Waffen aus jener Zeit, eine
umfangreiche Sammlung der Kriegsmedaillen und Erinnerungen
für die Mitkämpfer der Feldzüge 1813-—-15 und eine kleine, aber
bemerkenswerte Sammlung von Zeugniſſen des vorangegangenen
Napoleon-Kultus ſchließen die Ausſtellung in wirkungsvoller Weiſe
ab. Die Ausſtellung iſt täglich von 9 bis 5 Uhr, Sonntags bis
4 Uhr, gegen 50 Pfg. zugänglich. Schulen zahlen für den Kopf
10 Pfg. An den Nachmittagen des Sonntag, Dienstag und Don
nerstag iſt der Eintritt frei.

Blitzſchläge.
Am 24. Juni abends wurde infolge Blitzſchlages die Wind-

mühle von Schröder in Zſcherben vollſtändig zerſtört.
Der Schaden wird durch Verſicherung gedeckt. Jn Schkeitbar
ſchlug der Blitz mehrmals ein. Ein Blitzſtrahl traf die Scheune
des Gutsbeſitzers Zetſche und äſcherte ſie vollſtändig ein. Jn
Morl ſchlug der Blitz in 4 Maſten der elektriſchen Starkſtrom-
leitung und beſchädigte dieſe, eine begann zu brennen.

Unglücks- Chronik.
Der Malerlehrling Guſtav Meywold in Halberſtadt

benutzte beim Abbrechen eines Gerüſtes am Gaswerk einen Strick,
um ihn auf der Triebwelle ſich aufwickeln zu laſſen. Plötzlich
verwickelte ſich ſeine Hand in dem Strick und im nächſten Augen-
blick wurde ſein ganzer Körper um die Triebwelle herum-
geſchleudert. Die Kleider wurden ihm dabei vom Leibe geriſſen
und umwickelten den rechten Arm, der vollſtändig vom
Körper ab getrennt wurde. Der ganze Vorgang ſpielte
ſich innerhalb eines Bruchteils einer Minute ab. Der Ver-
unglückte wurde nach dem Salvator-Krankenhauſe gebracht, doch
ſind ſeine Verletzungen ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen
nicht zu denken iſt.

Dem in der Brikettfabrik der Grube Vereinsglück III zu
Meuſelwittz beſchäftigten Grubenſchmied Seewald von hier
fiel ein Stück Eiſen auf den Kopf. Der Schwerverletzte
ſt ar b bald nach der Einlieferung in das Krankenhaus.

Beim Umdecken einer Scheune kam der Dachdeckermeiſter
Bauch in Meerane ins Rutſchen. Er ſtürzte ab. Da er
jedoch angeſeilt war, blieb er mit dem Kopf nach unten
unterhalb des Daches hän gen. Ehe Hilfe zur Stelle war, war
der Tod eingetreten.

Bei einem Gewitter wurden zwei polniſche Arbeite-
rinnen in Schlotheim vom Blitz getroffen. Die eine
war ſofort tot, die andere iſt auf einem Bein gelähmt. Außer-
dem ſchlug der Blitz in das Rittergut ein und tötete vier Schafe.

Jn Kurtſchau bei Greiz ſtürzte das einjährige Kind
des Arbeiters Otto Groß drei Stock tief aus dem Fenſter herab
und war ſofort tot. Wem die Schuld an dieſem Vorgange trifft,
ſteht noch ncht feſt.

t

V Beeſen a. E., 25. Juni. Beſchlüſſe der Gemeinde-
vertretung.) Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
gelangte in der am Montag abgehaltenen Sitzung der Gemeinde-
vertreter der Antrag des Herrn Heinrich Kühne in Halle, Kur-
allee 3, zur Genehmigung. Herr Kühne beabſichtigt nämlich, ein
Wohnhaus auf ſeinem in der Nähe des Roſengartens gelegenen
Ackergrundſtück zu errichten, durch das jedoch eine Straße vor
geſehen worden iſt, mit deren Anlegung ſich die Gemeindever-
tretung auch einverſtanden erklärt hat. Zur Prüfung der Ge
meindekaſſenrechnung für das Etatsjahr 1912/13 wurden die
Herren Schatz, E. Sachſe und Fr. Kettmann gewählt. Der
Pflaumenanhang in der Halleſchen Straße, am Wörmlitzer und
Halleſchen Weg (verlängerte Wörmlitzer Straße in Halle) ſoll,
da trotz dem ſtarken Anſatz das Höchſtgebot nur 10 Mk. betrug,
abermals verpachtet werden. Armenanträge ſeitens der Stadt
Halle ſowie ſeitens hieſiger Einwohner wurden teils abgelehnt,
teils genehmigt.

x Cuſtrena, 25. Juni. (Das Miſſionsfeſt im Puhl-
ſchen Buſch) bei Cuſtrena, das in dieſem Jahre bereits am
nächſten Sonntag ſtattfinden wird, verſpricht diesmal einen

Verlauf zu nehmen. Anſprachen

2. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Heitung

der Herren Paſtoren Liz.

eine bronzene Medaille bewilligt.

27. Juni 1915.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Matthiä-Gröna, Paſchke-

Berſenlaublingen und Kirchberg Trebnitz werden
mit mehrſtimmigen Chorgeſängen des Jungfrauenvereins und
der erſten Schulklaſſe von Beeſenlaublingen abwechſeln. Das
Feſt, das Punkt 3 Uhr beginnt, wird bei ungünſtiger Witterung
in dem ſchönen und geräumigen Saale des Gaſthofes in Cuſtrena
ſtattfinden. Allen Miſſions- und Kolonialfreunden kann der Be-
ſuch nur dringend angeraten werden.

Merſeburg, 25. Juni. zum Lyzeumsdirektor ge-
wählt.) Oberlehrer Born vom hieſigen Lyzeum wurde als
Direktor des in der Entwicklung begriffenen Lyzeums in
Torgau gewählt.

Lützen, 25. Juni. (Denkmünze.) Zur Erinnerung
an die am Juli ſtattfindende Vierjahrhundertfeier
der Weihe der Stadtkirche iſt auch eine mit Silber
überzogene Den kmünze geprägt worden. Sie trägt auf der
Vorderſeite das Bild der Kirche, auf der Rückſeite die Jnſchrift.

Delitzſch, 25. Juni. (Blitzſchlag.) Bei dem geſtern
mittag über die hieſige Gegend niedergegangenen heftigen Ge-
witter ſchlug der Blitz in die Scheune des Gutsbeſitzers Kren-
ſing in Kölſa, die mit Strohvorräten und verſchiedenen
Maſchinen ein Raub der Flammen wurde.

Eilenburg, 25. Juni. Eiſenbahn von Wurzen
nach Eilenburg.) Der Königlich ſächſiſchenStaatseiſenbahnverwaltung iſt die Erlaubnis
zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine voll-
ſpurige Eiſenbahn von Wurzen nach Eilenburg
innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes erteilt worden.

S Von der Unſtrut, 25. Juni. (Pflaumen.) Eine unge-
wöhnlich große Nachfrage herrſcht in dieſem Jahre nach unreifen
Pflaumen, und die Verkäufe der Plantagen beginnen ſchon jetzt.
Aber auch die Nachfrage nach halb-, dreiviertel und ganzreifen
Pflaumen iſt bedeutend, ſo daß, wenn auch ein ſehr reicher An
hang vorhanden iſt, die Preiſe nicht ſehr niedrig werden dürften.
Für reife Pflaumen werden gute Preiſe erzielt werden, denn der
große Ausfall an Beerenobſt und Kirſchen zwingt
die Konſerven- und Marmeladen-Fabriken, ſich an Pflaumen,
Aepfeln und Birnen ſchadlos zu halten, zumal die Erzeugniſſe aus
Obſt ein unentbehrliches Nahrungsmittel bilden. Unſere Gegend
iſt in den letzten Tagen vielfach von Aufkäufern bereiſt worden.

Wiehe, 25. Juni. (Blitzſchlag.) Bei einem geſtern
über das mittlere Unſtruttal ſich entladenden Gewitter traf ein
Blitzſtrahl den zum Schulgut Hechendorf gehörenden Schaf-
ſtall und äſcherte ihn ein. Wie verlautet, iſt ein Schaf mit
verbrannt; auch ſind 35 Fuhren Heu mit vernichtet.

O. Eisleben, 25. Juni. (Bezirkskommando.) Heute
nachmittag ging Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rieſe eine tele-
graphiſche Mitteilung des Kriegsminiſters zu, nach der die Er-
richtung des Bezirkskommandos in Eisleben end-
gültig geſichert iſt. Das neue Bezirkskommandogebäude
wird neben der zu erbauenden Oberförſterei in der Junkſtraße
erbaut. Bis zur Vollendung des Baues wird vorausſichtlich das
Bezirkskommando in dem bisherigen Amtsgericht, der Kaiſerhalle
gegenüber, untergebracht.

Schleuſingen, 25. Juni. (Schadenfeuer.) Jn
Raaſen brannte das Hauptgebäude der Holzwarenfabrik
Ul rich u. Müller Beſitzer A. Stegmann) bis auf den Grund
nieder. Große Warenvorräte und neue Maſchinen, die noch nicht
verſichert waren, ſind ein Raub der Flammen geworden. Der
Schaden iſt bedeutend. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Heiligenſtadt, 25. Juni. (Streik im Baugewerbe.)
Sämtliche Arbeiter zweier hieſiger Baufirmen haben die Arbeit
vingeſtellt. Der Grund zu der Arbeitseinſtellung iſt darin zu
ſuchen, daß die beiden Firmen ſich weigerten, die bei der
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Tarifbewegung im deutſchen Baugewerbe für Mai 1913 vor-
geſehene Lohnerhöhung um 2 Pfg. für die Stunde zu
zahlen, während die übrigen Baufirmen die tariflichen Ab-
machungen einhielten. Der chriſtliche Bauarbeiterverband hat
auf nächſten Sonntag eine außerordentliche Mitgliederverſamm-
lung einberufen.

(5) Zerbſt, 26. Juni. (Der Ausſchuß der anhalti-
ſchen Landwirtſchafts kammer für die Förde-
rung der Tierzucht) beſchloß, in dieſem Herbſte mindeſtens
zwölf 1 jährige belgiſche Stutfohlen durch die Landwirt
ſchaftskammer in Cöthen zu verſteigern. Anhaltiſche Züchter,
die ein ſolches Fohlen erwerben und weniger als 8000 Mk. Ein-
kommen haben, erhalten eine Beihilfe bis zu 300 Mk. Höher
veranlagte Erwerber erhalten die Hälfte dieſer Beihilfe. Der
Hengſthaltungsgenoſſenſchaft des Kreiſes Zerbſt wurde für
nächſtes Jahr eine Beihilfe zu einer Fohlenſchau in Ausſicht
geſtellt. Für die im Herbſt in Zerbſt ſtattfindende Geflügel-
ausſtellung wurden eine ſilberne und zwei bronzene Medaillen
und für eine Kaninchenausſtellung in Deſſau eine ſilberne und

Ferner empfahl der Ausſchuß
der Herzoglichen Regierung, zur Förderung der Ziegenzucht in
erſter Linie die Ziegenzuchtvereine mit Staatsbei-
hilfen zu unterſtützen.

Weimar, 25. Juni. (Landes reiſe des Groß
herzogspaagares.) Das Großherzogspaar wird am 28. d. M.
den Städten Berka, Blankenhain und Tannroda einen
Beſuch abſtatten.

Gotha, 25. Juni. (Eine unmenſchliche Kindes
mörderin.) Eine auf dem Gute Groß-Fahner beſchäftigte
polniſche Arbeiterin legte nach einem Streit mit ihrem
Manne ihr ſechs Wochen altes Kind auf einen Hackklotz und
ſchlug ihm mit einer Axt den Kopf und beide Beine ab,
während der von ihr mißhandelte Mann zum Gendarmen ge-
gangen war. Die Mörderin iſt verhaftet worden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Hausbeſitzertag.

Jn der letzten Sitzung des 85. Verbandstages der
Haus und Grundbeſitzer- Vereine Deutſchland s ſprach Stadtverordneter Th. Mu mm (Kiel) über „Die
Beſtrebungen zur Förderung des Realkredits
für zweite Hypotheken“. Bei der heutigen ganz unge
wöhnlichen Geldknappheit hat der Notſtand des Hypothekarkredits
ſogar die erſten Hypotheken ergriffen, die oft nur mit ſchweren
Opfern erlangt werden können. Man kann ſich alſo vorſtellen,
wie ſchwer eine zweite Hypothek zu bekommen iſt. Für die erſten
Hypotheken iſt nun bereits vorgeſorgt, indem bankmäßige Orga-
niſationen geſchaffen ſind. Für die zweiten Hypotheken
laſſen ſich aber derartige Organiſationen nicht erreichen, und
man iſt lediglich auf das Privatkapital angewieſen. Dieſes
wendet ſich jedoch immer mehr vom Hhypothekenmarkt ab, während
er früher eine beliebte Kapitalsanlage des kleinen Mannes war.
Wenn ſich aber auch das Privatkapital wieder mehr dem Hhypo-
thekenmarkte zuwenden wollte, wäre es doch nicht imſtande, die
Nachfrage zu decken, da dieſe gegen früher erheblich gewachſen iſt.
Um Organiſationen für den zweitſtelligen Kredit zu ſchaffen,
gibt es drei Wege: 1. die Gründung rein ſtädtiſcher Hypotheken-
anſtalten, 2. die Gründung von Hypothekenanſtalten bzw. Hypo
thekenvereinen ſeitens der Haus und Grundbeſitzerorganiſationen
unter Gewähr einer öffentlich-rechtlichen Körperſchaft und 3. die
Gründung von Kreditorganiſationen ſeitens der Haus und
Grundbeſitzer auf der Grundlage der Selbſthilfe. Jn erſter Linie
muß es ſich ſtets darum handeln, regelmäßig fließende Kredit
quellen zu erſchließen. Das wird aber nur mit Hilfe öffentlicher
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entwurfes beſonders dringend geworden.

Verbände, vor allem der Gemeinden erreicht werden können.
Stadtrat Schneider (Magdeburg) ſpräch über die günſtigen
Erfahrungen, welche die Stadt Magdeburg mit ihrem Pfand-
briefinſtitut gemacht habe. Die außerordentlich guten
Ergebniſſe der Anſtalt haben die Provinzialverwaltung
peranlaßt, jetzt dem Gedanken näherzutreten, eine gleiche
Gründung für die ganze Provinz zu beſchließen, mit
Rückſicht darauf, daß es den mittleren und kleineren Städten
nicht möglich iſt, eigene Pfandbriefämter zu ſchaffen. Dem
Vortragenden wurde zugeſtimmt.

Der nächſte Vortrag erörterte die Frage: „Oeffentliche
oder private Wohnungsnachweiſe?“ Die Ver-
ſammlung ſtimmte folgenden Leitſätzen des Direktors
Tramer (Wiesbaden) zu: 1. Die Frage der Wohnungsnach-
weiſung iſt durch die Veröffentlichung eines Wohnungsgeſetz

Nach Artikel 4, 8 1,
Abſatz 6 des Entwurfes iſt auf Anordnung des Regierungspräſi-
denten, für Berlin des Oberpräſidenten, die Tätigkeit des
Wohnungsamtes auf die Nachweiſung kleiner Wohnungen zu er-
ſtrecken. Durch Polizeiverordnung kann den Vermietern ſolcher
Wohnungen die Pflicht zur Anmeldung der verfügbaren Woh
nungen auferlegt werden. Da nun an vielen Orten bereits ſeit
einer langen Reihe von Jahren ſeitens der Haus- und Grund
beſitzervereine Wohnungsnachweiſe betrieben werden, ſo entſteht
die Frage, ob es notwendig oder wünſchenswert iſt, daß dieſe
Nachweiſe der Haus und Grundbeſitzervereine durch die öffent-
lichen Wohnungsnachweiſe aufgehoben und erſetzt werden ſollen.
2. Die bisherige Tätigkeit der Wohnungsnachweiſe der Haus und
Grundbeſitzervereine hat ſich in der Praxis durchaus bewährt.
Die Jnanſpruchnahme iſt ſeitens der Mieter wie Vermieter
ſtändig geſtiegen. Die Tätigkeit der von den Haus und Grund-
beſitzervereinen geleiteten Wohnungsnachweiſe überragt die
Tätigkeit der ſtädtiſchen Wohnungsnachweiſe ganz bedeutend.
Neben 80 kommunalen Wohnungsnachweiſen, die bisher in
Deutſchland tätig ſind, beſtehen 215 Wohnungsnachweiſe der
Haus und Grundbeſitzervereine. Die Zahl der ſeitens der
Wohnungsnachweiſe der Haus und Grundbeſitzervereine ver
mittelten Wohnungen überſtieg die Zahl der von den kommunalen
Wohnungsnachweiſen vermittelten Wohnungen um ein Viel-
faches. 3. Der Mieter wie Vermieter benutzt lieber die nach den
Grundſätzen des freien Geſchäftsverkehrs organiſierten Woh
nungsnachweiſe der Haus und Grundbeſitzervereine als die
öffentlichen Wohnungsnachweiſe, denen, mit Recht oder Unrecht,
der Ruf der Bürokratie anhaftet. Die Tätigkeit der öffentlichen
Wohnungsnachweiſe leidet auch darunter, daß, abgeſehen vielleicht
von den größten Städten, die kommunalen Wohnungsnachweiſe
an kommunale Anſtalten, beſonders an Wolfahrtsanſtalten, an
gegliedert werden müſſen. Der Mangel einer ſolchen organi-
ſatoriſchen Gleichſtellung kommt u. a. darin zum Ausdruck, daß
die kommunalen Wohnungsnachweiſe in der Feſtſetzung ihrer
Geſchäftsſtunden auf die Bedürfniſſe der Wohnungsſucher nicht
genügend Rückſicht nehmen können. 4. Die kommunalen Woh
nungsnachweiſe haben die von dem preußiſchen Wohnungsgeſetz-
entwurf auch ausdrücklich vorgeſehene Tendenz zur Einführung
eines Benutzungszwanges. Die Zwangsnachweiſe bedeuten aber
nicht nur eine neue, läſtig empfundene Bevormundung und poli
zeiliche Beaufſichtigung der Hausbeſitzer, ſondern ſie ſind auch
geeignet, den Wohnungsnachweiſen von vornherein jede Sym-
pathie der Bevölkerung zu nehmen, die zu einer allgemeinen und
wirkſamen Durchführung eines Wohnungsnachweiſes erforderlich
iſt. 5. Wenn das Bedürfnis ſich herausſtellen ſollte, mit den
Wohnungsnachweiſen andere Einrichtungen der Wohnungsfür-
ſorge zu verbinden, ſo wären die Wohnungsnachweiſe der Haus
und Grundbeſitzervereine ebenfalls in der Lage, derartige Auf
gaben zu erfüllen. Nötigenfalls könnte auch ein Zuſammen-
arbeiten der Wohnungsnachweiſe der Haus und Grundbeſitzer-
vereine mit den entſprechenden kommunalen Einrichtungen durch-
J werden, wie dies in mehreren Gemeinden bereits der
Fall iſt.

Die Wiederwahl des Verbandsdirektors uſtizrat DrBaumert wurde von der Verſammlung einige Vuſtigrat
Baumert ſprach dann noch über den Stand der Verſiche-
rungsangelegenheit. Die eigene Verſicherung der Haus
beſitzer ſei bereits ſehr gefördert, in den nächſten Tagen ſei die
Genehmigung des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes zu erwarten.
ding der h en wurde Köln gewählt. Jm
Anſchluß an die Tagung fanden Ausflüge i i äweitere Umgebung von Kiel ſtatt. ſinge in die nähere und

54. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieuve.

Driter Leipzig 1913.Dritter Tag. Nach einer Reihe techniſcher Beſichti unam Nachmittag des 24. d. Mts., einer Seelen

Ausſtellung und des Völkerſchlachtdenkmals, wobei Herr Kammer-
rat Thieme, der Vorſitzende des Patriotenbundes, eine eindrucks-
volle Anſprache hielt, vereinte der Abend die Teilnehmer an der
Hauptverſammlung zu einem glänzenden Gartenfeſt im „Pal-
mengarten“. Für die amerikaniſchen Jngenieure, die
bereits Mittwoch vormittag ihre Reiſe durch Deutſchland mit
einer Fahrt nach Dresden angetreten haben, hatte damit
die Tagung ihr Ende erreicht.

Die letzte Sitzung fand geſtern Mittwoch gleichfalls im
Kongreßſaal der Baufach Ausſtellung ſtatt und wurde mit einem
Vortrag von Profeſſor M. Buhle Dresden über „Seil
ſchwebebahnen für den Fernverkehr von Per-
ſonen und Gütern“ eröffnet. Nach einem geſchichtlichen
Ueberblick über die Entwicklung führte der Redner aus, daß die
Luftſeilbahnen heute namentlich für Maſſengüter zu einem der
zuverläſſigſten und wirtſchaftlichſten Fördermittel ausgebildet
worden ſind. Hierbei iſt die deutſche Induſtrie in beſonders hohem
Maße beteiligt. Während die Bahnen für den Güterverkehr be
reits im Jn- und Auslande die weiteſte Verbreitung gefunden
haben, ſtehen die Luftſeilbahnen für den Perſonenverkehr aller
dings erſt am Anfange ihrer Entwicklung. Die Vorzüge der Seil-
ſchwebebahnen treten beſonders bei ſchwierigen Geländeverhält-
niſſen hervor, wo ſie koſtſpielige Wegebauten erſparen. Profeſſor
Buhle beſprach dann die wirtſchaftlichen und techniſchen Geſichts
punkte der verſchiedenen Bauarten und von großen ausgeführten
Anlagen. FJm Anſchluß an dieſen mit lebhaftem Beifall auf
genommenen Vortrag ſprach Dipl.- Ingenieur C. Michen
felder über „Richtlinien für die Geſtaltung von
Nahtransporten“, Die Nahtransporte, d. h. die Laſten
bewegungen innerhalb geſchloſſener Betriebe, ſind nur in den
allerſeltenſten Fällen Selbſtzweck und ſollen in der weitaus
größten Mehrzahl der Fälle die Bewegung der Materialien an
räumlich getrennte Arbeits und Lagerſtätten ermöglichen. Dieſe
Transporte ſind daher gleichſam ein notwendiges Uebel. Für
dieſe Bewegung der Laſten wachſen naturgemäß die Geſamtkoſten
mit der Steigerung der Größe und Leiſtung der Transport-
anlagen, ſie laſſen ſich indes durch ſachgemäße Anordnung und
Wahl geeigneter Konſtruktionen auf ein verhältnismäßig niedriges
Maß bringen, wie an der Hand einer großen Zahl von Aus-
führungsbeiſpielen aus den verſchiedenſten Betrieben gezeigt
wurde. Die Vorführung intereſſanter Anlagen aus dem Be-
triebe der großen Handels und Verkehrsmittelpunkte diesſeits
und jenſeits des großen Ozeans gab ein anſchauliches Bild von
der Bedeutung und Entwicklung, die der Fördertechnik auf allen
Gebieten des Lebens in immer ſteigendem Maße zukommt.

Mit dieſem Vortrag war die Tagesordnung der Verſamm-
lung erſchöpft. Vor Schluß der Tagung wurde der Vereins-
leitung aus der Mitte der Verſammlung heraus in warmen
Worten der Dank der Teilnehmer ausgeſprochen. Die Haupt
verſammlung des nächſten Jahres findet in Bremen ſtatt.
Nachmittags fuhren die Teilnehmer an der Hauptverſammlung
im Sonderzug nach Bad Köſen, wo im „Mutigen Ritter“ eine
Abſchiedsfeier ſtattfand.

Der Verein deutſcher Kaufleute der Delikateſſenbranche,
der a 3 r m lau tagt, hält ſeine nächſte Hauptverſammlung 1914
in Köln ab.

CLuftfahrt.
Nach der FreiballonWettfahrt des Sächſiſch-Thüringiſchen

Vereins für Luftſchiffahrt (Sektion Halle)
erhielt den erſten Preis (Ehrenpreis der Stadt Merſe-
burg) Herr Regierungsbaumeiſter Dr. Prager, der den
Ballon „Plauen“ geführt hatte; den zweiten Preis
(Ehrenpreis der Sektion Halle) Herr Privatdozent Dr.
WigandHalle, Führer des Ballons „Nordhauſen“.

Einweihung des Altenburger Flottenſtützpunktes.
Der Sonnabend nachmittag 4 Uhr in Altenburg ſtatt

findenden Einweihung des Flugſtützpunktes Altenburg ge
denkt auch das Herzogspaar beizuwohnen. Ver
ſchiedene Flieger werden Schau und Paſſagierflüge
unternehmen. Ehrenpreiſe haben der Herzog, die Stadt
Altenburg und der Deutſche Flugverband in Weimar ge
ſtiftet. Außerdem ſtehen Geldpreiſe zur Verfügung.

Direktor der Luftſchiffahrt.
Der frühere Profeſſor an der Pariſer Kriegsſchule

Robert Cardonnier wurde zum Direktor der neuerrichteten
franzöſiſchen Abteilung für Luftſchiffahrt und Flugweſen
am Kriegsminiſterium ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Nach

weiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen Verände-
rungen. Durch Verfügung des Generalſtabsarztes der Armee.
Mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt: am
29. Mai 1913 Dr. Thiede, Unterarzt, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 66, am 6. Juni 19183 x Wüllenweber, Unterarzt beim
Jnf.-Regt. 29.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Weſtphal (Karl), Kriegs-
gerichtsſekretär beim Gouvernement Berlin, zum Oberkriegs
gerichtsſekretär, Gellhaar, Militärgerichtsaſſiſtent bei der
13. Diviſiion, zum Kriegsgerichtsſekretär, ernannt.

Beamte der Militärverwaltung. Jm atktitſen
Heere. Durch Allerhöchſte Beſtallung. Den 30. Mai 1913.

Pfaff, Betriebsleiter bei der Gewehrfabrik Erfurt, zum Be
triebsleiter 2. Klaſſe ernannt. Jm Beurlaubtenſtande.
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 9. Juni 1913.

Scharfe (Magdeburg), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes,
zum Oberapotheker befördert.

Sport und Jagd.
Akademiſches Tennisturnier in Halle,

Geſtern Mittwoch begann auf dem Univerſitätsſpiel-
platz das akademiſche Tennisturnier. Trotz des ſtarken Regens
der letzten Tage waren die Plätze ſoweit trocken, daß Punkt 3 Uhr
angefangen werden konnte. Ueberraſchend waren die Nieder-
lagen von Himmel gegen Maempel im Herren-Einzelſpiel
um die akademiſche Meiſterſchaft und beſonders im Herren-
Einzelſpiel mit Vorgabe gegen Hoffmann, der ſehr gute Form
zeigte und in der zweiten Runde von Väroſy 6:3 und 6:4

Beſonders intereſſant war der außerordentlich heftige
Kampf im Vorgabeſpiel erſter Klaſſe zwiſchen Mandy und
Benno. B. ſpielte in dieſer Spielzeit zum erſtenmal, und ſo
gelang es M., ihn in drei Sätzen nach außerordentlich heftigem
Kampf zu ſchlagen. Jm einzelnen ſtellen ſich die Ergebniſſe wie

ſchlug.

olgt:
Herren Eingelſpiel um die akademiſche

Meiſterſchaft: Eisler: Fraenken 6:4, 6: 1; Maem-
pel Kimmel 6:3, 6: 4.

5. Herren-Einzelſpiel mit Vorgabe. 1. Klaſſe:
Mandy Benno 6:8, 5: 6, 7: 5; Fraenken Schirmer 6: 1,6:2;
von Varoſy Meher J 5:6, 6:0, 6:4; Hoffmann Kimmel
6: 1, 6: 3; Hoffmann von Väroſh 6:3, 6: 4.

6. Herren-Einzelſpiel mit Vorgabe. 2. Klaſſe:
Haſenkamp Schoelle 6: 5, 6: 0; Meyer II Merlich 6:3, 6:2;
Haſenkamp von Hippel 6:3, 6:1; Schrappeſ: Scherke 6: 2
6 2.8. Herren-Doppelſpiel mit Vorgabe. Haſen-
kampMund Heſſe-Roth 4:6, 1, 6 3.

Ein guter Rat für Wanderer.
Jeder Wanderer muß mit einer guten Touriſtenkarte ausge-

rüſtet ſein. Dies haben die Wandervereine längſt erkannt und
ihren Mitgliedern zu billigen Preiſen Spezialkarten der von ihnen
bevorzugten Gebiete zugänglich gemacht. Auch die deutſche
Reichskarte 1: 100 000 wird, da ſie ſehr zuverläſſig und villig iſt,
jetzt von vielen Tauſenden von Touriſten benützt. All dieſe
Karten vermögen dem Touriſten vieles zu ſagen, allerdings nur
dem, der ſie leſen kann; denn das Verſtehen einer Karte iſt zwar
nicht ſchwer, aber unter den Hunderttauſenden von Wander-
freunden ſind doch viele, die ſich nur recht und ſchlecht in dem
Wegenetz ihrer Karte zurechtfinden. Was ſonſt die Karte zu
ſagen weiß und wodurch die Wanderungen erſt intereſſant
werden, das können die meiſten nicht aus ihr herausleſen. Da
iſt es denn ſehr zu begrüßen, daß ein Fachmann, der ſeit vielen
Jahren in der kartographiſchen Werkſtatt ſitzt und an der Karte
des Deutſchen Reiches ſeine Praxis ausübt, ſich zur Herausgabe
eines Schlüſſels zum klaren Verſtändnis einer topographiſchen
Karte entſchloſſen hat.“) An Hand von ſechs in dreifarbigem
Druck hergeſtellten Muſtertafeln will er allen, die ſich nach einer
Karte orientieren wollen und müſſen, das Bild verſtändlich
machen, und wir müſſen geſtehen, daß ihm das im hohen Maße
gelungen iſt. Der Verfaſſer vertritt den ganz richtigen Stand-
punkt, hier weniger Worte als praktiſche Beiſpiele mit
kurzen, jedermann verſtändlichen Begleitſätzen am Platze ſind.
Man braucht alſo kein dickleibiges Buch zu ſtudieren; wenige
Seiten textliche Erläuterung, und die überſichtlich angeordneten
Kartenbilder führen ohne großes Studium leicht in das Ver-
ſtehen der Karte ein. Wir können die ganz vortreffliche Arbeit,
die auch das Hochgebirge berückſichtigt und noch den Vorzug
großer Billigkeit hat, allen Natur- und Wanderfreunden, Pfad-
findern, Wandervögeln, Mitgliedern des Jungdeutſchlandsbundes,
aber auch allen Automobiliſten, Radfahrern uſw. aufs beſte
empfehlen.
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Fußballſport. Akadem. Fußballmannſchaft der
hieſigen Univerſität gegen zuſammengeſetzte Mann
ſchaft (1.--3.) des H. F. Kl. von 1896. Am 22. Juni ſtanden
ſich die beiden Mannſchaften auf dem Sportplatze am Zoo gegen-
über. 96 war zunächſt nicht vollſtändig und bald konnten die
Studenten, die äußerſt flink und ſchnell am Ball waren, das
1. Tor erzielen. Nach und nach vervollſtändigte ſich 96 und drängte
zeitweilig. Durch einen ſchönen Durchbruch des 96er Sturmes
onnte der Mittelſtürmer einſenden und ſomit ausgleichen. Das

Wie lieſt man eine Karte? Einführung in das Ver-
ſtändnis topographiſcher Karten. Bearbeitet und herausgegeben
von Ernſt Steinau, Kartograph im K. Württ. Kriegsminiſte-
rium. Mit ſechs erläuternden Tafeln. Preis nur 50 Pf. (Porto
5 Pf.) Bei Partiebezügen von Vereinen, Schulen uſw. billiger.
Verlag von Strecker röder in Stuttgart.

Spiel wogte auf und ab und ſtand bei Halbzeit nach je einem
weiteren Erfolge beider Parteien 2: 2. Kurz nach Halbzeit
mußte leider ein 9er- infolge Verletzung das Feld verlaſſen, ſodaß
96 mit 10 Mann weiterſpielte. Alle Angriffe der 96er ſcheiterten
an der vorzüglichen Verteidigung der Akademiker, bei welcher be
ſonders der linke Verteidiger ſehr oft in letzter Minute ſicher
rettete. Durch eine ſchön eingeköpfte Ecke konnte der Mittel
ſtürmer der Studenten ein 3. Tor und ſomi den Sieg von 3:2
erzielen. Das Spiel hinterließ durch ſeine Friſche und Vor-
nehmheit bei den immerhin zahlreichen Zuſchauern, die den Platz
umſäumten, einen guten Eindruck.

Kurorte und KReiſen.
Alexandersbad i. Fichtelgebirge (Stahl-, Moor- und

Fichtennadelbad). Die zahlreichen langjährigen Kurgäſte
werden in dieſem Jahre einige ſehr vorteilhafte Veränderungen
vorfinden. Vor allem wurde die Kuranſtalt, welche von jetzt ab
das ganze Jahr geöffnet bleibt, mit Zentral-heizung verſehen. Viele werden es mit Freuden begrüßen,
nunmehr auch die winterliche Pracht des Fichtelgebirges, die bei
der nahen romantiſchen Luiſenburg den Gipfel des Märchenhaften
erreicht, in aller Behaglichkeit genießen zu können. So bietet
denn Alexandersbad als Bad und klimatiſcher Kurort erſten
Ranges zur Sommer- und Winterzeit Erholung und erfolgreiche
Kuren, allen denen, die in erhabener Waldeinſamkeit in nächſter
Nähe ausgedehnter herrlicher Waldungen und einer ideglen Ge
birgslandſchaft bei ſubalpinem Klima (Höhenlage 600--1000 m)
ihre Nerven ſtählen wollen. Das Bad verfügt über die modernſten
hygieniſchen und therapeutiſchen Einrichtungen und ebenſo iſt auch
für Zerſtreuungen aller Art beſtens geſorgt. Eine ausführliche,
hübſch illuſtrierte Broſchüre wird von der Badeverwaltung gern
umſonſt überſandt.

Königliches Solbad Elmen.
Kurgäſte angekommen.

Bad-Orb. Bis zum 21. Juni 2273 Kurgäſte.
Radium-Thermalbad Teplitz-Schönau. Am 21. Juni 2457

Parteien mit 3192 Perſonen.

Gerichtsſaal.
Der falſche 70 000-Mark-Brief. Vor der Strafkammer

zu Prenzlau kam der vorgetäuſchte Poſt raub aus dem Anfang
dieſes Jahres zur Verhandlung, bei dem es der Täter auf die
Erbeutung von 70 000 Mark abgeſehen hatte. Am 2. Januar lief
bei der Deutſchen Hypothekenbank in Berlin einWertbrief ein, der mit 70 000 Mark bewertet war. Als er geöffnet
wurde, ſtellte es ſich heraus, daß er nur Papierſchnitzel enthielt.
Der Begleitbrief war unterzeichnet von dem Rentner Todolski
in Prenzlau, dem früheren Direktor der ſtädtiſchen Gasanſtalt.
Todolski hatte am genannten Tage an die Bank einen Betrag
von 92 000 Mark zu zahlen, da ihm eine Hypothek in dieſer Höhe
gekündigt worden war. 22 000 Mark hatte er auch wirklich bar
eingezahlt. Die Poſtbehörde ſandte ſofort, als ſie von dem Vor
fall erfuhr, einen Beamten nach Prenzlau, dem bald die Auf-
deckung des Betrugsmanövers gelang. Verdächtig war es von
Anfang an, daß Todolski auf jeden Anſpruch gegen die Poſt
behörde verzichten wollte. Bei einer genauen Unterſuchung der
Papierſchnitzel ſtellte es ſich ferner heraus, daß ſie den Abdruck
des Aufnahmeſtempels aufwieſen, ſie mußten alſo von Anfang an
in dem Briefe enthalten geweſen ſein. Jn einem Kreuzverhör
gab der Angeklagte bald den Betrug zu, behauptete aber, ſelbſt
nicht zu wiſſen, wie er dazu gekommen ſei. Bei dieſer Darſtellung
blieb er auch bei ſeiner Vernehmung vor der Strafkammer. Es
kam in der Verhandlung u. a. zur Sprache, daß der Angeklagte
einmal für einen erlittenen Unfall von einer Verſicherungsgeſell-
ſchaft den Betrag von 140 000 Mark ausgezahlt erhalten hat, ob-
wohl Bedenken aufgetaucht waren, ob der Unfall nicht erfunden
geweſen ſei. Der Gerichtshof billigte dem Angeklagten mildernde
Umſtände zu und verurteilte ihn zu neun Monaten Gefängnis.

Amnmtsverbrechen. Das Schwurgericht des Land-
gerichts Torgau verurteilte den Oberbahnaſſiſtenten Hugo
Behrendt aus Wittenberg, verheiratet und Vater von neun
Kindern, wegen Amtsverbrechens gegen die 88 350, 351 RStGVB.
zu ſieben Monaten Gefängnis. Behrendt, der durch die Kündi-
gung einer Hypothek und auch durch ſeine ſtarke Familie in miß-
liche Verhältniſſe geraten war, hat aus der Eilgutkaſſe, die er
verwaltete, in den Jahren 1911 und 1912 fortgeſetzt Beträge in
Höhe von zuſammen 2723 Mk. genommen und damit eigene Aus
gaben gedeckt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jaguar“

am 24. Juni in Chemulpo, S. M. S. „Bremen“ am 23. Juni in
Port of Spain, S. M. S. „Hertha“ am 23. Juni in Stockholm (ab
1. Juli), S. M. S. „Vineta“ am 28. Juni in Glücksburg, S. M. S.
„Grille“ am 23. Juni in Kiel, S. M. S. „Zieten“ am 24. Juni in
Lerwick (ab 25. Juni), italieniſcher Kreuzer „Amalfi“ am 23. Juni
in Kiel. Poſtregelung für S. M. S. „Eber“ vom 2. Juni ab
durch Kaiſerl. Marinepoſtbureau in Berlin C.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. Juni. Angekommen: „Venetia“ 23. Juni in St. Thomas.
„Saxonia“ 24. Juni in Vancouver. „Altmark“ 24. Juni in Han
kau. „Hamburg“ 24. Juni in New-York. „Schwarzburg“ 24.
Juni in St. Thomas. „Weſtphalia“ 24. Juni in Buſhire. „Cor-
covado“ 25. Juni auf der Elbe. „Meteor“ 25. Juni in Merok.
„Birkenfels“ 25. Juni in Taku. „Willehad“ 25. Juni in Rotter-
dam. Abgegangen: „Syria“ 24. Juni von Havre. „Franken-
wald“ 24. Juni von Veracruz. „Bavaria“ 24. Juni von Ant-
werpen. „Bayern“ 24. Juni von Malta. „Braſilia“ 24. Juni von
Hankau. „Ninive“ 25. Juni von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“
25. Juni von Cuxhaven. „Windhuk“ 25. Juni von Cuxhaven.
„Blücher“ 24. Juni von Boſton. „Hohenſtaufen“ 23. Juni von Rio
de Janeiro. „Rhenania“ 24. Juni von Sanſibar. „Fürſt Bülow“
24. Juni von Tſingtau. „Dortmund“ 24. Juni von Oporto.

Paſſiert: „Palatia“ 25. Juni Beachh Head. „Hörde 24. Juni
Dover. „Preſident Lincoln“ 24. Juni Dover. „Bavaria“ 25. Juni

Dungeneß. tNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
25. Juni. „Nevada“ Montag von New-York abgeg. „Coblenz“
Dienstag von Hongkong abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Dienstag in Bremerhaven angek. „Prinzeß Alice“ Dienstag in
Genug angek. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Neapel abgeg.
„Willehad“ Dienstag Dover paſſiert. „Zieten“ Dienstag von
Algier abgeg. „Würzburg“ Dienstag St. Vincent paſſiert. „Tü-
bingen“ Dienstag von Bremerhaven abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.
Dienstag von NewYork abgeg. „Lützow“ Dienstag in NewYork
angek. „Brandenburg“ Mittwoch in Bremerhaven angek. „Großer
Kurfürſt“ Dienstag in Molde angek. „Sierra Cordoba“ Dienstag
von Rio de Janeiro abgeg. „Main“ Montag von Cienfuegos
abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch Eaſtbourne paſſiert.
„Prinz Ludwig“ Mittwoch in Genug angek. „Willehad“ Mittwoch
in Rotterdam angekommen.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Juni. „Eduard
Woermann“ Dienstag in Loanda angek. „Eleonore Woermann“
Dienstag von Monrovia abgeg. „Hennh Woermann“ Mittwoch
Cuxhaven paſſiert. „Max Brock“ Dienstag von Antwerpen abgeg.
„Hauſſa“ Dienstag von Lagos abgeg. „Togo“ Dienstag von
Sierra Leone abgeg.

Sragt man eine Dame i ſern
Seife ſie als tägliche Toiletteſeiſe benützt, ſo wird man vielfach die
Antwort erhalten: Die unübertroffene Myrrholin Seife
Sie allein beſitzt die eigenartige, verſchönernde Wirkung des Myrxrholin.“

Bis zum 19. Juni ſind 4088
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Börſen- und Handelsteil.
Vereinigung Halleſcher VankſirmenKursbericht der
vom 26., Juni 1913.
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Kyffhäuſerhütte Nr. 1— 1000 12 12yffhäuferhütte Nr. 1001-—-2500 12 127Landsberger Malzfabrik 9 9 10Gottfried Lindner l 7 7 8Niemberger Malzfabrik o 9 s 3Rienb.irger Schloßmälzerei e 8 6Wegelin n. Hübner s 25 2 7Zimmermann n. Co. 10 7* 5 5do. Vorz.Akt e o e o 3 5 5Zeitzer Maſchinenfabrik 11 18 20Buckerrafſinerie Halle z. 10 16 2 1146,506
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn kttien La. A, 3 3 280,506
do. do. do. do. La. B. 3 8 2569,00B

Kuyxe. AbwhlBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 1650
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Faß

tsjbezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchä
verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

ahres,

Ausklurung vämtieher dankgesebatclieten Iransakctionen,

Witteldeufsche Privat-Bank, rei Halle a. S.
FPoststrasseo I. Telephon 1383, 1883, 1692.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 25. Juni 1913:
Schlepper Nr. 448, Steuermann Moebes, Schlepper Nr. 1512, Steuer-
mann Raebert, Schlepper Nr. 918, Steuermann Hunger, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg Schlepper Nr. 98, Steuermann Stellfeld, mit
Kohlen von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
26. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, mit Stückgut von
Hamburg, Kahn Nr. 252, Schiffer Matthige, mit Stückgut von Berl n.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Landgut
von 150—300 Morgen, mit guten Gebäuden, Rüben und
Weizenboden, bei vorläufig 75 000 Mk. Anzahlung recht bald
zu kaufen geſucht. Werte Offerten von Gutsbeſitzern erbittet

wo Landwirt Georg Llooss, e
am Jene Bachmühlen Grundſtück
(4 Ps Waſſerkraft u. 6 PS Gasmotor), ca. 15 Morgen Wieſen, Teich
und Acker, Feldſcheune, große Stallungen und Speicherräume,
en Realkonzeſſion zum Reſtaurationsbetrieb, iſt ſofort mit
vollſtändiger Ernte, lebendem und totem Jnventar bei geringer
Anzahlung zu verkaufen oder gu verpachten, eventl. können noch70 Mor en Land in Kauf oder Pacht genommen werden. Näheres
durch Rechtsagent O. Otto Landgraf, Frankenbauſen (Kvffb.)

Klinkhardt z Schreiber Nachfolger,
Landsbergerſtr. 12. Fernſprecher 203.8 Die billigen Spmwerpreiſe für Briketts v
bleiben bis 1. Oktober beſtehen.

Von Sonnabend ab ſteht wieder eine Auswahl

prima belg. (Lütticher) Spannpferde
re eleganter u. vornehmer Wagenpferde

S in egalen Paaren bei mir zum Verkauf.

Hartwig VFriedheim, Eisleben. Tel.

zu Fienſtedt

meiſtbietenden Verkauf, und zwar
6 Pferde 1 Mähmaſchinen-Schleifſtein
8 Bullen (2 angekört), 1 Drillmaſchine
10 Kühe (teils friſchmelkend, 1 Düngerſtreuer (Weſtfalia)

teils hochtragend) 1 Häckſelmaſchine
8 Färſen 1 Hackmaſchine2 Schafe 1 Schleppharke15 Schweine 1 Cambridgewalzeca. 125 Hühner 1 Ringelwalze
9 Enten 2 Glattwalzen1 Kutſchwagen (Halbverdeck) 3 Rübenheber
1 Jagdwagen 2 Kultivatoren1 Schlitten 3 Sack'ſche Pflüge2 Paar Kutſchgeſchirre 2 Kartoffelpflüge
4 Ackerwagen 1 Jgel1 Mähmaſchine (Teutonia) 1 Dreifchaar
1 Binder (Maſſey Harris) 5 Paar Eggen
1 Grasmäher 3 Krümmer

N. ſtände am 30. Juni von früh 7 Uhr ab.
um 11 Uhr.

75. W

Grüße Mieh ind Jubentar Aution

im Mansfelder Seekreiſe (Station
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn).

Montag, d. 30. Juni 1913, vorm. von 9 Uhr ab
kommt wegen Auflöſung der ſeither dem Gutsbeſitzer Kurt Volte zu Fienſtedt
gehörigen Gutswirtſchaft das geſamte lebende und tote WirtſchaftsJnventar

cler Provinz Halle S.Martinsberg 10Sachsen Telephon 525.
Zweiginstitut der der ProvinzLandschaft Sachsen.
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Annahme offener und geschlossener Depots.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Abgabe mündelsicherer Pfandbriefe.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Beleihung von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammerm. (0393
Martinsberg 10, Beke Hagenstrasse.

Bekanntmachung.
Pflaumen-Perpachtung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumennutzung an der
Kreischauſſee Brachwitz- Wettiner
Poſtſtraße 0,0—2,5, 25—5,7 ſoll
Montag, den 30. Juni 1913,

vormittags 10 Uhrim Höhnemannſchen Gaſthofe
in Gimritz bei Wettin öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige

zum öffentlichen Zahlung des Pachtbetrages unter
(0045 den im Termine bekannt zumachenden Bedingungen erfolgen.

Gliederſchleppen Halle a. S., den 15. Mai 1913.
Ackerſchleppen Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.Viehwage v von Krosigk.Ri lhleRübenmühleWinde Kusſchreibung.Getreideklapper Die Herſtellung von Tonrohr-
Kleekarre kanälen für den Erweiterungs-Erntezeuge bau des ſtädt. Alters undKartoffelwäſche Pflegeheims ſoll im Wege der
Rolle mit Rolltiſch Wettbewerbung vergeben werden.
Zentrifuge, 1 Butterfaß Angebote ſind bis Freitag, den
Butterwäſche 4. Juli 1913, vorm. 10 UhrMilchbottich im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer

Käſeſchrank Nr. 23 des Wagegebäudes einzu-reichen, woſelbſt die Bedingungen
2 Kartoffelquetſchen

Hundehütte, 10 div. Fäſſer, Tiſche, Bänke, Hackeklotz, Hoflaternen, Leitern, Spreukörbe,
Futterraufen, Wagenhebe, Dez.Wagen, Geſchirrbock, Sacktreppen, Kleereiter, Wagenbretter,
Miſtſchleppe, Futterkaſten, Stalleimer, div. Ketten, div. Acker u. Wagengeſchirre, 1 älterer

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt
Die Beſitzer.

Sahnentöpfe Snebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. Juni 1913.
Jauchewagen mit Faß und noch viele zum Betrieb der Landwirtſchaft benötigte Gegenſtände Städtiſches Tiefbauamt.
und Geräte, ſowie noch vorhandene Vorräte an Hafer, Kartoffeln, gedämpften Kartoffeln, h

Schnitzel, Klee, Heu, Torfſtreu, Stroh, Stall- und chem. Dünger.e Das Vieh iſt erſtklaſſig und das Jnventar zum größten Teil faſt neu. R Kachel-Oefen
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Beſichtigung der Gegen Berliner u. Meissener ete.

S harrens S.O. Böhme, Sehr
Gegriündet 1764. [8125

mr

Dienstag, den uli d. Js.,
09609) 1. J

e erhalte ichh große TrunsporteS belgiſcher
S

Halle a. d. S. Max Welsoh
Telephon 564.

Bayriſche
Zugochſen

ſtehen von
Freitag, den 27. Juni
preidvert zum verkauf.

Halle a. S.,
Königſtraße 62.

Telephon 560. (0931
Auf dem Freigute RKarlsberg bei Mansfeld

ſind am 21. Juli

21 Milchkühe
zu verkaufen.Auskunft erteilt Adminiſtrator Köhler zu Rittergut
Möllendorf bei Mansfeld. [0950
PF Gebrüder Baensch

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh- Dolaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin ehlämmerei Verbe, Ton. 1. (aolin Gruben.

(hamotte- kabri eVasserelaiahri Kali T Natron Wasgorglas,
Anstrich Wasserglas.

Gipsfabrik unserer Firma: Wilh. Kaselite Nachf.-,
Niedersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips

bei Halle a. S.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

WVohlfeiles Erſatzmaterial

für Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich gleich

Pwerisſrter on

S kommend. Insbeſondere gut zum
D ZFaſſadenputz, ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

h und größte Erhärtungsfähigkeit bei
S hohem Sandzuſatze. [0798

J Beſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Fernruf 13.

kuuchfrage
werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-G Annonce. Wer etwas laufen 0

O oder Verkaufen, wer Kapital7 p0 Teilhahber, Personal etc. sueht,
wendet sich mit Vorteil an die O
Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151.
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie uneröffnet
und unter strengster Diskre-

0 tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, zweck-
mässige Abſassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit.

Landvwirtschaft.
Erbſchaftshalb. iſt ſofort ein

ſchönes, ca. 120 Morgen groß.

2

(73

zu kaufen geſucht. Offerten
mit Angabe der Größe und
des Preiſes unt. Z. w. 2732
an die Exped. d. Ztg. [3651

um SchlachtenPfer de kunſt bekret
August Thurm, Reilſtr. 10.

Gut m. Pprr Ernte, reichlichem
toten u. lebenden Jnventar, mit

uten Gebäuden im Görlitzer
eis bei 20000 Mk. nete

preiswert zu verkaufen. Nur
dir. Reflektanten wollen ſich

an Ann,. Exp. Gründler,L Rathausſtr. 133. (0935 en wen Pferdedünger
Kapitalkräft. Herrn bietet ſich die

ſeltene Gelegenheit, ein wirklich a
gutes, größ. Fuhrweſen m. Land iwirtſchaft ſeit 40 in en Riemer jr., Wörmlitzerſtr. 101.

4 Wochen alt,

Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

in lebhaft. Jnduſtrieſtadt d. Prov.Sachſ, käuflich zu übernehmen. gunge Puter, o St Sühne
Gefl. Anfr. erb, unt. Z. a. 2734 Monate alt, verkauft 3615
an die Exped. d. Ztg. [3649 Spören Nr. 16 b. Zörbig.

h h
m
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achdruex verboten.

Inhalt.
1) Altenburger Aktien Brauerei,

Schuldverschreibungen.
9) Amsterdamer Industrie-Palast,

91 Pl.-Lose von 1869.
3) Halberstädter Stadt Anleihen

von 1897 unä 1902 I.--III. Abt.
4) Hasseröder Papier-Fabrik, A.-G.,

442 Teilschuldverschr.
5) Mägdesprunger Eisenhätten-

werk A. G. vorm. T. Wenzel,
Teilschuldverschreibungen.

6) Mansfelder Gebirgskreis Anl.
II. Ausgabe.
Mansfeld'sche Kupferschiefer
bauende Gewerkschatft zu REis-
leben, Schuldscheine.

8) Quedlinburger Stadt Schuld-
verschr. von 1903 Abt. III bis V.

9) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1890.

10) Rumänische 49 amortisierbare
Rente von 1891.

11) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1894.

12) Sächsisch-Thüäringische
Portland Cement Fabrik
Prässing Co. Commandit-Ges.
auf Aktien in Göschwitz (Saale),
412 Teilschuldverschr. von 1904.

13) Schaumburg Lippische Hof-
Kammer- Anleihe von 1899.

14) Weimarische LandrentenbankK,
Rentenbriefe.

CÜnanarrrrrrrrruAltenburger Aktien-
Brauerei, Schuldverschr.

Verlosung am 9. Mai 1913.
Zahblbar mit 2 Aufgeld
am 30. September 1913.
Anleihe von 1888.

55 117 154 1566 160 180 231 375
488 549 675 635 675 690 736 764 824
879 985 1031 056 060 061 133 260 262
306 322 393 418 436 499 517 569 573
575 603 605 621 623 691 711 719 746
816 850 904 929 973 987 2066 063 091
161 303 320 322 336 359 à 500

Anleihe Lit. B. von 1899.
2429 525 760 835 3015 071 101 163

211 228 260 298 3765 416 555 à 500

2) Amsterdamer Industrie-
Palast, 2, Fl.-Lose von 1869.

45. Verlosung am 2. Juvi 1913.
Zahlbar sofort mit 3 Fl. per Oblig.

Serie 34 1221 1488 1499 1751
1916 2570 2590 2604 4319 4384
4416 4471 5277 5330 5856 6325
6824 7614 7812.

3) Halberstädter Stadt-Anl.
v. 1897u.1902 I.--III. Abteilung.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

4) Hasseröder Papier-Fabrik,
Aktien-Gesellsch., 452 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 12. April 1913.
Zahblbar mit 65 Autschlag

am 1. Oktober 1913.
à 1000 A. 1 13 67 197.
à 500 394 432 434 547 619 626.

5) Mägdesprunger Eisen-
hüttenwerk Aktien-Gesellsch.
vorm. T. Wenzel, Teilschuld-

verschreihungen.
Verlosung am 26. April 1913.

Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1914.
à 1000 12 19 48 63 66 73

82 87.

à 500 133 136 137 143 148
1654 199 239 265 266 270 282.

6) Mansfelder Gebirgskreis-
Anleihe II. Ausgahbe.

In diesem Jahre hat keine Ver-
losung stattgefunden.

7) Mansfeld'sche Kupfer-
schiefer bauende

Gewerkschaft zu Eisleben,
Schuldscheine.

Verlosung am 14. Mai 1913.
Anleihe von 1867.

(44. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1914.

à 600 A. Serie 172 Nr. 3921
3940, 173 3941-3960, 294 6361

310 6681--6700, 342 7321

Anleihe von 1893.
(17. Verlosung.)

Zahlbar am 31. Dezember 1913.
Lit. A. à 1060 238 333 466

5669 570 711 726 754 768 762 763 794
804 827 833 850 964 967 983 984 1012
020 060 095 207 259 285 301 303 304
412 413 443 763 764 852 952 961 9665
2008 024 042 120 134 184 267 273 298
371 397 531 544 6593 604 630 662 699
821 895 924 926 946 979 3044 0650 088
091 125 350 367 371 393 634 663 690
762 7565 766 806 870.

Lit. B. à 500 28 66 119 138 147
150 219 288 290 304 401 416 437 464
609 512 534 586 640 661 706 710 733
810 847 862 969 966 994 1048 099 104
106 111 206 277 359 372 400 485 634
669 661 673 698 777 839 898 2007 086
088 162 187 289 302 3654 360 377 632
605 708 711 735 7659 793 798 890 973
3155 190 263 267 317 463 699 691
624 674 737 918.

Anleihe von 1902.
(4. Verlosung.)

Zahlbar am 31. Dezember 1913.
Lit. A. à 1000 7 32 62 122 126

141 162 179 282 303 330 3650 404 423
436 440 441 466 479 505 526 605 617
626 628 691 705 721 809 818 836 908
916 986 1001 076 123 1562 1653 180 210

269 301 324 396 438 449 613 517 625
528 652 690 648 685 746 764 771 879

605 666 736 786.

612 671 681 861 864 870 883 884

895 902 976 994 2069 108 145 155 163
193 246 275 280 307 334 349 394
483 508 563 606 620 625 630 680 719
760 825 833 881 888 901 909 911 919
935 939 941 968 984 986.

Lit. B. à 500 1 64 145 218
289 319 369 381 423 444 448 460 467
518 6533 582 680 717 758 768 781 899
903 926 943 981 999 1029 045 057 073
078 199 200 229 269 278 289 316 366
384 422 431 458 461 468 523 540 670
664 766 798 822 975 986 999 2012 048
100 107 114 116 158 194 312 334 395
404 430 468 500 6506 508 65657 584 594
6595 604 6650 657 669 688 690 721 741
754 760 776 780 795 798 854 868 947
969 3077 160 209 217 231 271 298 315
346 367 386 388 416 473 477 497 505
608 512 540 680 634 650 657 659 661
694 700 709 711 774 814 819 864 889
895 953 4024 047 072 078 124 195 197
206 270 303 356 384 404 407 434 481
487 644 552 562 6597 671. 686 714 800
809 841 853 858 861 888 901 5005 006
008 012 017 018 033 064 117 172 183
258 289 357 373 374 403 465 468 479
605 512 690 643 664 694 7650 767 772
774 790 819 904 906 912 932 968
977 986.

8) Quedlinburger Stadt-
Schuldverschr. von 1903

Abt. III bis V.
Verlosung am 10. Mai 1913.

Zahlbar am 1. Oktober 1913.
Buchst. A. à 2000 A. 209 250.
Buchst. B. à 1000 446 601

532 624.
Buchst. C. à 500 465 490 537

Buchst. D. à 200 124 279 282
291 324 486 487.

Buchst. E. à 5000 22.

9) Rumänische 490 amorti-
sierbhare Rente von 1890.

Anleihe von 274,375., 000 Fr.
45. Verlosung a. 19. März I. April 1913.

Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1913.
à 590 Fr. 57 69 73 99 321 347

371 436 457 473 532 553 839 845 867
903 913 1007 039 053 055 118 178 194
214 292 540 546 559 599 600 610 611
621 634 663 701 788 796 819 833 835
841 914 952 959 982 998 2103 131 280
446 471 528 529 574 651 654 712 772
793 806 827 890 986 3029 060 080 111
148 174 199 230 269 281 284 321 324
343 358 363 366 392 403 432 568 616
636 662 724 772 815 904 4123 139
145 157 197 220 266 375 402 418 509
566 613 642 779 852 945 5081 128
186 272 317 375 376 406 649 663 671
726 730 757 808 899 6037 070 077 123
130 134 158 187 240 319 412 443 492
530 533 554 811 825 904 966 967 985
7006 012 075 080 133 205 221 243 249
367 390 449 467 526 640 693 719 743
771 799 805 868 8055 059 199 253
282 337 368 378 416 417 474 571 572
614 667 699 718 724 825 827 861 863
948 9030 041 075 080 112 305 306
403 543 652 668 740 791 794 882 946
949 965 985 996 10229 230 311 387
389 404 406 462 493 523 527 582 589
628 684 739 751 974 988 11002 109
216 313 326 409 430 476 526 574 649
721 755 801 804 828 884 903 982 097 120 122 143 219 224 226 247 257
12131 165 251 304 462 508 510 515
527 592 602 609 693 722 780 794 837
896 913 979 13139 146 191 277 298
308 331 363 427 458 597 607 708 720
752 857 889 919 986 14043 050 094
137 193 600 714 758 871 916 986
15025 076 078 139 169 192 356 359
389 574 597 659 775 874 903 932 959
996 16071 084 089 114 145 233 240
282 335 363 365 401 468 542 549 582
616 623 661 708 710 713 721 766 925
17042 066 080 179 248 408 417 466
528 662 729 743 762 828 868 869 925
928 18078 116 126 199 207 227 339
365 515 559 581 632 666 674 733 746
762 780 785 801 863 885 19028 082
083 098 119 138 165 189 227 235 283
338 378 423 471 508 514 553 845 870
929 930 986 20008 032 037 096 104
170 186 198 200 206 213 262 368 581
582 864 885 21016 030 035 051 089
191 242 338 369 457 472 543 630
638 723 844 22025 078 197 307 317
348 404 467 643 719 751 761 764 800
823 866 919 921 995 23009 047 140
156 158 190 256 289 296 533 534 536
576 581 665 699 755 773 822 866 921
986 24111 158 279 313 319 320 441
598 670 769 837 842 876 25004 025
109 114 132 142 185 394 405 423 458
487 514 524 528 529 546 597 598 707
747 763 787 959 26041 322 351 357
390 428 437 490 516 531 671 694 737
835 27013 032 033 043 069 075 085
150 170 173 185 333 377 441 476 587
603 612 687 840 28230 231 273 274
325 347 505 585 638 681 776 823 864
946 29056 117 119 123 212 343 346
370 390 440 457 541 566 598 618 620
662 668 682 706 753 906 30013 018
132 161 177 184 213 253 319 360 385
437 469 586 632 657 677 702 712 720
742 748 926 946 949 994 31024 034
219 392 408 462 488 516 568 659 671
719 785 811 842 852 916 927 32002
008 011 073 208 274 378 484 495 591
600 689 707 719 739 742 754 827 841
871 975 33040 074 188 236 347 374
433 523 554 695 711 885 891 940 960
963 978 34060 076 109 137 148 161
184 270 292 303 418 504 559 627 655
696 778 796 862 986 991 35046 052
125 136 173 177 299 303 324 340 348
376 446 550 554 575 584 614 727 845
874 56049 080 177 184 305 310 386
395 466 497 506 638 684 740 756 779
800 803 817 826 834 847 851 37170
209 287 342 361 367 381 387 492 522
630 637 680 759 771 798 915 954 969
38114 123 126 184 300 306 315 455
478 585 705 761 796 810 941 958 996
998 39030 057 058 071 129 178 283
308 336 350 358 506 513 554 562 575

W v/ -——J

40066 104 167 192 203 295 370 410
418 551 580 591 650 724 727 737 990
41063 137 149 287 288 330 335 46
517 565 576 610 706 784 816 871 880
960 42006 030 031 036 083 181 185

196 312 351 378 388 485 553 571 605
616 629 692 703 820 835 876 901 932
957 993 43048 052 069 106 249 279
327 346 361 488 640 673 721 828 916
918 921 956 979 44071 077 159 256
333 337 357 370 421 519 551 612 709
719 794 867 933 948 45018 065 102
117 118 313 520 526 544 586 611 639
651 674 678 745 823 839 852 860 879
895 909 46014 275 363 383 421 575
605 620 677 701 827 852 878 980 982
47090 124 190 195 235 238 244 263
277 303 362 464 466 567 623 648 709
757 880 941 959 996 48005 019 087
186 205 211 261 273 276 283 338 341
353 378 427 463 477 490 498 521 609
613 706 718 737 875 878 905 939 943
971 49036 144 181 243 353 367 565
581 583 593 696 828 867 951 50025
089 099 206 256 348 447 487 583 634
790 51073 076 165 188 255 310 355
384 430 514 553 561 578 627 645
678 722 888 938 964 979 52055 070
122 191 220 226 277 286 291 322 454
471 474 575 593 623 668 781 823 873
877 901 53044 082 119 236 277 320
384 385 435 454 462 520 534 636
687 707 814 824 954 965 976 988
54037 198 199 251 284 341 353 397
412 467 515 522 550 559 585 660 723
736 813 866 896 897 914 55110 130
222 339 409 500 532 588 591 612 665
686 727 805 816 831 954 969 56055
060 080 131 145 171 184 310 325 349
371 444 506 537 552 580 641 654 77861 905 915 951 999 57000 063 i

129 191 247 409 508 558 618 627 643
689 690 759 836 846 850 918 929 981
998 58012 199 200 281 371 380 499
561682 847 849863 866 926 945 59102
225 231 320 326 330 377 427 449 470
475 478 564 595 627 658 670 692 853
957 60032 080 113 141 186 197 239
244 313 491 704 769 779 817 857
61027 036 082 157 163 279 289 340
428 429 443 662 782 803 953 961
62045 179 282 328 343 401 412 549
588 623 664 698 720 756 878 945
63044 168 232 311 326 329 343 375
472 480 538 544 609 629 685 715 794
797 817 824 830 883 905 942 947 956
957 64015 018 025 038 079 080 107
123 150 285 288 418 478 500 570 572
593 616 630 714 790 886 888 985
65007 031 045 053 065 069 175 190
206 211 247 280 294 384 427 452 454
481 504 513 543 576 577 584 658 702
707 758 769 786 828 847 982 66049
095 154 174 176 283 325 384 413 414
559 588 612 632 664 714 772 954
67193 358 394 418 431 523 526 700
711 777 954 68097 263 390 438 441
466 475 532 597 627 783 824 862 886
899 900 920 927 946 69067 330 367
383 402 406 458 495 552 556 642 840
902 989 70057 146 160 207 245 280
346 413 416 450 670 741 781 870 910
927 934 969 980 71124 270 282 419
504 520 521 526 552 640 654 660 694
748 72036 180 219 284 302 332 524
819 880 940 994 73012 048 093 149
153 282 297 311 398 413 432 545 691
741 820 896 927 74008 044 107 169
212 255 312 361 377 402 410 437 484
495 570 597 611 633 845 940 968
75052 318 328 436 437 469 502 546
567 635 698 700 888 909 922 76048
082 167 187 219 250 264 268 308 418
480 494 658 694 942 949 977 77075

298 355 358 375 418 463 489 520 619
745 769 804 851 921 924 928 934 972
981 78071 096 122 149 158 265 307
363 390 409 417 475 488 635 678 769
833 845 859 876 896 916 945 946
79138 166 180 300 392 485 608 665
671 704 846 885 80050 068 133 201
226 330 414 423 537 558 699 708 745
781 829 879 891 982 81159 161 187
225 259 261 266 330 361 364 391 487
528 576 614 616 620 655 673 705 824
968 82021 120 145 156 161 261.

à 1000 Fr. 82363 454 487 537 557
610 637 643 785 794 844 979 83037
112 289 345 503 524 566 580 604 730
731 782 844 855 908 911 920 961 964
84006 275 397 422 450 456 477 487
509 579 606 615 628 639 804 823 826
895 901 85084 111 232 374 376 384
579 675 678 734 745 841 862 884 916
934 938 969 86032 064 134 140 204
234 266 548 583 622 639 725 726 840
916 986 87061 124 185 205 231 335
439 568 598 707 730 765 783 877 914
927 972 88005 018 087 114 212 426
685 756 816 964 965 89067 224 283
288 391 467 486 508 664 786 898 844
909 90037 075 122 164 214 264 389
401 446 513 519 555 625 632 812 912
981 999 91012 023 029 103 117 158
159 162 220 304 314 372 393 426 467
518 645 714 726 773 833 955 92001
024 025 039 058 135 163 344 351 57
625 668 816 832 834 855 886 887 897
93026 030 032 042 073 259 293 403
422 445 468 496 505 570 606 607 740
841 865 866 909 957 984 94006 033
043 101 190 193 317 349 350 394 40
410 456 460 482 533 605 611 636 690
721 762 784 822 856 930 934 9510
201 225 248 334 337 338 343 364 374
421 551 825 836 848 896 920 967 983
999 96064 118 135 214 318 333 353
395 427 431 587 636 683 684 722 732
784 800 801 883 932 942 979 983
97064 078 112 166 169 170 186 336
377 437 483 509 518 541 596 699 707
770 912 938 974 98045 083 205 260 283
327 342 344 366 374 479 539 572 601
670 733 739 763 816 849 864 872 943
953 971 99052 111 245 347 380 435
436 487 491 692 705 745 773 841 871
893 951 967 100053 151 173 179 308
369 385 437 438 491 522 547 579 643
825 833 101000 006 078 089 155 159
231 300 398 434 475 516 531 581 585
610 631 654 687 741 768 837 880 930
974 102007 009 074 214 261 312 316
424 436 447 617 681 732 751 768 787
795 823 946 947 103048 215 223 238
253 325 335 404 490 533 584 612 617
620 856 880 104001 017 073 092 112
159 300 326 337 384 424 449 479 523
599 666 679 684 710 738 776 799 925
953 991 105006 111 168 236 238 269
276 323 340 368 437 480 495 558 582
584 594 608 106050 104 116 163 184
219 245 339 449 526 551 570 606 656

107031 068 178 253 257 260 302 346
357 507 511 599 683 690 700 787 857
108050 121 145 207 269 271 369 470
476 477 573 633 648 702 757 818 857
934 109015 031 063 160 164 277 324
341 369 387 418 484 615 653 685
110002 076 090 198 221 297 317 333
358 391 400 408 504 604 695 717 718
758 798 829 874 950 987 111038 088
109 169 185 203 247 278 292 433 449
491 512 526 634 668 753 873 908 933
983 112031 048 100 315 326 414 500
502 545 615 626 706 713 715 733 734
748 772 813 830 852 929 113004 050
133 199 230 351 378 454 460 472 473
556 558 740 768 838 861 114018 039
082 112 193 232 261 394 455 566
606 613 680 697 713 721 791 804 839
974 999 115124 168 170 205 389 397
399 477 535 538 540 660 691 826 876
898 116154 187 200 222 273 297 314
384 392 400 469 518 573 599 705 724
728 770 803 808 841 844 920 117015
024 137 175 254 338 368 385 434 462
587 694 711 742 748 920 118068 080
137 168 174 187 275 285 295 308 331
351 503 532 547 654 763 818 899 921
119052 102 112 123 145 161 198 327
330 350 355 431 452 453 455 613 620
722 769 825 851 862 870 920 943 993
120143 272 283 288 388 407 408 416
444 454 539 543 552 685 689 773 833
851 963 973 985 121157 321 355 392
409 424 450 497 723 749 779 808 830
856 902 976 985 122033 128 162 178
228 300 301 344 374 382 433 487 493
565 588 613 671 713 722 730 737 794
899 997 123010 032 060 274 351 365
433 445 540 553 623 639 715 794 797
871 892 950 995 124045 080 181 209
218 259 277 288 315 331 472 554 573
668 723 768 793 889 911 125056 075
284 353 370 386 392 601 637 680 694
754 871 962 990 126112 117 151 415
423 452 568 663 722 783 817 903 905
908 931 933 954 977 127059 063 157
171 212 349 423 461 508 567 658 763
823 914 994 128049 057 072 194 201
206 229 265 331 370 426 446 488 514
537 556 579 590 642 686 736 862 921
129013 086 205 265 366 671 727 743
770 827 830 919 930 998 130018 026
186 263 272 280 301 321 329 344 361
410 450 500 511 553 566 573 617 645
706 744 825 858 955 990 993 131049
051 083 086 144 247 399 401 509 566
591 653 731 735 762 786 808 831 847
914 937 132160 166 198 201 202 210
214 355 389 429 492 510 517 671 682
896 933 945 133233 252 255 322 332
347 410 451 488 530 553 556 688
706 720 779 783 893 927 134093 125
154 182 189 192 241 243 281 312 333
392 477 536 553 636 703 742 793 860
928 944 975 135010 037 066 130 150
188 222 283 321 361 516 519 652 718
772 777 784 803 805 811 900 966
136001 043 101 141 158 258 333 383
417 637 668 741 926 928 985 137037
085 098 106 180 201 210 256 449 498
535 539 699 703 711 723 754 755 816
832 888 917 138078 111 112 126 128
146 175 192 317 338 465 483 485 512
581 620 787 789 884 914 917 951 968
139087 136 157 206 250 291 311 328
372 437 532 545 570 706 795 881 887
140015 044 122 201 218 242 344 379
442 638 748 750 825 840 859 932 950
962 993 141108 129 185 201 238 280
294 305 436 529 533 716 814 841 853
891 921 945 142000 116 214 232 295
333 473 519 536 568 630 653 655 767
768 871 894 143140 217 244 287 510
550 591 606 643 688 739 741 743 779
815 884 905 910 144163 239 325 357
406 424 476 607 624 752 807 871 895
965 145021 141 161 251 329 402 416
494 499 519 533 553 591 706 708 777
815 857 876 933 994 146045 097 100
109 157 304 411 440 484 546 608 617
640 713 745 762 777 806 812 816 832
891 900 904 925 940 957 147069 079
322 342 378 413 468 490 543 555 652
686 823 852 857 862 951 148141 203
236 268 348 360 434 492 493 503 522
543 583 672 765 805 149008 020 074
108 169 236 286 294 334 356 461 511
566 569 684 732 782 822 150039 116
212 265 349 360 419 449 487 506 608
621 671 713 764 956 151043 070 074
119 186 238 276 377 422 467 477 535
543 569 596 695 710 754 830 888 891
152030 079 095 129 154 200 217 281
295 394 404 430 490 493 514 563 589
610 673 862 153000 082 108 132 156
160 213 341 359 369 417 486 507 600
620 761 767 789 793 851 905 921 933
949 154027 052 116 128 151 153 306
438 467 492 507 535 552 587 683 737
826 873 942 950 952 994 155068 076
099 153 197 224 292 346 435 476 502
561 585 591 599 610 689 697 751 791
843 847 859 957 156019 089 096 105
180 193 318 320 340 558 582 596 633
638 678 682 736 757 779 805 807 849
871 930 963 157049 124 125 193 345
354 430 515 524 625 641 696 710 722
757 824 915 968 985 999 158000 012
142 143 199 204 224 252 311 390 398
601 779 819 934 954 990 159119 151
181 191 231 285 299 361 406 464 479
534 541 555 586 663 677 740 836 902
934 972 166008 115 173 299 367 372
384 401 409 435 502 555 556 561 607
668 698 752 761 785 827 966 999
161070 073 105 196 219 222 278 350
465 587 788 938 951 971 999 162000
103 226 268 313 367 506 519 570 588
633 655 746 755 796 816 854 907 913
163014 056 104 172 216 225 301 335
461 584 589 611 678 713 714 720 734
739 869 871 891 943 164064 093 101
146 185 345 389 447 491 502 554 565.

à 2500 Fr. 164648 713 845 875 881
165010 019 050 052 145 299 356 429
466 503 543 562 614 665 798 827 929
962 166021 038 040 042 072 137 154
218 302 354 550 655 743 818 819 843
896 947 167075 078 085 109 217 222
253 264 415 496 567 591 598 649 697
703 737 798 903 929 168096 111 158
186 189 192 194 196 268 300 451 619
632 671 675 710 735 762 763 891 900
169015 078 129 145 191 253 275 334
437 465 485 486 497 524 540 585 702
706 752 760 798 799 869 883 940 977
984 170032 045 157 179 183 239 315

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
378 390 494 545 579 677 689 782 786
897 899 907 926 962 972 995 171010
041 053 163 186 196 527 586 691 823
826 926 951 968 985 172002 050 067
069 077 079 121 233 263 293 303 327
350 353 429 489 624 628 641 650 748
762 790 851 857 934 173163 198 372
511 582 722 772 787 839 857 894 896
174072 139 235 255 311 373 379 384
402 462 476 597 655 737 758 761
775 827 175016 058 259 279 282 291
350 409 413 415 429 539 570 606 645
660 710 736 815 846 853 960 976
176157 172 175 369 391 497 517 518
540 566 634 717 790 863 934 945
177004 077 258 297 323 352 370 373
415 422 439 463 496 529 544 652 655
713 835 852 860 868 920 946 952 970
178066 133 154 174 285 286 305 307
323 369 397 420 461 493 648 791 826
881 918 949 179046 050 057 243 297
311 364 634 644 655 809 898 933
180041 087 146 161 200 204 209 314
373 483 524 560 682 852 864 181089
098 119 276 289 312 313 373 420 430
613 627 684 749 773 810 887 944 950
182045 062 072 112 145 190 220 317
325 442 456 517 562 665 724 732 820
864 884 918 183061 101 116 133 164
180 285 446 663 706 716 780 843 846
875 928 940 941 948 958 184058 101
199 208 279 310 358 406 462 474 561
574 601 606 670 674 706 708 745 767
882 922 931 935 185060 082 085 114
156 162 277 278 289 408 618 625 671
673 705 796 957 997 186103 170 183
413 431 441 503 580 605 685 847 942
968 187033 052 157 193 299 372 389
399 431 447 449 481 531 548 581 660
738 745 769 786 874 907 932 966
188017 020 134 147 151 208 240 242
259 396 444 468 683 719 766 859 952
954 958 189090 091 163 241 372 521
553 626 681 802 937 949 961 190061
071 074 114 156 157 186 437 495 525
573 627 653 671 691 745 817 879
191053 068 078 179 204 293 300 305
381 391 409 460 524 577 675 796 819

29 865 889 910 985 192168 183 212
335 410 425 537 570 669 682 746 759
794 829 871 899 906 920 958 994
193106 146 162 163 293 300 317 347
352 380 415 449 532 537 580 690 720
770 804 808 814 894 908 194052 069
105 146 172 242 260 331 369 404 417
441 483 511 514 569 606 610 611
612 729 810 867 916 919 964 195093
182 325 380 419 461 649 669 737
744 813 840 855 859 939 196031 124
145 242 292 412 468 513 521 533 547
571 583 627 638 680 717 749 778 817
854 869 879 912 197073 095 151 193
197 257 285 329 398 404 467 535.

à 5000 Fr. 197689 715 835 860
897 947 953 989 198031 129 235 252
263 386 394 511 582 611 657 753 776
956 976 990 199025 047 056 089 217
218 337 464 529 560 614 811 821 842
872 889 947 200005 064 067 091 106
119 236 269 290 299 397 411 453 507
516 535 611 688 710 842 861 865 927
952 201009 015 028 092 155 207 210
312 333 373 386 421 426 448 528 556
580 581 615 625 627 633 673 702 724
762 820 833 882 913 950 202041 065
113 153 261 355 424 425 440 540 548
612 639 663 835 878 891 977 992 994
203011 159 496 531 548 559 585 672
698 774 892 204138 215 223 246 275
287 299 307 370 375 418 558 656 664
778 779 828 858 922 958 987 295100
124 179 343 347 376 382 443 578 581
585 655 662 698 938 942 958 964
296007 025 032 097 164 283 331 345
372 381 464 480 482 491 547 623 678
769 788 916 917 207006 142 288 319
352 375 399 431 613 752 790 914 940
956 208017 037 119 139 150 195 210
211 302 329 357 406 421 509 531 560
639 652 659 758 876 920 (942 956
209067 070 299 363 463 542 546 557
598 656 804 865 951 993 995 210022
064 156 170 188 216 365 401 457 478
507 520 570 582 628 684 701 782 839
841 859 880 882 923 924 931 987
211152 233.

10) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1891.
Anleihe von 45,000,000 Fr.

45. Verlosung am19. März I. Aprill913.
Zahlbar am 18. Juni l. Juli 1913.
à 500 Pr. 32 109 176 224 251

326 366 374 687 704 711 753 925 1028
106 199 320 492 494 565 819 995 2085
097 181 194 402 554 619 694 774 3048
167 216 334 606 666 739 769 864 884
971 4077 149 337 373 661 788 5018
026 048 142 197 242 342 467 472 520
606 608 616 776 807 818 910 939 993
6126 146 173 261 7089 109 138 331
343 470 517 628 692 757 833 8014 093
131 228 311 411 667 605 705 795 856
867 968 9108 175 208 379 387 411 623
621 625 664 836 870 10300 490 638
596 776 780 914 11375 607 686 703
864 122765 326 369 671 736 980 13051
161 248 336 4065 427.

à 1000 Fr. 13632 670 707 758
7659 930 966 14107 672 633 791 842
914 933 982 15096 111 180 202 243
464 537 638 674 679 690 862 864 961
16042 138 241 317 389 427 461 612
765 857 895 899 17072 111 169 189
239 248 422 18310 367 6512 671 19280
369 426 439 497 533 6543 612 663 685
826 828 830 923 928 938 944 967
20211 269 280 617 640 697 761 756
21407 483 527 598 661 673 692 801
22607 657 802 882 23004 249 445 549
671 678 688 777 920 978 24329 342
483 626 861 878 907 25004 199 216
371 378 457 565 562 6356 681 824 901
946 26020 106 131 181 238 323 369
578 629 630 6659 789 872.

à 2500 Fr. 27188 230 278 308
479 614 792 830 859 28018 033 106
175 200 237 371 432 493 573 631 638
669 8656 29100 172 260 2865 415 429
532 558 572 742 771 903 30123 433
466 516 695 771 874 949 31062 133
228 534 649 667 769 809 32068 160
326 369.

32421 612 806 917à 5000 Fr.
991 33046 073 142 191 513 623 646
7565 850 921 34014 037 134 170 316
359 388 427 671.

Rumänische 42 amortj.
sierbare Rente von 1694,
Anleihe von 120,000,000 Fr37. Verlosung amld. diärz/ i. Aprilloſg

Zahlbar am 18. Juni/I. Faſt 1913
a 500 Pr. 221 357 433 490 625

732 806 840 852 1015 025 062 321 573
681 2081 069 505 704 815 3031 060
077 213 362 387 410 418 457 600 739
760 774 822 8653 972 1009 154 297
479 577 6590 620 816 822 839 854 86
946 5269 397 691 756 990 991 6025
630 717 852 7076 109 271 386 649 636

664 734 912 8158 187 339 508 629
672 802 9187 273 394 431 437 740 77
809 848 10142 177 194 465 553 669
621 637 716 732 867 950 11150 258
12016 224 246 904 908 997 13466 703
736 761 814 14146 214 432 441 511
618 835 15165 187 218 404 6558 586
689 664 995 16035 307 451 509 519
649 65563 672 613 625 674 799 801 841
872 933 976 17003 102 133 786 801
905 18144 340 428 673 817 831 835
941 19000 172 326 397 469 710 712
795 845 857 984 20097 098 252 352
401 409 416 430 21126 167 271 285
468 498 630 874 22037 066 384 409
535 560 691 961 23028 077 118 365
413 616 726 837 870 934 965 995
24014 040 063 166 246 393 403 411
447 585 636 25012 066 341 456 535
706 753 978 993 26053 105 153 262
437 700 741 27134 199 275 342 565
735 831 942 28050 356 369 624 631
665 680 29026 100 144 241 345 354
703 790 948 30116 141 369 582 651
720 794 31023 075 190 309 389 668
697 844 82046 188 213 395 416 431
673 710 841 883 950 966 33031 037
262 327 392 400 471 476 535 796 882
34046 071 141 163 288 605 651 749
864 931 962 35026 299 402 403 408
765 870 920.

à 1000 Fr. 36015 101 133 153 188
365 529 625 726 768 784 956 3719
478 599 632 766 38108 135 443 532
569 771 799 902 911 949 39029 078
151 164 325 372 510 562 574 576 627
663 786 941 40073 154 207 427 466
487 520 619 765 938 41299 608 609
781 42183 224 370 452 951 43003 096
103 174 293 320 387 510 644 957
44194 200 346 366 371 385 522 541
805 45170 6592 810 842 46041 224 282
292 334 416 538 713 731 47636 915
48001 006 080 211 252 332 445 512
796 993 49016 065 067 111 115 235
319 502 583 851 862 963 975 60120
696 704 734 820 844 850 51114 156
260 266 264 345 476 586 588 801 853
52198 225 461 466 735 769 815 850
937 53073 122 164 399 618 638 677
54076 165 192 295 297 306 429 462
489 522 574 609 730 55042 262 266
274 298 322 476 746 795 797 940
56089 201 662 744 815-951 972 57160
369 717 734 850 58034 134 233 390
493 634 660 675 811 879 903 59026
063 286 369 438 447 455 684 729
993 60033 040 061 117 127 283 299
614 612 850 859 61080 184 405 549
677 701 773 800 809 841 939 962
62102 118 124 381 609 628 63027 135
352 487 614 762 835 64196 241 286
300 346 462 464 687 648 815 852 854
961 995 656557 595 759 876 66641 099
349 386 791 851 856 980 991 67126
185 292 705 743 755 979 68010 058
ö16 518 713 842 893 936 999 68253
626 648 649 860 70169 207 412 462
584 730 810 907 935 968 71651 099
125 207 264 436 444 904 961.

à 2500 Fr. 72103 385 448 458 625
578 637 767 846 873 950 976 978 983
73017 159 367 438 6561 882 943 984
74101 187 622 625 628 666 746 766
789 801 845 923 75078 175 431 778
926 990 76140 268 285 714 717 770
867 981 77003 133 244 477 618 661
817 78074 250 299 307 627 657 665
719 725 766 786 918 956 991 79235
663 801665 220 230 250 814 917 938
81048 095 116 258 424 498 542 561
689 718 82074 176 188 194 343 399
440 683 702 83019 609 631 667 690
716 726 883 84040 194 250 391 5656
664 624 840 993 85302 503 771 819
960 974 86100 136 173 218 314.

à 5000 Fr. 86407 433 614 671
87165 166 326 519 599 771 841 911
88212 408 629 708 764 840 868 921
942 89057 205 264 625 627 692 731
947 961 90176 304 634 687 761 815
91090 213 511 698 743 811 819 92030
076 145 182 226 242 271 288 372.

12) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing& Co. Commandit-Ges.
auf Aktien inGöschwitz(Saale),

4 Teilschuldverschr.
von 1904.

Verlosung am 30. Mai 1913.
Zablbar mit 103 am 31. Dezbr. 1913.

Lit. A. à 1000 77 112 186 261
310 312 368 382 394 403 411 416 421
433 434 532 584 604 631 638.

Lit. B. à 500 776 804 877 900
918 934 957 1001 021 114 140 205
231 247.

13) Schaumburg- Lippische
Hofkammer- Anleihe von 1899.

Verlosung am 19. März 1913
Zablbar am 1. Oktober I1919.

Lit. A. à 1000 149 179 198
277 313 358 362 366 369 412 437 499
501 502 524 538 614 730 796 1062 189
200 205 363 360 463 675 713 754.

Lit. B. à 500 38 63 92 210.
Lit. C. à 300 83 146 165.
Lit. D. à 100 75 120 122 156.

14) Weimarische Landrenten-
bank, Rentenbriefo.

Verlosung am 1. April 19183.
Zablbar am 1. Juli 1913.

Serie A. à 2000 25 28 47 81.
Serie B. à 1000 2 38 69 86.
Serie C. à 500 10 31 68 89

117 123 135 164 172 181 265 263.
Serie D. à 100 31 33 58 84

129 142 166 190 208 223 232 260 263
287 293 306.
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